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V o r w o r t 

Im Jahre 1971 wurden wir vom Bezirkafechausechuß Ornithologie 
und Vogelschutz Leipzig beauftragt, eine KurzUbersicht ilber 
den Stand unseres Wissens Ube: die Vogelwelt des Bezirkes 
zu erarbeiten. Der hiermit vorliegende "Prodromus" ist als 
eine Vorstufe fUr eine spätere Avifauna des Bezirkes aufzu
fassen. Wir haben bei der Aufarbeitung des Uaterials bewußt 
auf bestehende LUcken unserer Kenntnia hingewiesen, um damit 
dem Hauptanliegen der vorliegenden Ubersicht entsprechend, 
alle im Bezirk Leipzig tätigen Ornithologen anzuregen, sich 
aktiv an der weiteren faunistischen Brforschung zu beteiligen. 
Bei der Brarbeitung wurden besonders die faunistischen Brgeb
nieee der Jahre 1950-19721 fUr die ein aussagefähiges Material 
vorliegt, ausgewertet. Durch die Darstellung f'U.r einen be
stimmten Zeitraum werden die Veränderungen im faunistiechen 
Geschehen besser vergleichbar. 
Behandelt wird der gesamte Bezirk Leipzig lllit Ausschluß des 
Kreises Schmölln, aus dem bisher nur außerordentlich wenig 
Beobachtungsmaterial vorliegt. Die faunistische Kenntnis 
der einzelnen Kreise ist sehr unteraohiedlich 1 während wir 

über die Kreise Leipzig-Stadt Wld Land, Delihsoh, Wurzen, 
Altenburg recht gut unterrichtet sind, trifft dies nur fUr 
Teile der Kreise Rilenburg, Torgau, Oschatz, Grimma, Geithain 
und Borna zu. Bach wie vor iet unsere Kenntnis Ubar den 
Kreis Döbeln sehr lückenhaft. 
Relativ regelmäßig kontrolliert werden alle größeren Teich
gebiete, Stauseen und Grubengewässer lllit ihrer Umgebung, 
der Westteil der Dahlener Heide, die Umgebung der Brliche 
in der DUbener Heide, die Peldgebiete des Kreises Delitzsch 
und des Westteiles des Kreises Bilenburg, sowie die nähere 
Umgebung der Städte Leipzig und Grimma. In den meisten, der 
hier nicht besonders erwähnten Gebiete, ist eine intensivere 
Beobachtungstätigkeit erforderlich. Dies gilt besonders fUr 
den Ostteil des Kreises Torgau, weite Teile der DUbener 
und Dahlener Heide, große Gebiete der Kreise Geithain und 
Döbeln. 
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Grundlage :rur die Aussagen Uber das Vorkommen der einzelnen 
Arten eind Angaben in der Literatur, die Beobachtungskartei 
des Bezirkafachauesohuseea Ornithologie Leipzig, sowie 
Tegebuchaufzeichnungen der aktivsten Beobachter WlSeres 
Bezirkee. Perner eind Belegexemplare von Arten, die in 
unaer8lll Gebiet nur als Irrgäste oder sehr selten auftraten, 
aufgef'Ub.:rt. 

In der Form der Darstellung folgen wir wie andere Autoren 
der Artenliste von Niethammer, Kramer, Wolters. Um eine 
einheitliche Ubersicht zu gewährleisten, haben.wir wie in 
den Jahresberichten, die dort angewandten Nummern Uber
nommen. 
Bei noch unveröffentlichten Beobachtungen haben wir die 
Angabe des Namens des Beobachters weggelassen. 
Wir hoffen, daß durch die Anwendung dieser Methode erreicht 
wird, daß 

1. jeder Autor, welcher die Feststellungen zitieren·mua, 
gezwungen 1st, wegen der Originaldaten und Beobachtungs
austausch anzufl'agen - wir wurden selbstveratändlioh 
eingehende Anfl'agen zur Beantwortung an den jeweiligen 
Beobachter weiterleiten und 

2. bleibt den Beobachtern selbst die Möglichkeit der 
eigenen Ver~ffentlichung vorbehalten. 

In Klammern gesetzt sind die l'Jamen derjenigen Arten fUr die 
ein sicherer Nachweis bzw. Beleg fehlt, ferner auch Pormen, 
die sicher oder mit großer Wahrscheinlichkeit aus der 
Gefangenschaft entflohen sind. Au~ Grund unserer 25 
jährigen Tätigkeit in. der Faunistik: auf ornithologischem 
Gebiet im Bezirk haben wir uns erlaubt, bei einigen Arten 
kritische Anmerkungen beizufUgen. In einem Falle läßt es 
eich nicht vermeiden zu sämtlichen Beobachtungsmitteilungen 
eines Autors Stellung zu nehmen, weil die Zweifel an der 
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Glaub1'U.rdigkeit seiner Angaben nicht mehr 1u unterdrücken 
s~d (s. Anhang). Bei den nicht in Klammern aufgetuhrten 
Seltenheiten sind wir der Auffassung, daß sich die mitge
teilten Beobachtungen aut die angegebenen Arten beaiehen. 

Erläuterungen sur Darstellung; 

In der nachfolgenden Ubersicht sind die angewandten Begriffe 
näher ~rläutert. 

l. Brut~Hgel1 Die Mengenangaben beaiehen sich auf den 
Bestand eines Jahres 

Sehr selten l lo Brutpaare 
Selten lo Jo Brutpaare 
Spärlich Jo loo Brutpaare 
Mäßig häufig loo 500 Brutpaare 
Häufig 500 - 2000 Brutpaare 
Gemein über 2000 Brutpaare 

2. Durchsüglar: Die Zahlenangaben be1iehen sich auf ein 
Jahr und gelten t'U.r ein Beobachtungsgebiet 

Seb.r gering l 5o Bxemplare 
Gering 5o loo Jb:emplare 
lläßig 1ahlreich loo 250 Exemplare 
Zahlreich 250 500 Exemplare 
Sehr aahlraich Uber 500 Exemplare 

J. Nicht alljährlioh auftretende Arten, Angaben beaiehen 
eich auf den gesamten Berichtsaeitraum (1950 - 1972). 

Irrgast l 5 B'acb.weiee 
Gelegentlicher Gast 5 2o Nachweise 
Unregelmäßiger Gast Uber 2o Nachweise 

Nicht alljährlicher Gast bzw. Durohaügler -·Art, die 
nur in wenigen Jahren im Gebiet fehlt. 
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Den Kengenangaben sind Durchschnittswerte des Berichte
aeitraumee •u Grunde gelegt, eo daß Abweichungen bei 
Maximal- und Kinim.alwerten in den einzelnen Jahren auf
treten können. 

Unser her•licher Dank gilt allen denen, die uns Rrgebn.isse 
ihrer o:rt jahrelangen und intensi~en Beobachtungstätigkeit 
Uberließen, sowie den Leitern der Museen, in denen eich 
Belegexemplare befinden, die uns auf Anfrage die nötigen 
Angaben Ubermittelten. 
Am Schluß des Bettes sind die Anschriften der akti~sten 
Beobachter aufgeführt. 
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1. Prachttaucher - Gavia arctioa 

Unregelmäßiger Gast, in den letzten 15 Jahren DurchzUgler 
in sehr geringer Zahl; bevorzugt Staubecken (Pleißestausee 
Bötha) und Grubenseen (Witmitz); ausnahmsweise aur FlUasen 
{Elbe; meist Einzelvögel, Ansammlungen (maximal 43 Bx.) 
nur auf' dem Grubensee Witznitz/BQrna (Wies. Zeitschr. 
Karl--?darx-Univ. math.-nat. Reihe~ (1958/59) 453). 
vurchzug A-XlI (I), (IV), V (VI). Winter und Frühjab.radaten 
sind selten, Vögel im Brutkleid nur sehr selten nachge
wiesen (Beitr. z. Vogelk. 1 (1961) 374-37.5). 

2. Bistaucher - Gavia immer 

Irrgast. Drei Nachweise, darunter eine Sichtbeobachtung, 
die nicht über alle Zweifel erhaben ist; 
17.11.1849 Leipzig (Journ. f. Orn. ;..§. (1908) 263), 
Belegex. im Zool. Mus. Leipzig. 
18.-22.2.1962 Altenburg (Journ. f. Orn. lgl (1962) 
493-494), Belegex. im Mus. Mauritianum Altenburg. 
18.5.1964 Speicherbecken TTindischleuba (Beitr. z. Vogelk. 
ll (1966) 379) Sichtbeobachtung l schlichtes Rx. 

4• Sterntaucher - Gavia stellata 

Unregelmäßiger Gast in sehr geringer Zahl, bevorzugt 
Stauseen und Grubengewässer; wesentlich seltener als 
Prachttaucher; Vögel im Brutkleid nicht nachgewiesen; 
Durchzug X-XII (besonders XI), selten IV-V, meist 
Binzelvögel, maXll!al 3 Bx. zusammen angetroffen. 
(Vgl. Hercynia 2, (1968) 278). 

5. Haubentaucher - Podiceps cristatus 

Mäßig häufiger Sommervogel. Bis etwa 1950 noch seltener 
Brutvogel, danach starke Zunahme, z.zt., ca. l4o-15o Paare; 



besiedelt immer zahlreicher auch kleinere Govässer unter 
lo ha. Pläehe; lokal Koloniebildung, z.B. Kirchenteich 
Wermadorf 1970/711 Zwe~tbruten nur selten nachgewiesen 
(Teiche Klitsschen); allgemein Terbreitet1 Konzentrationen 
in den großen Teicbkomplexen Torgau, Wermsdort, Haselbach 
und BscbefeldJ besiedelt auch Kiesgruben und Grubengewässer. 
Durchzügler in geringer Zahl, besonders auf Staubecken 
(Pleißeetnuaee B6tha bis Uber 5o Bx.) und Grubenseen 
(Witanits); einzelne Bx. auch auf FlUesen (Blsterflut
becken Leipzig); Durchzug Rode II/Anf. IV und VIII-ll 
(llI), Winterdaten sind selten; im Sommer (VI-VII) 1n 
manchen Jahren Aneammlung,m von BichtbrUtern (Torgau, 
Witznitz, Windischleuba). 

6. Bothalstaucher - Podiceps grisoigena 

Seltener Brutvogeli Sommervogel; sehr geringe Zunahme des 
ßeatandee, z,Zt, ca, 20-25 Paare; lokal verbreitet, beson
ders im Borden und Osten des Bezirkes; mehrere Brutplätse 
seit 1950 verlassen, dafür andere neu besiedelt. 
Biotopanepruche nicht gekl!irt, jedoch gern an "Wald
teichen" (s.B. Doktor- und Xirchenteich Wermedorf). 
DurchzUgler 1n sehr geringer Zahl (besondere am Pleiße
stauaee R6tha, max. 15--.20 Bx.), bevorzugt vegetations
reiehe Plächen, Zugaeit III und VIII-XI (XII). Uber
winterung nicht nachgewiesen. 

7. Ohrentaucher - Podicepo auritua 

Unregelmäßiger Gast, meist einzelne Bx., max. 5 gleich
zeitig; bevorzugt Stauseen und grijßere Teichgebiete, sehr 
Terein.zelt auch auf Plußläufen (Blbe, Mulde); erscheint 
meist in Zus=enhnng mit KälteeinbrUchen. Vorkollllllen (X) 

XI-IV (V), meist XI-XII. Im Frtihjahr 2 Beobachtungen von 
Vögeln im Brutkleid: 
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20.4.1953 Jlsterstausea Lsipsig (Beitr. •• Vogelk. i 
(1955) 169-170) 
24.4. - 7.5.1958 Bschefeld (Falke~ (1961) 351). 

a. Schwarmaletaucher - Podioeps nigricollis 

Unregelmäßiger und seltener Brutvogel; Sommenogel; nach 
1957 fast regelmäßig besetst nur die Bschefelder Teiche 
(Laohmöwen-BrutvorkollllDen); vereinaelte Bruten in Haselbach 
(1952), Speicherbecken Windischleuba (1965) und Bohrbach 
(1955)1 einzelne Bx. sur Brutzeit vorübergehend such auf 
anderen Gewässern. 
Zugzeit IV und VIII-XI (XII), DurchlUgler in sehr geringer 
Zahl, besondere auf den PleiBestausee Bötha, Großteich 
Torgau und Speicherbecken Windischleuba. Keine Über
winterung. 

9. Zwergtaucher - Podiceps rufioollis 

Mäßig häufiger Brutvogel; Jaaresvogel; bevorsugtkleinere 
Gewässer (unter lo ha); Brutpaarsahl und Lage der Brut
gebiete weitgehend unbekannt1 Besiedlung erfolgt oft 
sehr spät (VI-VII), regelmäßig Zweitbruten; Bestand 1n 
den letzten Jahren zurückgegangen. 
Mäßig zahlreich bis sehlreicber Durchsügler, im Herbst in 
größeren Teichgebieten und auf Stauseen Ansammlungen von 
40-80 Bx., auf dem PleiBestausee Bötha maximal bis Uber 
400. Zug (III) IV (V) meist in wenigen Bx., maximal 
15-25 und II-XII; überwintert regelmäßig in geringer 
Zahl auf den Flußläufen (Blbe, Mulde, Jlsterflutbeoken 
u.a.) 

lJ. Schwarsschnabelsturmtaucher - Puffinus puffinus 

Irrgast. Ende VIII. 1922 bei Wolfshain, 15 km östlich 
von Leipsig erlegt. Bslegstllck :1m Naturw. Mus. Leipzig 
(Orn. »onatsber. J2 (1927) llo). 
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18. Bieeturmvogel - Pu.lmerus glecielis 

Irrgast. i in der Hecht vom 5. ■um 6.lo.1919 zwischen Wurzen 
und Lllptits vermutlich an Drahtleitung angeflogen. (Journ. 
t. Orn. ~ (1921) 41--45). 1-2 weitere (1. o. erwähnte) 
Vorkommen bleiben unklar. Das Belegstück kam mit der 
S8111111lung B. Schlegel nach Dresden. 

19. Baßtölpel - Sula beseana 

Irrgast. llI. 1824 Leip~ig-Knauthain (Heyder, Vögel, 
Sachsens (1952) Jlo1 Originalquellen nicht eingesehen). 

2o. Kormoran - Phalacrocorax carbo 

Durohsügler in sehr geringer bis geringer Zahl, in den 
letsten Jahren regelmäßiger; mehrfach größere Trupps, aus
nahmsweise 27.lo.1966 123 h. (Actitie l (1969) 16). 
Bestande Vögel bevorsugen größere Gewässer (Großteich 
Torgau, Speicherbecken Windischleuba). Zugseiten III-IV 
(V) UDd (IX) x-n, nur ausnahmsweise VI-VII und im Winter. 

(21. Xrähenscharbe - Phelacrocorex erietotelie) 
. 

Zwei Beobachtungen werden aui' diese Art besogen: 
6.12.1953 Pleiße-Stausee Bötha (Beitr. •• Vogelk. ,!2 
(1970) 88-89) 
22.10.1960 Mulde nördl. Wursen (Beitr. •• Vogelk. 1 
(1961) J66-)67) 

25. Piechreiher (Graureiher) - Ardea cinerea 

Unregelmäßiger Brutvogel (1953 und 1971 am Horstsee 
Wermsdort, vielleicht auch in anderen Jahren in diesem 
Gebiet brütend). Nächste beaetate Brutkolonie bei 
Kollenbey/Mereeburg (Be ■irk Halle). 
Mäßig sahlreicher Duroh■Ugler; im Frühjahr wenig bemerk
bar, Mitte II-Anf. IV, deutlicher Zwischenaug VI-VII• im 
Herbst Ansammlungen eut abgelassenen Teichen und Stauseen 
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(Großteich Torgau, Bleteretall!:!ee, Windiachleuba), im 
X-ll bia über loo, 
UberwintQrt in aehr geringer Zahl im Mulde- und Blbegebiet 
und im Auengebiet südlich von Leipaig. 

26. Purpurreiher - Ardea purpurea 

Gelegentlicher Gast, der manchmal mit der vorigen Art ver-
11echeelt wird, Nach 1950 etwa 8 Beobachtungen in den 
Monaten IV-V und VII-VIII ex.:,. fast stets Binselvögel, 
f'Ur den 5,YIII,1964 11erden 2 Jungvögel angegeben (Beitr. 
•• Vogelk. ll (1966) 379), 

27, Silberreiher - Caemerodiue albus 

Irrgast. 2o.-2l,VIII.l953 Windischleube 1 Bx. (Beitr. 
•• Vogelk. 2 (1956) 34-35), 
29,4,-2.5.1961 Großteich Torgau 2 ad. (Bercynia 2 (1968) 
285). 
6,-8.lo.1961 Haselbach l Ex, 
31,7,1964 Teich am NB-Rand des Tresen11aldes/Wur~en (:Beitr. 
•• Vogelk. J:2 (1964) 240) 
8,7,1967 Großteich Bechefeld (Actitis i (1970) 19) 
? Jo.B.1968 Horsteee Wermedorf (Actitis §...(1972) 17) 

28. Seidenreiher - Bgretta garaetta 

Irrgast. 
12.-19,5,1958 Speicherbecken Windischleuba (Beitr. •• 
Vogelk, 1 (1960) 140; § (1963) 292) 
28.5.1963 Speicherbecken Windischleuba (Beitr. •• Vogelk, 
l:2 (1965) 396) 
Jl.7,1964 Teich am NB-Rand dee 
(Beitr. z. Vogelk, !2 (1964) 
19,8,1968 Rohrbach (Actitia .§ 

Treeenweldes/Wursen 2 Bx, 
240) 
(1972) 17) 
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29. Ballenreiher - Ardeola ralloides 

Irrgast. 
Prlihjahr 1906 Auenhoin bei Wachau/Leipsig (Mitt.Ver. sächs. 
orn. l (1932) 218-219). Beleg 1m Baturw. Mus. Leipaig 
8.6.1968 Bsohefelder Teiche (Aotitis § (1972) 17) 

Jo. Bachtreiher - Uycticorax nyotioorax 

Gelegentlicher Gast im Herbst. VII-IX, (a.B. 1959 14 ad. 
Gruna/Mulde) eeltener 1m Frühjahr, v. 
I~ manchen Jahren (a.B. 1959) Teratärkt auftretend, meist 
sind es JungT6gel. 1971/72 an den Imnitaer Lachen 1m Sommer 
(VI-VII) AltTögell 

Jl. Zwergdommel - Ixobryohus minutua 

Seltener Brutvogel. SommerTogel. Sehr merkbarer Beetands
rtlclcgang, in den 5oer Jahren noch spärlicher Brutvogel. 
Sehr lokal, z.zt. fast nur noch in Ausstichen (a.B. Hafen 
Leipaig, Pr6del, Imnita, Bythra), fehlt fast völlig im B 
und O dee Beairkee (z.zt. (nur?) bei Eilenburg und Beilrode 
1972/73 Klitaechen), viele Brutgebiete Terlassen, die auch 
heute noch gUn3tige Brutmöglichkeiten bieten. Ankunft Mitte 
IV-V, Abzug VIII-IX (Anfo X). 

33. Bohrdommel - Botaurua etellaris 

Unregelmäßiger Brutvogel. Jahresvogel (Winterdaten Tom 
Großteich Torgau und Stolpenteich Heyda). Lokal, besonders 
1111 NO des Bezirkes. Zur Brutzeit waren besetzt: HeUIIIÜhl
teich Schildau (1957, 1960, 1961, 1965-1968), Bennewitzer 
Teiche (1962, 1967), Großteich Torgau (bis 1969), Gehege
teich Torgau (1957, 1961) 1 Teiche Klitzschen (1961), 
Wildenhainer Bruch (1957-59, 1961), Bechefelder Teiche 
(1958), Bohrbach (1952). Haselbach (1952~ 
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z.zt. keine Beobachtungen aus der Brutzeit bekannt. 
Ankunft III, Abaug .1 (ll). 

34. Weißetorch - Cioonia oioonia 

Spärlicher Brut•ogel, Sommer•ogel. Bestand oa. 35-40 Paare. 
Konsentration der Brutplätse im Gebiet der Mulde und Blbe, 
geringe Beatandaaunahme. Durcbaüglicher in geringer Zahl, 
Ans8lllllllungen in der Blbaue im Spätsommer (VII-VIII). 
Ankunft Bnde III/Anf. IV, Absug VIII-IX (X-llI) 
(Vgl. Actitia ~ (1972) 19). Verletste bsw. kranke ~tücke 
bis llI. 

35. Schwarsatorch - Ciconia nigra 

Unregelmäßiger Gast und Durch~Ugler, besondere 11n Bllreich 
der DUbener und Dahlener Heide auch sur Brutzeit (1964. 
1966, 1967), Yielleicht Brut•ogel in der nahen Annaburger 
Heide? Angaben Uber Brut•orkommen in der DUbener Heide 
(Beitr. •• Vogelk. 1 (1960) 64) sind zeitlich nicht mehr 
au begrenzen. 
Durchzug VIII-IX, mehrfache Beobachtungen am Speicherbecken 
Windiachleuba, Tereinzelt 1n anderen Gebieten und seltener 
IV-V. 

37. Sichler - Plegadia felcinellWJ 

Irrgeat. 
15.6.1903 Bythra/Leipsig (Mitt.Ver.aächa.Orn. 1 (1923) 83) 
19.4.-12.5.1912 Bschefelder Teiche und bei Wilchwits 
(Orn. Uonatsber. ~ (1912) 118-1191 120-1211 ä (1913) 
7o). 

38. L<lffler - Platalea leucorodia 

Irrgast. 
12.4.1959 Bleteretausoe Leipzig 1 Bx. 
13.-14.6.1968 Bachefeld (Actitis ~ (1972) 2o) (?) 

Anf. 8. 1972 Wildenhainer Bruch 2 Ex. 
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4o. Höckerschwan - Cygnus olor 

Unregelmäßiger .BrutTogel, deutliche Zunahme, Angaben Uber 
Bruhorltommen sehr un•ollständig bekannt, Abgreu1ung •on 
Tertrildarten su aabmen Tiaren kaum möglich. DurchaUgler und 
Wintergast in sehr geringer Zahl, bnouugt als Baatpla~• 
1lu.8läufe (Jlbe, Jlsterflutbeckan). In größeren Teich
gebieten (Torgau, Jachefeld und Windiachleuba) ott Uber
■oamernde Jx., teilweise in kleinen Trupps. 

41. Singachwan - Cygnus cygnua 

Ulll'egalmlßiger lintargast und DurchaUgler in sehr geringer 
Zahl, seit 1966 faat alljährlich, besonders ll-'III und 
III-IT. BeTorsugt große Teichgebiete (Großteich Torgau), 
Stauaeen (llateratauaee) und Plll.8läufe (Jlsterflutbecken). 
ÄII lleterflutbeclten aeit 1969/70 jährlich überwinternd• 
Tielleioht tsilweiae dieselben Vögel. 

42. Zwergschwan - C7gnu.a bewiclt11 

Gelegentlicher Gast, Durchsügler im Herbst, X-III, in 
sehr geringer Zahl, besonders in den 1lachwaasergebieten 
großer Teiehe (Großteich forgau) und Staul>eoltan 
(Speicherbecken Windiachleuba), bisher ltein J'rUhjahrs
nachweis. In den letsten Jahren eehr wenige Iachweiae, 
datu.r regelmäßig rastende Singschwäne 

43. Saatgans - !nser fabali■ 

Sehr aahlrei~er Durchlilgler und sahlreicher bia sehr 
aahlreioher Wintergast 1 ~•ahl Ton Jahr au Jahr nhr 
achwan.1tend1 lokal, 1.aunga- und Schlafplätse 1a l'.reia 
Torgaus Jelder im. Ost- und Bordoatteil dea l'.reiaas -
Großteich Torgau1 l'.reis lilenburga Peldar 1JII Baua 
Xrippehna - Wildenhainer und Zadl1ta-Bruoh1 11-eie Bonia1 

Bordtail dea l'.reieea - Grubena•• Witmit■, hier arat ab 
etwa 1957, aaxiaal 2-Joo 12. 
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Ankunft In.de· IX/ Anf. X, Durchzug bie llli tte XI, maximal 2000 
1n einem Gebiet; aur Jahree11ende maximal 1500 1n einem 
Gebiet; Frilhjahrszug unbedeutend bio Anf. IV. In den hier 
nicht genannten Gebieten selten rastende Trupps, meist 
nur Uberbinfliegende Bx. Bs Uberwiegen Vertreter der Raese 
roeeicue bzw. Mischtypen. 

(44. Kuraschnabelgana - Anaer brachyrbynchus) 

Irrgast. Bin oicherer Nachweis fehlt? 
Auf diese A:t werden folgende Sichtbeobachtungen gezogen, 

25.1.1908 Mulde (Wurzen-Bilenburg) 5 Bx. (Schlegel, (1925) 
VogelweH nordwestl. Sachsenland 761 Heyder 0952) Vögel 
des Landes Sachoen 315) 
19.3.1960 Speicherbecken Windiachleuba (Abhr u. Ber. 
najurk. Mu.aeuxn Mauri tianum Altenburg l ( 1960) 162) 
20.2.1966 Speicherbecken Windiacbleubo (Beitr. •• Vogelk. 
li (1968) 168) 3 Bxo 
4.-6.lo.1972 Stolpenteich Heyda lo Bx. vergeeellachaftet 
mit 2 ad. 5 juv. Bläßgänsen~ 
Bs fällt auf, daß die Art noch nie bei den Kontrollen 1n den 
Gänserevieren (Kreise Torgau, Jil~nburg) beobachtet wu.rdal 

45. Bläßgaus - Anser albifrons 

DurchzUgler 1n sehr geringer Zahl; fest stets vergesell
schaftet mit Saatgänsen1 besonders x-n, seltener im Winter 
und Frühjahr; maximal 2o-25 Bx. in einem Gebiet; Uberwiegend 
werden Altvögel beobachtet (Jungvögel Uberaehen?). 

46. Zwerggans - Aneer erythropus 

Irrgast, stete vergesellschaftet mit Saatgänsen an deren 
Standplätzen: 
S.-7.lo.1958 Großteich Torgau 2 ad. 
2.10.1960 Großte"ich Torgau 1 ad. 3 juv. 
7.lo.1961 Großteich Torgau 4 juv. 
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14.lo.1961 Großteich Torgau 3 juv. (Hercynia 2 (1968) 
Jlo-311) 

2).lo.1966 Rödgen/Xilenburg 2 Rx. 

47. Graugans - Anaer anaer 

Unregelmä.8iger DurchzUgler in eeb..r geringer Zahl, II-IV 
und IX-n (XII), 1.m FrUhjab..r meist nicht vergesellschaftet, 
1.m Herbat meist gemeinsam mit Saatgänsen anzutreffen; bevor
zugt ala Rastgebiet wird die Elbauei einzelne Bx. rasten 
gelegentlich längere Zeit (z.E. Windischleuba bis VI). 

49. Nonnengana - Branta leucopais 

Irrgast. Binzelne Bx. in Vergesellschaftung mit Saatgänsen 
in den Binatandsgebieten dieser Art: 
Im Naturwias. Museum Leip&ig befindet eich ~in Belegstück 
mit den Angaben "Leipr.ig-Lindenau, 4.2.186c,, Jahn" 
14.12.1958 Neundorf/Torgaul ad. 
14.lo.1960 Großteich Torgau 2 juv. 
2o.lo.196o Großteich Torgaul ad. 
lo.J.1963 Krippehna/Bilenburg 1 
8.11.1964 Krippohna/Bilenburg 1 
26.lo.1964 Großteich Torgau 1 ad. (Hercynia .2 (1968) 314). 

5o. Ringelgans - Branta bernicla 

Irrgast. 

1908 auf der Mulde oberhalb Döbeln (Hermann, B. (19~7) 
Die Vogelarten des Bezirkes, der Städte Döbeln, Waldheim und 
Roßwein, Döbeln (Zitat nach Heyder 41) 
8.4.1906 ~schefeld l Bx. (Schlegel (1925) Die Vogelwelt 
dea nord~estlichen Sachsenlandes 77) 
17.4.1921 Bechefeld 5 Bx. (unaicher!) Schlegel 77-78) 
6.i2.l938 Bechefeld 1 juv. (Mitt. Ver. eäche. Orn • .§. 
(1939) 39) Belegexemplar 1m Naturw1es. Mus. Leipzig. 
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51. Bothalegans - Branta rut1collis 

Irrgast. 24.8.1961 Windischleuba l Bx. (Beitr. 1. Togelk. 
J (1S64) 431), wchl entflohen. 
13.lo. uud 2.11.1968 GroßtGieh Torgaul !x. (!ctitia §. 
(1972) 24), Tergeaellschafiet mit Saatgänsen. 

(52, Boetg6DB - Caaarca terrl..ginea) 

Irrgast? Vere1.t;.zelte B~cbachtungen (z.B. IZ. 196~ llatir
flutbecken) beziehen sioh selu- wahrscheinlich auf ent
flogene Stücke.. 

(-- Bilgans - Alopochen aegyptiacus) 

zweifellos aus der Gefangenschaft entwichene Stucke halte. 
sich oft über längere Zeit.an Terechiedenen Gewli.ssern auf, 
besondere in der Stadtnähe Ton Leipzig (llstertlutbecku), 
meist sind es !1.nzelstücke, nicht selten werden auch 2-5 
zusammen angetroffen. 

53. Brandgans Tadorna tadorna 

Unrege.laä.ßiger Gast in sehr geringer Zahl, jedoch oft 
längere Zeit rastend; etwa oeit 1964 fast alljährlich1 
beTorzug~ werden der llateratausee, das Speicherbecken 
Windiechleuba, der Großteich Torgau und das Jleterflut
becken Leipdg1 
Vorkotnmen tur das ganze Jahr bekennt, Häufung der Beob
achtungen VIII-n, 11.ntelstücke oder 2-4 zusa:nmen, selten 
mehr, JungTtlgel überwiegen. 

(-- Brautente - Aix sponsa) 

Nicht selten entwichene Jx., besonders in der Stadtnähe 
von Leipzig (llsterflutbecken). 

(-- Manderinenente - Aix gslericulata) 

ffie Torige Art nicht selten entwichene lx., mehrfach auch 
Paare, die Tielleicht zur Brut schreiten(?) 
In etadtnahen Gewässern euch weitere Arten, deren Heimat 
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1n Amerika und Australien liegt und die womit ihre Rulcunfl 
als entwichene Zienögel eindeutig dolcumentieren. 

54. Pteitente - .&nu panalope 

Du.rohzUglar 1n sehr gcinger Zahl, besonders an großen 
Teichen und Staubecken, bnonugt 1a Pl'Uhjahl' als But
platz UbersohWUIIIIDJlgafllchen, ia Herbei Plac~wuaerge
biet•1 die Zahl der DurohzUgler schwankt jährlich stark1 
Zuguiten Kitte III-.&nt. V, regelmäßig 1m IV und I.t-ll 

(%II), besonders ll (KKltetlucbt)1 die Zahl der ZUglll' 
iat guing, uxi&al (selten) bi.s llbu 4o I einselna StUck.e 
unregelaä81g 1a SOJ1111er und 'finter an.zutrettci. 

55. Schnatterente (Kittelanta) - .&nae etrepera 

Sehr selteuar und un.r,gelaä.Biger Brut•og1l1 PleißeataUBee 
Bötha 1952-1966, Raaelbacher Teiche 1952. Vielleicht weitere 
Bruten BIii Speicherbeoken Windiachleuba. Brutnaclnraia, aUB 
den letzten Jahren nicht bekannt. 
DurchZUgler 1n aehr geringer bu geringer Zahl, -.ereinzelt 
Uberwintarnd (llatertlutbecken, W1nd1achleuba). l'rWljahl'a
zug Mitte III-IV (Ant. V), Rerbataug VIII-n, lllaXiaal Jo-35 
h., auenahnaweiae gJ."öSere Ansammlungen (a.B. Windiechleuba 
lo. n. 1970 2ol (Vgl. J.bh. Bar. naturk. 1'wi. Ialll'Uianum 
Altenburg 1 (1971) 34). 

56. Krickente~ !naa orecoa 

Sehr seltener un~ unregelmäßiger Brut•ogel, lokal (Bsohetel.der 
Teiche, lerlll8dorfer Taichgebiet, Speichubecken Windiachleuba, 
Teiche in der D~bener Heide), ntu- wenige oicbere Brutnach
weise. 
Zahlreicher bie eehr r.~lreicher DurchzUgler • große AnaSllll

lungen besondere im Herbst (X-n) auf abgelassenen Gewässern, 
besondere Speicherbecken Windiecbleuba, Großteich Torgau. 
aber auch auf kleineren Gawäaearn nicht aalten Zahlen Uber 
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looo Ex., maximal - als Ausnahme - bis fast 5000 (Abb-Ber. 
naturk. Mus. Mauritianum Altenburg 1 (1971) 32)1 in 
einigen Jahren auch Uberwinternd (z.B. Blatsrflutbecken, 
hier 1960 bis 120 Ex.) Zugzeiten Mitte III-IV (V) und 
VIII-XI (XII). 

57. Stockente - Anas platyrhyncbos 

Jahresvogel, häufiger Brutvogel, allgemein verbreitet, 
genaue Bestandsangaben jedoch nur aus wenigen Teilgebieten 
bekannt. Sehr zahlreicher DurchzUgler und Wintergast, Fri.lh
jahrszug wenig abgegrenzt, endet - witterungsbedingt - III, 
1m Herbst deutliche Bestandszunahme Rnde ll-X, Hauptsammel
plätze sind abgelassene Stauseen und Teiche (Speicherbecken 
Windiachleuba bis lo ooo Bx., Großteich Torgau bis 5000), 
als Winterraetplätze werden bevorzugt: Blb- und Muldenaue, 
Blsterflutbecken (max. 4000 B.x:.), Grubensee Witznitz (max:. 

3500 )), deutliche Zunahme in den letzten Jahren. 
Zur Meuserzeit (VII-IX) werden bevorzugt: Großteioh Torgau 
(Uber 3500), Göttwitzsee Wermsdorf, Bschefelder Teiche; 
Grubensee Großzössen. 

58. Spießente - Anas acuta 

Durchzüglsr, in geringer Zahl bis mäßig zahlreich, im Sommer 
unregelmäßiger, vereinzelter Gast, in einigen Jahren, über
wintern kleine Trupps; als Beatplätze werden größere Gewässer 
(Speicherbecken Windischleuba, Großteich Torgau, Blaterstau
see) bevorzugt, besondere in Flachwasserzonen. Zugzeit Ende 
n - Mitte IV (Anf. V), ma.x:imal 50-60 Ex., meist in geringer 
Zahl1 VIII-Anf. XII, regelmäßig X-XI maximal 60-loo, Bxtrec 
129 (1970 Speicherbecken Windieohleuba). 

59. Knäkente - Anae querquedula 

Seltener Brutvogel1 Sommervogel~ sichere Nachweise Uber
winternder Wildvögel fehlen. Angaben Uber Brutvorkommen 
sehr dürftig, wenige sichere Nachweise aus verschiedenen 
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Gebieten, jedoch besteht Brutverdacht fUr viele Teichgebiete 
und geeignete periodische Gewässer. aie Brutplätzo werden 
meist nicht alljiÜU'lich besetzt. Der Brutbestand dürfte 
maximal 2o-25 Paare betragen. 
Zahlreicher DurchzUgler Mitte III-Anf. V und Mitte VII-IX 
(X), Hauptzug Bnde VII-Llitte VIII. besondero große Ansumm
lungen in den Teichgebieten von Beohefeld, am Großteich 
Torgau und am Speicherbecken Windiachleuba (hier 1970 bis 
ca louo Bx.). 

&o. L<:lffelente - Anas clypeeta 

Seltener Brutvogel; So=ervogel; in den letzten Jahren 
geringe Zunehme(?), sichere Brutnachweise sind selten, 
bek6Illlt aus den Gebietenz Großteich Torgau, Bschefelder 
Teiche, Hsselbacher Teiche, Göttwitzaee Wer111Sdorf, 
Speicherbecken l'lindiechleuba. 
Brutbeatand vermutlich 8- lo Paare. 
Vurch zUgler 1n geringer Zahl bis mäßig zahlreich, nur 
wenige Wint•rdeten; Zugzeit Mitte III-Anf. V (max. ca. 
Jo Bx.) und Bnde VII-U (XII), Hauptzug VIII-X (max. 
60-70, Bxtrem loo). 
Bevorzugte Rastplätze sind die Teichgebiete von Bschefeld, 
Windiechleuba und Torgau. 

62. Kolbenente - Nette rufina 

UnrelgemäSiger Gast in sehr geringer Zahl, seit 1957 fast 
alljährlich erscheinend; FrUhjshrazug kaum bemerkbar, deut
licher Mauaerzug (VII), regelmäßig in geringere Zahl 
VllI- IX1 Winterdaten oind selten (ZooflUchtlinge ?) . 
Ale Rastgebiet wird der Torgauer Großteich bevorzugt . 
(Vgl. Actitis ! (1970) bo-67). 
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6J. Tatelente - A7lhya terina 

JahresYogel1 ll&ßig häutiger :BrutTogel1 deutliche Zunahme 
des Bestandes, besonders seit 1960/61 (Auawil'Jamg dar Ter
atärkten llntenmaet ?)1 derseitige Brutbestand ca. 200 
Paare, tehlt nur noch an wenigen tleiJlerm Teichen. 
Zahlreicher bis sehr zahlreiober I>arch&Ugler, auttälliger 
Kauserzug (VI bis looo lx. am. Großteioh Torgau), PrUhjahra
sug linde II-An!. V, besondere deutlich III-An!. IT (bia 
600 Bx.), Herbstzug VIII-XI, besonders !X-X (400-600 Jx.). 
1111 '11.Jlter nur in gerill8er Zahl, regelaäUg an der :rrlbe und 
am Blstertlutbecken. 

64. Moorente - Aythya nyroca 

Jhemaliger seltener BrutYogel (letater Brutnachwei.9 l9Jo 
an den Bsehefelder Teichen). Durehza.gler 1n sehr gerill8er 
Zahl1 fast stete einzelne 11x., •aelllfeise tur alle Monate 
des Jahres, sehr schwacher Dul'ohzug III-V and VIII-X. 

65. Reiherente - Aythya tulig\Lla 

1896-1899 B.rutTogel 1m Bschetelder Teichgebiet, dann nur 
noch DurohzUgler. 1966/67 Beubeeiedlung im gleichen Gebiet. 
z.zt. B.rutYogel 1zn Bechetelde~ Teich.gebiet (1971 bereite 2J 
Paare), Heselbacher Teichgebiet und Sandgrube Rtlclaaarsdort 
(seit 1969, 1-2 Paare), Pleißestauaee (ab 1972 l Paar). 

Mäßig zahlreicher DurchzUgler, beyorzugt ale Baetplätze 
die Staubecken (Pleißestausee Rötha, Speicherbecken '11.Jldiaoh
leuba) und größere Teichgebiete (Bscheteld, Torgau). 
Regelmäßig Ubersollllllernde Erpel (Großteich Torgau, Göttwitz
aee Wermsdort) 
PrUhjahrszug III-Mitte V, Hauptzug IV (selten llber 5o Bx.), 
Herbstzug VIII-XII, besonders x-n (bis ca. 60 lt.s:., lila%• 

bis Uber 18o Bx. ) . Im Winter unregelmäßig und 1n seb.r 
gerineer Zahl (Blbe , Blatartlutbecken)o 
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66. Bergente - Aythya marila 

DurchzUgler und Wintergast in sehr geringer Zahl; als Ilest
platz wurde jahrelang der Pleißestauaee Bötha beYorzugt 
(max. bis 4o ix.) , taet regelmäßig aUf dem Speicherbecken 
Windiechleuba und auf dem Bleterflutbecken. Vorkommen Bnda 
IX-Mitte V, besondere ll-llI~ 1111 I selten aut der llbe, 
nur unregelmäßig im PrUhjahr, besondere im IV. Be Uber
wiegen echlichttarbene Vögel. Selten Ubereommern einzelne 
Brpel (bisher J Nachweise). (Vgl. Zool. Abhandl. Ku.eo 
Tierkunde Dresden ll (1964) s. 75- 78). 

67. Jiderente - Somateria mollieaillla 

Unregelmäßiger Gast, meist nur einzelne Bx., nur am Speicher
becken Windiachleuba 8-9 Bx., niechen IX- I1 beYorzugen 
stehende und langsam fließende Gewäa~er (Plei8esta1111ee Bötha, 
Speicherbecken Windiachleuba, Bleterflutbeoken); bisher kein 
PrUhjahrenachweis1 taet stete Jungyögel, kein Bachweie eines 
au.agafärbten Mlimlchana. Jratnachwais 19491 (Vgl. Zool • 
.lbbandl. Mua. Tierkunde Dresden ll (1964) s. 7o-71). 

71. lieente - Olangula h1emalia 

Unregelmäßiger Gaat1 beYorzugt ~taubecken und große langsam 
fließende Gewässer; stete einzelne lx., besondere Ton X-llI1 
auegetärbte Erpel sind aalten, ein lrpel hielt sich Yoa T. 
1966-V. 1972.auf dem Blaterflutbecken auf (Vgl. Zool • .lbhendl. 
Mus . Tierkunde Dresden ll (1964) s. 71-72) . 

72. Trauerente - Melani tta nigra 

licht alljährlicher Durchsligler und Wintergast in sehr 
geringer Zahl (ausnahmsweise 15 Bx. su.eammen)1 liastplätze 

wie !ider- und Jieente; Vorko11111en IX-I. regelmäßig n. 
fast ateta echlichtgafärbte Bx., aalten :l.m Prtihjahr (IV-V), 
zu dieser Zeit auch Brpel im Prachtkleid, ausnahmsweise 
VII-U. (Vgl. Zool • .lbllandl. Mus. Tierkunde Dresden ll 
(1964) s. 72-7J). 



- 24 -

73. Se.mtente ~ Melanitta f'usoa 

Durchzügler und Wintergast in eeb.1' geringer Zahl (mu. 9 Ex.) 

Vorkommen ähnlich der Trauerente jährlich unterschiedlich, 
bevorßugt die gleicben Baatplätze1 Vorkommen reichen vom X-I 
beoonders XI-XII, selten Rilokzug im IV. (Vgl. Zool. Abhandle 
Mus. Tierkunde Dresden il (1964) s. 73-75.) 

(75. Spatelente - Buoephala islandica) 

Eine Beobachtungs J.-5.III 1957 Haselbach ,litt. fhüringer 
Orn. ! (1957) s. 69-70 und Abb. Ber. natw:'li:bndl. Mus. 
Hauritianum Altenburg~ (19bo) s. 154-155), wird in einer 
späteren kritischen Wertung (t.c. ! (1965) s. 319-320) in 
Zweifel gestellt. 

76. Schellente - Buoephala clangula 

Du.rchzUgler und Wintergast 1n geringer Zahl, vereinr.elt Jllli.8ig 
zahlreich1 bevorzugt als Bastplätze 11n Winter die Plu.ßläufe 
(!lbe, fl'Uber auch die Mulde)1 Zahl der Durch&ügler schwankt 
jährlich beträchtlich; Durchzug Mitte II - ltnde IV, besonders 
III - Anf. IV und ab VIII, besondere XI-XII (max. III an einem 
Ort ca. 60 Bx.), im Winter I-II auf der Elbe bis 60 h. 
~ommeraaten eind selten, stete einzelne Ex. 

77. Zwergsäger - Mergue albellus 

Durch&ügler und Wintergast in geringer Zahl (1118%. 5o Jx.); 

bevorsugt als Rastplätze die Flüsse (!lbe, !rliher auch Mulde), 
grHßere Ansammlungen letztmalig 1m linte= 1964/65, apäter 
rast nur noch Binzeletücke1 Vorkommen X - Anf. IV, besondere 
I-II; auf grHBeren stehenden Gewäeeern einzelne h. von 
x-.1.11 (I) und III-An!. IV. 
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7a. Mittelaöger - Kergua aerrator 

D,;rchtügler 1n sehr geringer Zahl ~wischen Jfnde X und Mitte 
.III, die meisten Beobaeht1111gen gelangen 1m .II; unregelmäßig 
1m IV, meist schlicht gefärbte Y5gel, i.111. PrUhjahr auch 
Jrpel. Bevorzugt als Baetplatz die Stauseen, nur sehr verein
zelt auf den ~lUssen. Wird wohl teilweise mit den Gänsesäger 
1'er1feehselt. 

79, Gänsesäger - »ergus merganser 

DD.rehZ'llgler und Wintergast, mäßig zahlreich bis .11ahlreich1 
in den einzelnen Jahren schwankend; seit etwa 1965 rückläufig; 
Hauptrastgebiete 1m !lbbereioh {max, 400-600), nur bis in die 
5oer Jahre auch größere Zahlen 1m Muldengebiet (max, 150 lx.)1 
Aufenthaltszeit lmde U - Mitte IV, größere Aneamml1111gen im 

I/II; VorkoJ11111en außerhalb der genannten Zeiträume sehr selten; 
vom II nach SW wird die Anzahl der Beobachtungen immer ~eltener, 
im SUdteil des Bezirkes tritt die Art nur auanah.msweiae auf, 

(So, Buderente - Oxyura leucocephala) 

Irrgast. !ins Beobaoht1111g 'Tom 26,12,1956 Speichertx.okan 
Windiechleuba (Abh. Ber,naturkundl. Mus. Msuritianum Altenburg 
l (1960) s. 157-1581 Beitr. z. Vogelk, 1 (1961) S, 23-24) wird 
Auf diese Art bezogen. Leider wer eine Bestätigung nicht m5g
lich,(Vgl. auch Beitr. z, Vogelk. ~ (1962) S, 139-142, ) 

(82. Gänsegeier - Gypa fulvus) 

Irrgast. Am 3.4.1956 überflog l Bx. das Elaterflutbecken 
Leipzig, zweifellos ein entflogener Vogel. 

83, Mönchsgeier - Aegypius monachus 

Irrgast. c.L,Brebm, Beitr.z,vagelkunde Bd • .! (1820), s. 16 
berichtet über l Ex,, das im Juli l8l5°auf dem Revier des 
Herrn von Binsiedel, Besitzersvom Schloß Gnandstein unweit 
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Altenburg, geeohoeeen"• welchea in seine Sammlung kam und 
schreibt weiter "auoh unweit Leipzig• auf dem Gute des Herrn 
Kaufmann Schröpf~r, wurde seit jener Zeit ein grauer Geier 
erlegt." 

lt 

85. Steinadler - Aquila ohrysaetos 

Irrgast. Bereits im vorigen Jahrhundert nur sehr seltener 
Wintergast, manche alte Angabe, besonders aus der Jagdpresse, 
iat heute nicht mehr zu sichern. In unserem Jahrhundert nur 
l Beobachtung bekannt, J.l.J.96o l juv. bei loitzsch/Xre. 
Bilenburg. 

88. Schelledler - Aquila clanga 

Irrgast. Trota der Schwierigkeiten bei deQ Ansprechen der 
Art im Freien d!irften sehr wahrscheinlich zwei Beobachtungen 
auf diese Art bezogen werden können, 

17.lo.1953 (Beitr. z. Vogelk. i (1955) S. 162) 
J.1.1954 (t.c • .§ (1962) s. 64) 

89. Schreiadler - Aquila pomarina 

Gelegentlicher. nicht alljährlicher DurchzUgler, fast stete 
Binzelex.; mehrere neuere Meldungen, die teilweise auch 
publiziert wurden, sind nicht völlig gesichert; am.ehesten 
in Feldgebieten mit kleinen Feldgehölzen im Spätsommer und 
Herbst zu erwarten; FrUbjahrsbeobaohtungen im V-VI. 

(9o. Twergadler - Hieraa;tus pennatus) 

Lediglich eine sehr unsichere Mitteilung aus dem l7ermsdorfer 
Gebiet (Heyder s. 278) bekannt. 

91. Mäusebussard - Buteo buteo 

Mäßig häufiger .Brutvogel , im gesamten Gehl.et verbreitet, höchste 
Brutdichte in ausgedehnten Feldgebieten mit Feldgehölzen oder 
angrenzenden Waldrandzonen. Zur Zugzeit mäßig zahlreich bis 
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zahlreich, nicht selten Ansammlungen auf abgeernteten Peld
gebieten (IX-llI bia über 5o Bx.)1 Tereinzelt, nicht alljähr
lich kleinere ziehende Truppe. Beobachtungen kleiner, schlan
ker und Toniegend rötlich gefärbter Vögel (aff. Tulpinus) 
sind selten und gelangen nur in wenigen Jahren. Bin Beleg
atuck befindet eich im Waturwies. Museum Leipzig, das am 
24.2.1948 bei Bötha gefangen wurde. (Vgl. auch Syllegc~ena 
biologica (1950) s. llo-116). 

92. Bauhfllßbuasa.rd - Buteo lagopus 

DurchnUgler und Wintergast, in den einzelnen Jahren sehr unten 
echiedlioh, jedoch stets nur in geringer Zahl. BeTorzugt die 
ausgedehnten Feldgebiete in den nördlichen Kreisen. Torkommen 
X-III, selten IX und IV. Welilechwän.zige Mäusebussarde sind 
nicht selten, deshalb Vorsicht bei dem Ansprachen im Freien 
gebeten. 

(93. Adlerbussard - Buteo rufinua) 

Irrgast. Zwei Vorkommen werden Ton den Beobachtern au:f diese 
Art bezogen1 
6.11.1955 Werbelin/Delitzsch 2 Bx. (Beitr.z.Vogelk. l§. 

(1970) s. 89) 
12.9.1959 Werbelin/Delitzech, l Bx. (t.c. !2. (1970) S. 344). 

Das Auftreten 1JD selben Gebiet ist recht auffällig! 

94• Sperber - Accipiter nisus 

Bis etwa 1955 seltener, Tielleicht sogar spärlicher, danach 
nur noch sehr seltener BrutTogel. Der Bestand ist eohr stark 
zurückgegangen, um 1970 nur noch ganz Toreinzelte Bruten 
(Altenburg, Grimma, Geithain) lllit sehr geringem Bruterfolg. 
z.zt . als Brutvogel wohl fast völlig verschwunden. Durch
zUgler (III-IV und IX-XI) und Wintergast in sehr geringer 
Zahl. 
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95. Habicht - Accipiter gentilie 

Spärlicher Brutvogel mit sehr geringem .Bruterfolg, trotzdem 
hält sich der Brutbestand ziemlich konstant I h11chste Brut
dichte z.zt. ;-n den Kreisen Altenburg, Geithain, Leipz1g1 
tl11' die östlichen Kreise rehlen genauere Angaben. Zur Zugzeit 
{X-XI und II-III) in sehr geri.Dger Zahl, meist Jungvögel. 

96. l!otmilan - Mih•us mihus 

Spärlicher, jetzt wohl nur noch seltener Brutvogel; der Brut
bestac.d bei uns, wie euch in dem zu Belle geh5renden Auen
gebiet zurückgegangen; Herbstansammlungen (Schlafgesellschaften) 
aus dem Wurzener Raum bekannt1 regelmäßig in den n{jrdliohen 
Feldgebieten im VIII-IX in geringer Zahl1 Zug im III und im 
Herbat bis X wenig bemerkbar, vereinzelt gelangen Winterbeob
achtungen. 

97. Schwarzmilan - Milvue migraXl.8 

Seltener Brutvogel, Durchzug kaum bemerkbar; vemutlich 
ebenfalls leichter Rückgang des Bestandes, Ankunft {Bnde III) 
IV, Abzug VIII-II (:X). Beobachtungen aus der Zeit vor dem 
20.J. leasen auf eine Verwechslung mit den Botmilan schließen. 
Genauere Angaben Ubor den .Brutbestand fehlen. 

98. Seeadler - Haliaeetus albioilla 

Paat alljährlicher DurqhzUgler und Wintergast (X - III, meist 
X-XII) in sehr geringer Zahl; meist handelt es sich um Jung
v~gel, die, wohl der nahen Blbe wegen, deutlich den Großteich 
Torgau als Rastgebiet bevorzugen; hier auch vom 25.6. -
14.7.1900 l juv. (Vgl. Hercyn.ia i (l9b8) s. 315). 

loo. Wespenbussard - Pernie apivorua 

Vermutlich seltener Brutvogeli genaue Bestandsangaben sind 
durch seine Lebensweise - epäte .Brutzeit - sehr erschwert. 



- 29 -

Im Rerbet (II-Anf, I) ziehende Bx., sehr selten auch in 
kleinen Truppe, Ankunft (lfnde IV) V, Abzug. IX-X. 

lol. Bohrweihe - Circus aeruginosus 

Spärlicher Brutvogel. der Bestand ist in neuerer Zeit aus 
nicht ersichtlichen Grlinden leicht rUckläufig, liegt aber 
weit Uber den bekennten Bestandszahlen der Vorkriega&eit 
(geringerer Abschuß?); reine Peldbruten nur sehr vereinzelt. 
(Vgl. Actitie l (1968) s. 4o-41J l (1969) s. 47-48; ! 
(1970) s. 54-55; f (1972) s. 55-56). 
Ankunft III, Abzug IX-Mitte X1 im VII-VIII in den nlird
liohen ?eldfluren regelmäßig Ansammlungen (allee hiesige 
Brutvögel?) 

lo2. Kornweihe - Circus cyaneu.a 

DurohzUgler in sehr geringer Zahl1 Rauptzugzeit III-IV und 
X-I; selten auch II und VIII-IX, vereinzelt V-VI. Brutnach
weise gelangen bisher nicht (Brutverdacht bestand in den 
5oer Jahren fUr das Muldengebiet nördlich Wurzen und Anfang 
der 6oer Jahre rur'den Baum Beibitz/Delitzsch). Auch fUr das 
vorige Jahrhundert lieg,t nur eine Brutangabe vor (Heyder 
s. 282), doch ist das Datum - lo.4, - fUr einen Gelege:f'und 
sehr unwahrscheinlich! ' 
Bei den zur Zugzeit beobachteten Vögeln Uberwiegen deutlich 
weibchen!arbige stucke. 

lo3, s·teppenweihe - Circus macrourus 

Irrgast. Die belegten Pälle des Vorkommens sind bei Schlegel 
(S. 116-117) verzeichnet, sie stammen meiet aus dem Invasions
jahr 18:97. PUr die Nachkriegszeit l!urde nur eine Beobachtung 
beks.nnt, die jedoch nicht Uber jeden Zweifel erhaben ist. 
Das Ansprechen weibchenfarbiger Feldweihen ist bekannter
weise sehr schwierig. In der Sammlung M. Herberg's 
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(Vogelschutzstation SteckbJ) befindet sich ein Belegex., 
Weibchen 29.8.1923 Bödgen "bei Leipzig" (Beitr. z. Vogelk • 
.2 (1964) s. 452). Bödgen liegt ca. J km nordwestlich von 
!ilenburg. Bin weiteres StUck wi.rd rur das Iaturwias. 
Museum Leipzig angegeben, das aus der Sa11111lung Be1erlein 
stammt und den Vermerks "29.ll.19J7, Weibchen, Groitzsch/ 
Borna" trägt. 

104. Wieaenweihe - Circus pygargua 

Hiebt alljährlicher DurchzUgler in wenigen Bx. Im PrUhjahr 
(IV-V) meist Männchen, im Herbst (VIII-Ant. X) vorwiegend 
Jungvögel. 
Im Jahr 1959 2 Bruten 1m Kuldenbereich an der nördlichen 
Bezirksgrenze, weitere Bruten 1957, 1963 und 1964 (?) in den 
bereite zum Bezirk Helle gehörenden Teil der Luppenaue. 
Perner 1900 1 Brut bei Grethen/Grimma. 

lo5. Schlangenadler - Ci.rcaetus gallicus 

Irrgast. Biner Angabe über ein Vorkommen Anfang des vorigen 
Jahrhunderts (Vgl. Journ. t. o.rn. fil (1919) 8. 4o2-4oJ) 
steht nur eine nicht völlig gesicherte Sichtbeobachtung -
2&.4.1952 Maßlau - nahe der westlichen Bezirkagrenze aus 
neuerer Zeit gegenüber (Beitr. z. Vogelk. ~ (1962) s. 69). 

106. 1"1echadler - Pandion haliaetue 

Jährlicher Durcb~Ugler in sehr geringer Za.bl, für tust alle 
Teichgebiete nachgewiesen; bevorzugt werden die größeren 
Wasserflächen (Torgau, ~schefeld, Wermsdorf, Blstereta\lsee, 
Windiechleuba).-
Hauptzug Bnde III-V und Bnde VII-A, Herbstzug zahle.nmäßig 
wesentlich stärker bemerkbar; mehrfach auch BeobachtWl8an im 

VI. (Vgl. Hercynia ,2. (19b8) s. Jlb-)17J Abhandl. Ber. neturk. 
Mu.s. Mauritianum Altenburg i (1960) s. lo2-lo5). 
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lo7. Baumfalke - Faloo eubbuteo 

Wohl stete seltener, in den letzten Jahren nur noch ßehr 
seltener Brutvogel. Etwa nach Kitte der 6oer Jahre deut
licher, vorher weniger aut'fälliger RUckgang des Bestandes; 
viele Brutgebiete sind heute verlassen. Zu.r Zugzeit - IV-V 
und IX-Anf. X nur vereinzelt I Brutpaare sind im VIII stets, 
im IX noch oft im Brutrevier an!ui;reffen. Angaben Uber 

Brutvorko=en s. Acti tis i. S. 42; .l S •. 49; i S. 56-57; 
,2 s. 58-59. 

108. Wanderfalke - Palco peregrinua 

l!hemaliger Brutvogel in der Dahlener Heide (Beitr. z. 
Vogelk. ! (1955) s. 178-179) bis ca. 1940, allerdings 
erscheint die Angabe 1thatte immer 4 bis 5 Junge, dib immer 
auagefiogen sind" auffällig. Vielleicht auch Brutvogel in 
dar DUbener Heide, wo Bruten nördlich der Bezirksgrenze bis 
vor ca. lo Jahre.n nachgewiesen sind. Vermutlich auoh Brut
vogel im Torgauer Gebiet bis etwa 1960. F'rUher regel.mUigu 
Durchzügler, jetzt nur noch gelegentlich und nicht alljllar
lich anzutreffen. Die Zug- und Winterdaten fallen in die 
Zeit von X-III; Beobachtungen zur Brutzeit (IV-VII) lae■en 
brutgeetörte V~gal vermuten. Wintervögel vielleicht, wie 
Beyder vermutet, nicht zu selten Vertreter dar östlichen 
Porm calidt18 (eyn. le490gep:re) 1 deren Vorkollllllen durch ein 
Jx. (laibchen, 25.2.1917, zwischen LUtzechena und Preiroda) 
im Iaturw. Kus. Leipzig belegt ist (Kitt. Ver. eäch.a. Orn. 
!i (1936) s. 89). 

lo9. WUrgfalke - ~aloo cherrug 

Irrgast. Aus dem vorigen Jahrh.undert eind Vorkommen dar J.rt 
fUr die Kreise Wurzen und Oschatz verbUrgt (vgl. Schlegel). 
Heue Bachweise fehlen. 
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llo. Gerfalke - Palco ruatioolua 

Irrgast. Bin Belegex. Weibchen 7.12.1864 Sommerfeld/Leipzig 
betend eich im Zool. Mus. Leipzig (Journ. f. Orn. §2 (1917) 
Bd. 2, s. 112-113). Weitere sichere Dach~eiee gelangen nicht; 
Beobachtungen aue neuerer Zeit (Actitie 1 (1968) ~. 43 
Abb. Bar. neturk. Mus. Mauritianum Altenburg ,2 (1967} 
s. 348) sind nicht gesichert, können eich abe~ auf diese 
Art beziehen, aumal eua Anhalt mehrfach Gerfalken gemeldet 
wurden. 

lll. JAerlln - :Palco columbariua 

DurchzUgler und Wintergaat in aetu- geringer Zahl; bevor
zugt als Restgebiete die ausgedehnten Peldregionen in den 
Kreisen Delitzsch und Bilenburg sowie die BlbaueJ die 
Beobachtungen reichen vom (ll) X-III (IV), die meisten l'eet
etellungen liegen niechen X-I. Varwechelungen mit Turm
falken sind teilweise nicht auszuschließen, verfälschen 
jedoch das Zugbild nur wenig. Uberwiegend werden weibchen
tarbige StUcke vermerkt, alte Männchen mit blaugrauem 
lltlcken sind recht selten. 

112. Rotfußfalke - Palco veepertinus 

Gelegentlicher, nicht alljährlicher Gast in eetu- geringer 
ZahlJ Vorkommen im PrUhjahr (IV-V) beziehen eich sowohl auf 
Winnchen als Weibchen, die Sommer- und Rerbetdaten (VIII-IX) 
faat ausschließlich auf JWlßv~gel. !s besteht zu dieser 
Jahreszeit durchaue die Möglichkeit einer Verwechslung i:dt 
Turmfalken. 

113. Bötelfalke - Palco naumanni 

Irrgast. Bin lleibchen wurde am 30.8.1884 bei Schmamiewitz/ 
Dahlen erlegt (Orn. Monateechr. ls, (1885) s. 79-Bo). 



- 33 -

114. Turmtalke - Pa lco ti'nnunoulus 

Spärlicher bis mäßig häufiger Brutvogel; KonEentrotion der 
Brutvorkommen im Stadtgebiet von LeipEig, genaue Brutpaarzahl 
(ca. 5o-7o ?) unbekannt; nach der Brutzeit Ansammlungen in den 
Feldgebieten des Kreises Velitzeoh (bis 6o Ex.); im Winter 
zieht in den meisten Jahren ein beträchtlicher Teil der Brut
vögel ab. 

117·. Birkhuhn - Lyrurua tetri:ic 

Im vorigen Jahrhundert noch seltener Brutvogel in den Kreisen 
Grimma und Oschatz. Die Ursachen des Verachwindens, genaue 
Verbreitung und Bestand sind kaum. bekannt. Heute nur Irrgast 
(z.B. in der DUbener Heide). 

118. Auerhuhn Tetrao urogallua 

.Pl'Uherer Brutvogel in den großen Waldgebieten. Sehr selten. 
In der DUbener Heide noch Todfunde 1955 (Beitr. z. Vogslk. 
2 (1958) 182). Uber das Auftreten einer Einzelhenne in der 
Dahlener Heide siehe "Aotitis" l - l (19b6 - 69), 1963 
wurde ein 6er Gelege gefunden. 
Frühere Verbreitung und Bestendsdichte nur ungenau bekannt. 

122. Rebhuhn - Perdix perdu 

Häufiger Brutvogel, Jahresvogel. Auffälliger Rückgang. In 
den tunfziger Jahren noch in grBßerer Zahl in den Feldgebieten 
nördlich von Leipzig und in der Blbaue im Winter. z.zt. 
wieder geringe Zunahme. 
Genaue Zahlen des Bestandes Uber mehrere Jahre fehlen, es 
gibt bisher auch keine großräumigen Bestandserhebungen fUr 
unseren Bereich. 

123. Wachtel - Coturni:ic coturnix 

Spärlicher bzw. seltener Brutvogel. Sommervogel. Bestand sehr 
schwenkend. In manchen Jahren in vielen Gebieten völlig fehlend. 
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Verbreitung nur aehr unsureichend bekannt. Begel:mä8iger 1n 
den nördlichen und östlichen Kreisen des Bezirkes. 
Aufenthalt1 V bis VIII/I.I. 

124. Pesen - Phaeianus colohicua 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Hauptverbreitung 1n 
den Auen der Blster, Pleiße, Luppe, Mulde und Elbe. Dort 
hält sioh der Bestand auch ohne intensive Bege. Außerhalb 
dieser Gebiete nur sehr lokal, jedoch stellenweise auch 1n 
Feldgebieten mit Buechetreifsn illl Kreis Delitzsch und 
Eilenburg. Bestand und Verbreitung nur unsureichend bekannt. 
Unsere Paeane sind meist Mischtypen, der Baasen colohic\.l@ 
(Jagdfasan) und torguatus (Bingfasan), "reine" Parbtypen 
sind selten. 

125. Kranich - Grus srua 

Sehr seltener Brutvogel (J-5 Paare). Sommervogel. Brütend 
lokal an drei Stellen 1n der DUbener Heide. 
Mäßig zahlreicher DurchsUgler. Der Schlafplatz befindet sich 
illl Wildenhainer Bruch, Äaungeplätze in dessen weiterer Umge
bung. Im Frühjahr (III/Anfang IV) kaum merkbarer Durchzug, 
1m Herbst vom IX - Mitte III (bes. Kitte X bis Mitte XI) 
1n Truppe, max. 18o - 200. Im Ubrigen Gebiet im Herbst 
unregelmäßig Uberfliegende Trupps. 

127. Wasserralle - Bsllus aquaticus 

Spärlicher Brutvogel. S0111111er- bzw. Jahresvogel. Brutorte nur 
sehr unvollständig bekannt. An vielen Stellen zeitweise nach
gewiesen, regelmäßig in Bechefeld, Rohrbaob., Haselbach, 
Speicherbecken Windiechleuba, Großteioh Torgau, Hafen Leipsig, 
Prödeler Lachen und Wildenhainer Bruch. 
Aufenthalt, Bnde III/Anfang IV - X/n, selten überwinternd 
(Hafen Leipzig, Großteich Torgau u.a.,). 
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128. Ttipfelsumpfhuhn - Porzana porzana 

Seltener Brutvogel. Sommervogel. Sehr lokal, u.a. Großteicb. 
Torgau, Wildenhainer Bruch, Speioherbecken Windischleube, 
Prödeler (hier Bifund) und Papitzer Lachen, Göttwitzsee 
Wermedorf. Sicher oft übersehen! 
Aufenthalt1 IV~IX (X). Der Zug beginnt schon Mitte VII. 

129. Zwergaumpfhuhn - Porzana pusilla 

Irrgast. 22.9.1936 (Beitr. z. Vogelk. ~ (1962) lol) und 
9.4.1939 (Mitt. VsO. & (1940) 122) in Hechefeld sowie 
Hnde IV. 5o Haselbach (Mitt. Thür. Orn. _g (1951) 37J 
Abh. Ber. neturk. Llus. Meuriti.anum Altenburg ! (1965) 331) 

130. Kleines Sumpfhuhn - Porzana parva 

Gelegentlicher Gast - Brut wäre möglich, ist aber noch nicht 
völlig oicher nachgewiesen (Speicher~oken Windiechleuba). 
Mai- und Junidaten sind auch aus anderen Gebieten bekannt. 
(Bin Belegex. befindet eich im. Naturwiee. Museum Leipzig) 
Zugdaten besondere 1m IV (V) 9 seltener 1m Herbat (VIII). 

131. Wachtelkönig - Crez crez 

Seltener Brutvogel. Sommervogel. Vorkommen sehr lokel 9 

jahrweiae fast völlig fehlend, z.B. 1967. An vielen Stellen 
völlig versobwunden, vermutlich eine Auswirkung der inten
sivierten Feldwirtschaft. In den letzten Jahren regelmäßig in 
der Umgebung von Taucha, bei Rohrbach, der Umgebung von 
Falkenhain u.~d den Auen.gebieten sUdlich von Leipzig. 
Aufenthalts V - VIII (ll), 

133• Teichhuhn - Gallinula chloropus 

Häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Der genaue Brutbestand und 
die Lage aller Brutgebiete bisher nicht erfaßt. Besiedelt 
besonders di; kleineren Gewässer (auch Dorf- und Parkteiche). 
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(Auf großen Teichen nur einzelne Paare z.ß. Großteich Torgau). 
Aufenthalts Ende III/IV - X/ll, regelmäßig überwinternd 
(z.B. im Stadtgebiet von Leipzig). 

134. Bläßhuhn - Fulica atra 

Häufiger Brutvogel. rJahresvogel. Sehr deutliche Zunahme 1 

Wahrscheinlich bestehen zusammenhänge mit der verstärkten 
Rntenmast, denn in solchen Gebieten finden sich auch größere 
Mengen von NichtbrUtern ein. Allgemein verbreitet, Bestand 
zur Zeit etwa lfoo-1400 Brutpaare. Besiedelt selbst vegeta
tionaarme Gewässer wie Dorfteiche, Stauseen, Elaterflutbett 
u.a. (Vgl. Actitis ,2 (1971) 81-89). 
Uberwintert immer zahlreicher auf der Elbe und dem Rlster
flutbett (hier 1971/72 bis l3o,o), vereinzelt auch an anderen 
Stellen. ,, 
Besiedlung der Brutgebiete erfolgt Bnde II/III, im IX/ll 
werden sie verlassen. Durchzug im Frühjahr (III/Mitte IV) 
unauffällig, im Herbst große Ansammlungen (VII-X) besonders 
auf dem Großteich Torgau (bis 1800), Pleißestausee Rötha 
(bis 700), Eschefelder Teiche (bis l8oo) und am Göttwitzsee 
\'lermedorf. 

135. Großtrap~e - Otis tarda 

~ehr seltener Brutvogel in den slidlichen Teilen des Kreises 
Delitzsch und den westlichen Teilen des Kreises Eilenburg. 

· Der Bestand ist bereits soweit zurückgegangen (zur Zeit 
wohl nur 9 tJ' 2 - J ~ ) , daß mit dem völligen Verschwinden 
der Art in den näoheien Jahren zu rechnen ist. 
~er Nachweis von erfolgreichen .Bruten gelang seit Jahren 
nicht mehr. Bei den beobachteten Altvögeln handelt es sich 
vorwiegend um Hähne, was auf ein Uberaltern des Bestandes 
schließen läßt. (Männchen erreichen ein höheres Altar als 
Weibchen?). 

\ 

Einzelne Bx. verstreichen gelegentlich auch in andere Ge-
biete, besonders nach starken Schneefällen. 
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lJ6. Zwergtrappe - Tetrax tetrax 

Ale sichere Nachweise können nur die Vögel aufgef'Uhrt werden, 
die erlegt wurden1 l.lo.l8J5 Grasdorf, 25.9.1897 Liemehna 
(Schlegel 97-98), Sept. 19o9 Bohrs bei Schmölln (Mitt. Oster
lande ?IP J& (1919_) Jl9). Im Naturwieeenachaf'tlichen Mueeum 
Leipzig befinden eich ferner l Weibchen und 1 Männchen a11a 
der Sammlung HUlemann, die vermutlich im Raume Wurzen erlegt 
wurden. Alle anderen Angaben, besondere die von Kunz, sind 
mit großer Vorsicht zu werten (Vgl. Heyder 4o4-4o5). 
Aus· neuerer Zeit wurden nur zwei Beobachtungen bekannt, 
26.5.1926 bei Beuche (Jubiläumaachr. d. Orn. Ver. Leipzig 
1931, 421 Beitr. z. Vogellt, .4 (1954) 52) und 12.7.1953 
bei Kleinpöena (Beitr. z. Vogelk. ~ (1962) loo), 
Beide Notizen gehen auf Angabea deeeelben Beobachters 
zu.ruck, an dessen Glaubwlirdigkeit starke Zweifel nicht 
mehr zu unte:t"drücken sind. 

lJ8. Austernfischer - Haematopue oetrelegue 

Dicht alljährlicher gelegentlicher DurchzUgler, die wenigen 
Beobachtungen reichen vom April bis Oktober, :fUr den Mai 
werden J, :fUr Sept.-Okt. 6 Peetetellungen auf'gef'Uhrt. Stete 
sind es einzelne Vögel, nur am 17.lo.1964 wurden am Großteich 
Torgau 2 ad 2 juv. notiert (Avif. Mitt. Bez. Leipzig 1 (1966) 
211 llercynia ,2 (1968) 319), 

(1J9, Steppenkiebitz - Chettueia gregaria) 

Am 25.9.1967 wurde am Rodaer See ein Vogel unter Kiebitzen 
angetroffen, bei dem es eich um diese Art gehandelt haben 
kann. 

140. Kiebitz - Vanellue vanellue 

Mäßig häufiger Brutvogel, dessen Bestand 250 Paare kaum 
Uberechreiten dlirfte. Optimale Siedlungsdichte in den Feld
gebieten des Kreises Uelitzsch. Bis Anfang der sechziger 
Jahre deutliche Zunahme. 
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Ankunft (II) III - Abzug x-n (bei günstiger Witterung nI, 
selten sogar I). Gelege IV-V (TI). Sehr starke Verluste durch 
Feldarbeiten. 
Deutlicher "Zwiechenzugn VI-VII~. fur Herbetzugzeit an einem 
Beobachtungstag oft Uber looo, 1m FrUhjahr meist geringere 
Zahlen. 

141. ~andregenpfeifer - Charadriue hiaticula 

Begelmälligar DurchzUgler in geringer Zahl, von III-VI (oft 
deutliche Pause :lJll IV), geringe Häufung der Beobachtungen im 
V, jedoch stete nur wenige Bxemplare. Herbstzug VII-X auf
fälliger, Rauptzug 1m IX, max. 4o Bx. (Mitt. vao • .§. (1939) 
53-71 / Beitr. z. Vogelk • .!§. (1970) 106 / Beitr. z. Vogelk. 
l (1960) 2611 ll (1970) 106). 
Die DurchzUgler gehören vielleicht teilweise der nordischen 
Basse tupdrae oder dieser nahe stehenden Populationen an. 

142. Plußregenpfeifer - Charadrius dubiitfl 

Spärlicher Brutvogel, dessen Bestand unter 5o Pauen liegt. 
So111111ervogel. Die Zählung tur das Jahr 1954 ergab 36 Paare 
(Beitr. z. Vogelk. 4 (1956) 181-189), dabei wurde aber 
sicher nicht der g•a-te Brutbe•tand ertaat. Die Brutplätze 
wechseln jährlich ill Abhängigkeit von der Ristm61lichkeit 
(z.B. Peldbl'uten, abgelassene Teiche, Ödtläohen). 
Durchzug im Pl'ühjahr wanig autftillig, III-IV• 1a so-81:' 
Ansammlungen an gi!JlsUgen Stellen bis max. 5o b. • Herbet
~ug VIII - Anfang x. 

(J.43. Seeregenpteifer - C.llaradriUII alu:andrinua) 

Alle bisherigen BeobachtUDgsangaben erscheinen nur wenig glaub
haft (u.a. Windiechleuba, Beitr. z. Vogelk. 2 (1958) 3o2)o 

146. Mornell - Budromiae morinellue . 
Nicht alljährlicher, gelegentlicher DurohzUgler. Weniger 
als lo Bachweise, meist Bnde VIII•X, sehr selten 1m 



- 39 -

Jrllhjahr (III?). 2 Belegexemplare befinden sich 1m Natur
wiss. Museum Leipzig (Schleußig, 2.9.1869; Groitzsch/Borna, 
20.9.1926). 

147. liebitzregenpfeifer - Pluvialia aquaterola 

Begelmäßiger, alljährlicher Durchztiglar in sehr geringer Zahl. 
l'rlihjabrsdeten sind selten (IV-V)t im Herbst besonders a~ 
den Schlammflächen abgelassener Teiche, IIIBX• am 19.lo.1969 
41 Bx. 1usammen angetroffen (Beitr. •• Vogelk. ,!!! (1972) 
400) • In den letzten Jahren m1rden mehrfach einzelne StUclce 
aus den Feldgebieten nördlich und nordHstlich von Leipzig 
gemeldet. stucke 1m Brutkleid (VIII) sehr selten. Herbst-
aug (VIII) Mitte ll - Anfl'illg ll (Beitr. z. Vogelk • .! 
(1949) 54-97). 

148. Goldregenpfeifer - Plurtalis apr1oaria 

Jährlicher DurchzUgler in gerizlger Zahl bis m.äBig 1ahlreich. 
h1ih;jahra ■ug wenig auffällig, III-IV, nicht selten Vögel iJll 

Brutlcleid (aax. 52 Bx. am 4.4. ). Herbstlug llII-n (llI), on 
gr6Bere Trupps (l~o-350 Bx.). Eine Häufung der Beobachtungen 
in den letlten Jahren ist m6glicherweiee nur eine .Auswirkung 
der besseren Kontrolle der Feldgebiete. Bevorzugt werden als 
Bastplet1 die Pluren 1m Kreis Delittsch und Bilenburg, ;jedoch 
werden auch die Schlammflächen abgelassener Teiche und 
Stauseen besucht, z.B. Bleterstausee 1960 bis 123 Jx. 
(19.11.) (Beitr. •• Vogelk. ll (1966) 252). Die bei uns 
durchaiehenden V6gel geh6ren der Porm altifrou c. 

150. SteinwälaeR-Arenari interpres 

Past alljährlicher DurchaUgler in sehr geringer Zahl, meist 
sind es einzelne StUcke, gelegentlich 2 susammen. Sehr wenige 
Daten aus dem l.l'rt.lh;lahr (V) stehen ca. 25 Nachweise aus du 
Herbst (VIII-IX, sehr selten X) gegenUber. Beigt l'Qlll 

Verweilen am Beobachtungsort. 
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151. Bekassine - Gallinago gallinago 

Seltener, in manchen Jahren sehr seltener Brutvogel. Genauere 
Angaben Uber den Brutbestand fehlen, sichere Brutbelege nur 
sehr wenige bekannt. Durchzügler regelmäßig besondere im 
Herbst, dann (IX) max. bis 150 ~x. von VII-X (vereinzelt 
XI-XII), selten Uberwinternd. Im Prilhjahr (III/IV) nur wenig 
auffälliger Zug. 

152. Doppelschnepfe - Gallinago media 

Entgegen unseren bisherigen Wissens Uber die Seltenheit des 
Vorko111111ens dieser Art finden eich 1n der Literatur zahlreiche 
Angaben Uber Beobachtungen, die vom IV-XI reichen. Nicht nur 
an den Bxtremdaten sind Zweifel berechtigt, auch manche Beob
achtungen aus der "normalen Zugzeit" durften nicht völlig 
gesichert sein, zumal das Ansprechen 1m Freien nicht einfach 
ist. Ale spätestes Datum verzeichnet Heyder ( s. s. 385) 
den 21.11. 
Vermutlich iet die Al't als nicht alljährlicher Durchzügler 
1n sehr geringer Zahl fUr die Zeit IV-V und VII-X (beaondera 
Vll-ll) einzustufen. 

153. Zwergschnepfe - Lymnocryptee minimus 

Wohl alljährlicher DurchzUgler und Wintergast in sehr geringer 
Zahl. Durch ihr Verhalten wird sie sicher oft Ubersehen. Die 
meisten Nachweise gelangen 1n der Uferzone des Speicher
beckens Windiechleuba. Die Art erscheint im Herbat deutlich 
1n größerer Zahl. Zugzeit IX-IV (V), 1m PrUhjahr J-4, 1m 
Berbet (IX) bis 19 Bx. 

154. Waldschnepfe - Scolopax rusticola 

Sehr seltener Brutvogel in den Heidegebieten. Genaue Angaben 
Uber die Brutplätze und Beetandadiohte weitgehend unbekannt. 
Durchzilgler 1n sehr geringer Zahl 1n der Zeit (II) III-IV 
und (VIII) IX-XI (XII). 
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156. Großer Brachvogel - Numeniua arquata 

Sehr seltener Brutvogel in der Blbaue bei Graditz/Torgau 
(jährlich l-2 Paare) und bei Dommitzsch. Bine genaue Be
standserfassung erfolgte bisher nicht. Begelmäßiger Durch
zUgler in geringer, in vielen Jahren in sehr geringer Zahl. 
Alljährlich in den Feldgebieten der Kreise Delitzsch und 
Bilenburg. Zugzeit: (II) III-I"V (V), meist in geringer Anzahl. 
max. 2o 1 (V!) VII-XI (XII) oft in Trupps, max. 80. 
Ausnahmsweise rastete eine Schlafgesellschaft auf der Insel 
im Grubensee Kulkwitz im XII (60 Bx.). (Actitis l (1969) 60; 
vgl. auch Beitr. z. Vogelk • .!§. (1970) lo5). 

158. Regenbrachvogel - l'lumenius phaeopue 

DurchzUgler in sehr geringer Zahl. Beobachtungen aus den 
meisten Jahren bekannt. Meist Uberhinfliegende Vögel, die 
nach der typischen Stimme angesprochen werden. Die Art 
neigt weniger zur Bast. Zugzeit IV-V (Uber lo Nachweise) 
und (VII) VIII-IX (fast Jo Nachweise). 
Pest stets einzel.ne Vögel, seltener 2-4. Abweichend eine 
Beobachtun2 vom Jl.lo. (?). 

159. Uferschnepfe - Limose limose 

Durchzügler in sehr geringer Zahl. Zugzeit (III) IV-V 9 

Hauptzug IV, max. 2o, meist jedoch einzel.ne Exemplare oder 
2-J. Im Herbst (VI) VII-VIII (IX) max. 15 zusammen. Um diese 
Zeit nicht so regelmäßig wie im FrUhjahr. Auf abgelassenen 
Teichgelände, gern auch auf nassen Wiesen und Feldern. 
Auf Brutvorkommen im Blbgebiet nördlich von Torgau wäre 
zu achten, da die Art an verschiedenen Plätzen zwischen 
Pretzsch und Piesteritz nistet. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. 
ll (1970) lo4) 

160. Pfuhlschnepfe - Limose lapponica 

Nicht alljährlicher DurchzUgler in sehr geringer Zahl. 
Selten im FrUhjahr, IV-V 1-2 .Bx., etwas häufiger im Herbst 



- 42 -

lmde VII-X, besonders IX, l-4 Bx., ausnahmsweise 12 
am lo.9. 

161. Dunkler laseerläui'er - Tringa erythropw, 

Begelm.ä.ßiger DurchzUgler, ilP. FrUhjahr nur in geringer Zahl 
(III) IV-V, ilP. VI mehrfach Vögel ilP. Brutkleid. Herbstzug 
wie bei fast allen Li.Jn.ikolenerten viel auffälliger, VII-XI, 
Hauptzug VIII-X. llarlmal 1m FrUhjahr 2o, meist aber in 
geringerer Zahl, 1m Herbst bis 60. 
Hält sich gern ilP. flachen Wasser auf. (Vgl. Beitr, z, 
Vogelk, 1§. (1970) lo2), 

162. Botschenkel - Tringa totanus 

Begelmäßiger DurohzUgler, aber meist nur l-5 zusammen. 
Neigt ilP. Sommer und Herbat zu längerer Be.et an einer Stelle, 
Zugzeit r III-V (VI i und VII-IX (X), Hauptzug 1m IV und VII
IX. Im Herbst ausnahm.aweiee 15 !x, (Vgl. Beitr. z, Vogelk. 
12 (1970) lo4), 

16J. Grtinschenkel - Tringa nebularia 

Begelmäßiger DurchzUgler, PrUhjahrszug weniger auffällig. 
Zugzeit IV-V (VI) max. Jo !x, und VII-XI, Hauptzug VIII-X 
max. 4o Bx,, Ausnahmsweise bereits am 19,3, 1, (Vgl. Beitr, 
z, Vogelk. 1§. (1970) loJ), 

164, Waldwaseerläufer - Tringa ochropua 

Begelmäßiger DurchzUgler, sehr vereinzelt in wenigen Jahren 
Uberwinternd, Pilr jeden Monat des Jahres nachgewiesen. 
Zugzeit (III) IV (V) VI-X (ll}, Meist l-2 Bx., selten bis 
lo Bx. Brutvorkommen nicht nachgewiesen, aber vielleicht 
doch möglich. Bevorzugt gedeckte Stellen, kommt deshalb 
auch an Plätzen vor, die andere LilP.ikolen meiden. (Vgl. 
Beitr. z. Vogelk. 1§. (1970) loJ). 
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165. Bruchwaseerläufer - Tringa glareola 

Regelmäßiger DurchzUgler 1 sehr gesellig, deher oft in ansehn
lichen Truppe. Zugzeit IV-V (im V bis Uber 5o Ex.) und (VI) 
VII-IX (X). Zur Hauptzugzeit VII-VIII bis 200 Ex. 
Vorkommen nach Mitte X sehr selten, Beobachtungen im n 
betreffen wohl kranke StUcke. Ausnahmsweise bereite am 3.4. 
3. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. 11 (1966) 296-301). 

166. Teichwaaserläufer - Tringa atagoetilia 

Irrgast, bekannt sind et11a 11 Prühjab.ranachweise aus der Zeit 
vom 13.4.-19.5., dabei zweimal 3 Stück, sonat stete Bin~el
vtlgel. Im Herbst nur 1-2 Ex. vom 16.a. bis 29.9 •• 

167. PluJ3uferläufer - Tringa hypoleucoe 

Brutvogel an der Mulde nördlich Eilenburg in den Jahren 1951 
und 1955-56 in wenigen Paaren (Beitr, z. Vogelk. l (1952) 
l-20). Prüher auch brUtend bis Wurzen, dort vielleicht in 
neuerer Zeit wieder Bruten. Nisten in anderen Gebieten nicht 
ausgeschlossen (Grubengewässer ?). 
Regelmäßiger DurohzUgler {III) IV-V (VI) und (VI) VII-X (XI), 
ausnahmsweise bis I. Beliebtestes Durchzuggelände war Uber 
lange Jahre das Elaterflutbett und die Kläranlagen, dort im 

Herbat bis 60 Ex. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. l (1953) 156-1661 
!§. (l97o) lo2). 

169. Terekw-aaserläufer - Tringa terek 

Irrgast. 1.7.1962 Windiechleuba 1 Ex. (Beitr. z. Vogelk. 
~ (1964) 211-212~ 26.8.1970 Windischleuba l Ex •• 
23.5.1971 Gehegeteich Torgaul Ex •• 

170. Knutt - Calid..ria canutua 

Nicht alljährlicher Durctllügler in einzelnen Exemplaren., 
selten mehrere, maximal bis 7 zusammen. Zugzeit Bnde VIII -
Anfang ll 1 die me1sten Daten im IX-X. Bisher 111'181 Frühjahrs
nachweise (V) und 4./6. IV. 73 Blsterstausee Leipzig 1 
schlichtgefärbtes Ex •• 
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171. Zwergstrandläufer - Celidris minuta 

Seltener Durchzilgler in einzelnen Bx. 1m Frühjahr V/VI, 
sehr unregelmäßig. Vorkommen zur Herbstzugzeit regelmäßig1 
Bnde VII (selten) - XI (wenige Nachweise). Hauptzeit lX-X, 
max. Uber 200.Jungvögel ziehen später als die Altvögel. 
Die Zahl der Durchzügler schwankt jährlich erheblich. 
(Vgl. Beitr. z. Vogelk. 16 (1970) lo5)o 

172. Temmincketrandläufer - Celidris temminckii 

Im Gegensatz zur vorigen Art regelmäßiger DurchzUgler 1m 
Frühjahr, 1m V, meist 1-J Bx., als Ausnahme 11-151 Im 

Herbst meist nur wenige Stücke ,max. lo-12, VII-IX, ausnahms
weise X. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. 16 (1970) lo6). 

174. Graubruatstrandläufer - Calidris melanotos 

Irrgast. 17.9.-Jo.9.1961 2 Bx. Windiechleuba und 26.9.-
2.10.1961 1 Bx. Loeaener Schlucht (Journ. f. Orn. lo3 
(1962) 287-288), 
a.a. 1968 Kläranlagen Backwitz/Leipzig 1 Bx. (_Actitia §. 
(1972) 88)1 5.9.1970 Windischleuba l Bx •• 

176. Alpenstrandläufer - Oalidris alpine 

Begelmäßiger Durchztigler. Im ~riihjahr III-V (oft Pause 1m 
IV) in geringer Zahl, wenig auffällig. Herbstzug (VI) VII
XI (XII), ausnahmsweise bis I, o~ in größeren Trupps, max. 
am 11.lo. 215 Bx •• Jungvögel ziehen später wie die Alt
vögel. PrilhjahrszUgler (V) und Sommergäste tragen fast 
stets das Brutkleid. 

177. Sichelstrandläufer - Calidris ferruginea 

Regelmäßiger DurchzUgler. Im Frühjahr seh.r selten und nur 
in wenigen J eh.ran, V-VI, aber Allfang VI bis 12 Bx •• Berbst
zug (VII) VIII-X, Hauptzeit VIII-IX bis 60 Stück. Sommer
vögel meist 1m Brutkleid. Auftreten jährlich sterk schwan
kend, z.B. 1954 seh.r zahlreich. 
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178. Sanderli.D& - Cslidl'ia slba 

Nicht alljährlicher DurchzUgler, der meist in einzelnen 
stucken zur Beobachtung gelangt. PrUhjshrszug ist nur sehr 
wenig bemerkbar (5 Daten aus der Zeit 25.4.-1.6. jeweils 
1 Bx.). Herbstzug regelmäßiger (VIII) IX (X), ebenfalls 
meist Binzelvögel, selten 2-J. (Vgl. Anz. Orn. Gea. Bayern 
l (1966) 687-696). 1 Bx. 1m Brutkleid bereits am 27. 
und 28. VII. 1971 Windischleuba (Beitr. z. Vogelk, 2o 
(1974) 219). 

180. Sumpfläufer - Limiools fslcinellua 

lllicht alljährlicher DurchzUgler, der in manchen Jahren an 
verschiedenen Stellen erscheint, in anderen Jahren aber 
völlig fehlt. Fast alle Beobachtungen gelangen 1m VIII, 
meist Binzeltiere, seltener 2-4. Vereinzelt noch bis 
Anfang ll rastend. lllur eine Beobachtung wird fUr X ange
geben.(? 1) Die meisten Nachweise gelangen am Speicher
becken Windischleuba. 

181. Kampfläufer - Philomachua pugnax 

Regelmäßiger DurohzUgler zu beiden Zugzeiten. Im FrUhjshr 1 

III-V (VI), ist die Zahl der ZUgler geringer als 1m Herbst, 
aber es sind Maximalzahlen von 65 bzw. 76 lb::. bekannt. 
Herbstzug VII-X (II) bis 150 (IX), ausnahmsweise (1965) 
sogar bis 220. Im V-VII die Hähne meist mit farbigen 
Kragen, aalten mit nackten Gesichtswarzen. 
Basten meist an Teichen, Kläranlagen, aber auch regelmäßig 
in Feldgebieten, dann sind sie oft mit Kiebitzen und Gold
regenpfeifern vergesellschaftet. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. 
!2 (1965) 257-262). 

182. Säbelschnäbler - Becurvirostra avosetta 

Seltener, nicht alljährlicher DurchzUglor. In der Zeit von 
5.4.-1.5., 2J . 7., 29.8. - 1.11. in insgesamt 11 Bxemplaren 
nachgewiesen, die teilweise mehrere Tage am Beobachtungs-
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plat, rasteten. Bevorzugt deutlich größere Schlammflächen. 
(Vgl. Beitr. z. Vogelk. ll (1970) 452). 

l8J. Stelzenläufer - Himantopua himantopus 

Seltener Gast, meist mehrere Bx. aueammena 1824 bei Leipzig 
3 (Heyder 377) 
22.4.1935 Bechefeld 7 (Heyder 377), 5.-6.8.1965 Loßwiger 
See/Torgau 2, ebendort vom 22.-28.8.1965 l juv (Hercynia 
,2 (1968) 335), 20.-21.a.1965 ~eil.t'ode 1 (Actitia i (1968) 
57), 11.5. -26.5.1958 Haselbach/Windischleuba l-11 (Beitr. z. 
Vogelk. §. (1963) 291-2921 t.c. l (l96o) 139/140). 
Die Beobachtung vom 2.4.1960 Blsteretausee l h. (Palke 1 
(1960) 179) beruht wohl auf einer Pehlbestimmung. 

184. ThorahUhnchen - Phalaropus t>ulicarius 

Irrgast. 17.11.1937 Bohrbach l '(Beitr. z. Vogelk. g (1952) 
52), 2.-4.lo.1952 Bletertlutbett/Leipzig 1 (t.c. l (1953) 
249-250), 8.8.1961 Wi.ndischleuba 1 (t.o • .2. (1964) 432), 
24,6.-2,7.1962 Jschetelder Großteich l Brutkleid (Jalke 
ll (1965) 175). 

185. OdinshUhnchen - Phalaropus lobatue 

Bicht alljährlicher HerbstdurchaUgler, taet stete Binzel
etUoke, in der Zeit vom J.8. bis 26.lo. Uber 2o Nachweise, 
davon allein 6 im Jahre 1952. 
Zwei Prühjahredaten1 25.5.1952 bei Kulkllita 1 Bx. 
(Beitr. z. Vogelk, l (1952) 58), 25.5.1963 Blstertlut
bett/Leipzig l (Palke ,ll (1965) 247). Beide Vögel trugen 
das Brutkleid. 

186. Triel - Burhinue oedicnemus 

Ale Brutvogel aus dem Gebiet verschwunden. PrUhere Brut
plätze, die noch bie 1n die 5oer und 6oer Jahre besetzt 
waren1 das Muldegebiet nördl. Bilenburg (Vgl. Orn. Mitt. 
i (1952) 7-111 Beitr. z. Vogelk. i (1955) 86-107), 
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die Feldgebiete nordöstlich von Taucha (bis 1963), Feld
gebiete im Baum Wolteritz und Wölkau. Perner wurde die Art 
von 1961-1964 bei leßnig/Torgau bl'Utend angetroffen. , 
In den letzten Jahren nur noch sehr seltener DurchzUgler: 
(VII) VIII-X (XI), besondere im Raum ~utzschlehna. Fehlt 
in mehreren Jahren völlig. 

187. Brachschwalbe - Glareola pratincola 

Irrgast. 14.6.1959 Willdieohleuba l (Beitr. z. Vogelk. ~ 
(1963) 340), J.6.1962 Göttwitzeee Wermedort 1. 

189. Slcua - Stercorariua ekua 

Irrgast. 7.11.1937 Bohrbach l nx. (Mitt. Ver. eächs. orn • 
.2, (1938) 200). Bin am 27. III. 1971 am Speicherbecken 
Windiechleuba gefangenes altes S kam in das Neturlcundl. 
llua. llauritianum in Altanburg (Beitr. z. Vogelk. ~ (1974) 
216). 

190. Spatelteubmö11e - Stercorarius pomarinue 

Irrgast-4 alten Bachweieent 
Okt. l9o3 Wobitzer Hofteich bei Altenburg (Yitt. a. d. 
Oeterlande BP ll (1919) 3o4), 6.lo.1928 lschefeld (Mitt. 
Ver. sächs. Orn. l (1929) 2o7), lo.-13.7.1938 Bleterstau
aee Leipzig (Mitt. Ver. sächs. Orn • .§. (1939) 37-39), 
Jo.lo.1948 Bachsfeld (Orn. Mitt. 1 (1949) 27-28), 
stehen 5 neuo Nachweise (davon 3 Sichere) gegenUbers 
14.7.1954 lindisehleuba (?) (Beitr. z. Vogelk. § (1963) 
292), 24.-27.7.1958 Windiecbleube (l.c.), 14.e.1955 
lindiechleuba (?) (Beitr. z. Vogelk • .§. (1959) 357), 
14.7 .1965 Windischleuba (lleitr. z. Vogelk. ll (1969) 260), 
15.-21.11.1970 PleiBeatauaee R~tha. 
Be handelt sich bei allen Beobachtungen um Binzelstucke. 
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191. ~cb.marotzerraubmöwe - Stercorariua parasitious 

Irrgast - alte Nachweise nicht gesichert , zwei neuere Pest
atellungen1 18.-21.7.1954 bei Hirschfeld l Ex. (Beitr. z. 
Vogelk. 1 (1960) 151; .§ (1962) 99), 5.6.1960 Großteich 
Torgaul Il%o (Rercynia ,2. (1968} 335). 

192. Falkenreubmöwe-ßtercorarius longioaudua 

Irrgasts 9.9.1935 Mutzschleb.na l juv. (Kitt. Ver. eäohs. 
Orn. 2 (1936) 85-86), 28.8.1940 Kötterit.zsch/Grimma l 
juv, (Kitt Ver. sächs. Orn • .a (1941) 147-148), s.10.1970 
Göttwitzsee l juv. Alle drei Belegstücke befinden sich 1m 

Naturwiss. Mus. Leipzig. Ferner hielt sich vom 18.-23.9.1967 
am Pleißestauaee Bötha l juv. auf (Aotitis 2 (1971) 31). 

193. llantel.möwe - Larua marinus 

Irrgasts 27.1.1921 Weib, 1.mmat. Wildenhain/l!okreb.na (Orn. 
Monateber. ~ (1922) 43), 1926 Auensee/Leipzig (?) 

(Vgl. Heyder 392), 7.5.1966 Wit.tnitz lad. (!etitie l 
(1969) 67), 25.2.1967 Großteich Torgau 1 juv. (Aotitis 

.2, (1971) 31). 

194. Heringsmöwe - Larus fuscus 

Unregelmäßiger Gast in linzelatUcken bzw. kleinen Gruppen, 
meist Altvögel. Sie bevorzugt die großen Teichgebiete 
(Torgau) und die Staubecken (Bötha, Windischleuba). Die 
meisten Daten (etwa 2o) fallen in die Zeit (VIII) IX-lll 
(besonders X) und IV-Anfang VI. (Vgl. Hercynia 2, (1968) 
335). 

195. Silbermöwe - Larus argentatus 

Unregelmäßiger Gast in allen Monaten des Jahres. Be handelt 
sich fast immer um Bin.ze?etUok:e, meist Jungvögel. Sie 
bevorzugen das Blbgebiet, Staubecken und Grubengewässer. 
Die Daten konzentrieren eich besonders 1m VI/VII und IX/ 
n, besonders x. 
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(196. Polarmöwe - Larus gleucoides) 

Jine Beobechtunga 20.XI.1965 Windiachleube l juv. (Abb. Ber. 
neturkundl. llus. Jlauritianum .Altenburg ,2. (1967) 272-273) 
wird auf diese Art bezogen. Aus dem Binnenland sind Bech
weiee bisher nicht bekBllllt geworden. 

198. Sturmm!!we - Larus canus 

Sehr seltener und unregelmäßiger Brutvogel. Sichere Bruten 
nur aus dem Altenburger Gebiet bekannt1 Begis und Zipeendorf 
(Apus ! (1968) l8o). 
Zur Brutzeit gelangen Beobachtungen außerdem 1m Borneer 
Gebiet (z.B. 26.4.1969 Witznitz 2o ad) und dem Nordteil des 
Kreises Delitzsch. 1967 Brutversuch am Grubensee Kiltitz 
(Aotitis 2 (1971) )2). (Vgl. auch B'eitr. z. Vogelk. li 
(1969) 201, 213, 214/215, 21a). 
Begelmä.eiger Durchzligler und Wintergast in sehr geringer 
Zahl (1118%. 2o). Bevorzugt die Jlußauen (Blbe, Rlsterflut
bett) und Grubenseen. Dahrungseuchende Stücke erscheinen 
jp.ch in ~eldgebieten. Bs handelt eich meist um Jungvögel. 
Zeita (VIII) IX-V, besonders X/ll und I. Altv!!gel meist 
von III-V. 

199. Schwarzkopf'ln!Swe - Larus melanocephalus 

Gelegentlicher Gast1 3.9.1963 ~lutbecken/Leipzig l juv, 
9.9.1963 Bleterstaw,ee Leipzig l juv, 25.5.1964 Großteich 
Torgaul ad. (Hercynia 2 (1968) 337), 17.8.1964 
Bleterflutbeckon Leipzig l juv, 14.5.1967 Gl:lttwitzsee 2 ad. 
(Actitis ,2. (1971) 32), 11.8.1968 Windiechleuba 1 juv. 

(Actitia f (1972) 92; Beitr. z. Vogelk. ll (1971) 426), 
28.9.1968 Kläranlage Bacnitz l mindeet zweijähriger Vogel 
(Aotitis ~ (1972) 92), 25.7.1971 Grubensee Paupitzsch lad. 

( -. DUnnechnabel.möwe - Lerus genei) 

Irrgasts 23.5.1971 Großzöseen lad. Der Beobachter kennt 
die Art von seinen Auslandsreisen. 
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200. Lachmöwe - Larus ridibundus 

Spärlich biR mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Brut
kolonien an den Bschefelder Teichen (ab 1956), zeitweise 
am Speicherb~oken Windischleuba (1960-62• 1964-1966 0 ab 
1972). Büclanaredcrf (1967-70), Imnitzer Lachen (1960), 
Göttwitzsee Werl!IBdorf (1964-1968) und Großteich Torgau 
(1960). Bine weitere Kolonie 1970, 1972-73 an der Klär
anlage Backwitz. Binzelne Paare nieteten außerdem zeit
weise am Schafteich Windischleuba, Haselbecher Teiche und 
Pleißestausee. 1955 Bruten im Grubengebiet bei Deutzen und 
außerdem regelmäßig in den Gruben bei Zipsendorf. Der 
Bestand schwankt sehr durch unterschiedliche Weeeerverhält
nisee und Störungen. 
Zahlreicher bis sehr zahlreicher Dllrchzügler (max. Uber 2000) 
besondere an größeren Gewässern und nußläufen. Im Sommer 
(VI-VIII) am Großteich Torgau, sowie im PrUhjahr (III/ 
Anfang IV) große Schlafplatzansammlungen (max. über 2000) 
am Bleteretaueee, Grubensee w1,znitz. Im Herbat (I/ll) 1D 
großen Mengen (bis 2000) beim Abfischen der größeren Ge
wässer. Uberwintert zahlreich besonders im Blbgebiet und 
am Blsterflutbett/Leipzig (bis 1400). 

2ol. Zwergmöwe - Larus minutus 

Begelmäßigsr DurchzUgler (seit 1956 alljährlich) in eehr 
geringer Zahl (1972 erstmals Uber Jo gleichzeitig). Im 
P'rUhjahr (IV/V) seltener, regelmäßig im Berbsti :Rode VII
XI (besondere im VIII). In der Mehrzahl handelt es sich 
um Jungvögel. Bisher zwei Dezemberdaten. 1965 am Speicher
becken Wind1sohleuba Ubersommernd (Beitr. z. Vogelk. ll 
(1967) 260). Die Feststellungen konzentrieren sich auf 
folgende Gebiete: Bschefelder Teiche, Windischleuba, Ple1Be
und Blsteratausee 0 Bleterflutbett Leipzig und Großteich 
Torgau. 
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203. Schwalbenmöwe - Xema sabini 

Irrgasts 1J.lo.6J Blaterflutbett l juv. (Falke 11 (1964) 
lo4-lo5). In diesem Jahr erfolgte ein stärkerer Einflug 
itn Nordseebereich. 

2o4. Draizehenmöwe - Riesa tridactyla 

Unregelmäßiger Gast 1m linterhelbjahr1 X-IV, verstärkt 1m 
II. Bisher ca. 18-19 ad und 6 juv festgestellt. Ba handelt 
sich meist um BinzelstUcke, selten bis lo zusammen. Sie 
bevorzugt das llsterflutbett Leipzig und Stauseen. In manchen 
Jahren erschien sie verstärkt, so 1957, 1962/63. (Vgl. 
Beitr. z. Vogelk. M (1968) 75-79). (2 Belegexemplare 
befinden eich itn Hetu.rwiss. Kue. Leipzig). 

2o5. Trauerseeeohwalbe - Chlidonias niger 

Regelmäßiger Du.rchzügler in geringer Zahl. Sie tritt all
jährlich in größeren Teichgebieten (Bechefeld, Torgau) und 
an Staubecken (Blstustausee, Windischleuba) auf. Pehlt 
dagegen fast völlig an Grubenseen. Vereinzelt auch an Plu.8-
läufen (Blbe). Durchzugszeit1 Bnde IV-Mitte X, besonders 
Anfang-Kitte V bis loo und VIII/IX 40-60 Bx. 

206. Weißflügelseeechwalbe - Ohlidonias leucopterue 

Unregelmäßiger Gast. Erscheint oft invasionsartig. 14eist 
nur wenige Stücke, max. 15. Die meisten Beobachtungen stammen 
vom Speichetbecken Windischleuba aua der Zeit Rllde IV-Mitte 
V. Bisher nur nei Herbstnachweiaea 2.-9.9.1963 Großteioh 
Torgau (Heroynia 2, (1968) J4o) und 9.-17.9.1967 Sudteil des 
Bezirkes (Beitr. z. Vogelk. ]l (1971) 426/27). 

2o7. Weißbartseeschwalbe - Chlidonias hybride 

Irrgast. 14.9.1962 Großteich Torgau (Ber~ynia 2 (1968) 
341). 19.7.1967 1 ad Brutkleid Windischleuba (Abh. Ber. 
neturk. Mus. Mauritianum .Altenburg 2 (1967) 313), 
1.-7.5.1972 Bschefeld und Windischleuba lad. 
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• 208. Lachaeeachwalbe - Geloch~lidon nilotioa 

Irrgast. 25.6.1939 Bschefeld 2 Ex. (Mitt. Ver. eäche . Orn. 
~ (1939) Bo-81), 24.7.1953 Windischleuba l (Beitr. z. 
Vogelk. 2. (1956) 33), 25.7.1970 Windiechleuba 1 ad. 

2o9. Baubseeachwalbe - Hydroprogne caapia 

Gelegentlicher Gast. Meist iinzelvBgel, maximal 3 gleich
zeitig. Die Nachwe:!.ae fallen 1n die Zeit Bnde IV-V und VI

Bnde X (bes. IX). Beobachtet wurde sie besondere am Blster
staueae, Speicherbecken Windischleuba und Großteioh Torgau· 
(Vgl. Beitr. z. Vogelk. li (1968) 95/96). 

210. PluBseeschwalbe - Sterna hirundo 

Früherer Brutvogel an der Mulde (bis 1913). ~etzt unregel
mäßiger, fast alljährlicher Gast. Eeist einzeln (Ausnahme 
2,9.1962 Großteich Torgau 36 (Beroynia 2. (1968) 341). 
Konzentriert sich hauptsächlich auf. den Großteioh Torgau 
und daa Speicherbecken Windiechleuba. Sie ist nachgewiesen 
1n allen Monaten zwischen ll'nde IV 1md Bnde X, besondel's 
VI/TII und X. Im Frühjahr sind es ad, im Herbst fast nur 
juv. 

211, KUatenseeschwalbe - Sterna paradisaea 

Irrgast lo.lo,1927 Zwenkau l juv (Jubil. Sohr, Orn. Ver. 
Leipzig (1931) 31 und Orn. Konatsber, .l§. (1930) 186~ 
hier irrtUmlich Zwickau statt Zwenkau). (Beleg im Batur
wiasensch, Museum Leipzig). 
s.-ll,9.1935 Blsteretausee 1 juv. Belegex. 1n der Sammlung 
Dathe (Mitt, Ver. sächs. Orn. 2, (1936) 39-41). Bin neue.r 
Siohtnachweis vom 1.9.1956 Wmdieohleuba lad. Brutkleid 
(Beitr. z. Vogelk. 1 (1960) 23J Abh. Ber. naturk. Mus. 
KauritianU111 Altenb~g ,2 (l96i) 316•317), erscheint nicht 
genügend gesichert, Bin Pedert'und vom Wov, 1941 kann nicht 
mehr als Beleg gewertet werden, da an den Angaben aea 
Beobachters gewisse Zweifel nicht mehr zu unterdrUoken 

1 
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214• Zwergseeschwalbe - Sterna albifl'ons 

Prliher Brutvogel auf der Mulde bei Wlll.'zen (sicher bie 1911) 
- heute gelegentlicher Gast. Die Nachweise !allen in die 
Zeit von V-IX, ohne besondere Häutung. Fast nur Binzeletucke, 
höchstens 2 Bx •• Die meisten Beobachtllll8en gelangen am 

Blsteretaueee und dem Speicherbecken Windischleuba. 

215. Brandeeeschwalbe - Sterna eandviceneie 

Irrgast. 14.lo.1929 Borna l juv (Mitt. Ver. säche. Orn • .l 
(l9Jo) Jo-31), 22.5.1972 Grube Rtickmaredorf 2 ad (Beitr. z. 
Vogelk. I. Druck). 

217. Tordalk Alca torda 

Irrgast. Zwei belegte Nachweise, März 1891 (Basse "britennica" 
• ielandJ.ca) Pegau. Belegex. im Mus. Dresden (Orn. Monatsber • 
.!l (l9o5) 112) 1 2J.l.l94o d' (Baase torda) Blstertlutbecken 
Leipzig. Belegex. im p.turw. Yue. Leipzig (Orn. Uonateber. 
a c1943> 151>. 

(221. Gryllteiete - Cepphue grylle) 

Uber eine Sichtbeobachtung - 7.-8.)~1942 Blsterflutbeoken 
Leipzig wurde ausführlich ber_ichtet (Beitr. z. Vogelk • .l 
(1953) 191-192). 

224. Steppenhuhn - Syrrhaptee paradoxue 

Irrgast. Bei der großen Invasion 1888 mehrfach festgestellt. 
Belegetiloke in den Museen Dresden und Leipzig <i Paunedorf, 
27.4.1888). (Vgl. Schlegel und Heyder). 

225. Hohltaube - Columba oenaa 

Seltener, in den letzten Jahren sehr seltener Brutvogel. 
Sommervogel. In neuerer Zeit noch Brutvogel in eehr geringer 
Zahl in den Kreieen' Altenburg (Kammerforet, Lucka, Pahnaforet) 
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lilenburg (DUbener Heide), Grimma (ThUmmlitzwald, Colditzer 
Porst), Geithain, Döbeln (Zweiniger Grund), Torgau (Blbaue), 
Oschatz (Wermsdorfer Porst). In den Auwaldungen von Leipzig 
völlig verschwunden. Starke Abnalime in den letzten zwanzig 
Jahren, nicht nur bedingt durch das ständige Sinken des 
Angebotes an Brutmöglichkeiten. Bevorzugt Buchenbestände, 
jedoch auch in Bichen und Kiefern. Ankunft II-III, Abzug 
X. Durchzug wenig beJDerkbar, manchmal mit Bingeltauben 'fer
gesellschaftet. 

226. Ringeltaube - Columba palum.bua 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Siedlungsdichte sehr unter
schiedlich. Genauere Angaben Uber die Bestandsdichte in ver
schiedenen Biotopen, ja selbst rur das Stadtgebiet von 
Leipzig, fehlen! 
Ankunft III- Abzug X, Vorkommen im II und XI seltener. 
Vereinzelt und nicht alljährlich Uberwintern einzelne Bx. 
Im Herbst, nicht so häufig auch im P'l11hjahr, in manchen \ 
Jahren merkbarer Durchzug, nicht selten dann auch große 
Truppe (Uber loo Bx.). 

227. Turteltaube - Streptopelia turtur 

Seltener bis spärlicher Brutvogel. Sommervogel. In den 
Nadelwaldgebieten im S und O des Bezirkes, im S auch an 
Teichen und in Peldgehölzen. Gan.1'. vereinzelt auch in den 

• Auwaldgebieten der Elster-Luppen-Aue, Mulde und Blbe. 
Der Beotand schwankt jährlich, genauerer Angaben flir mehrere 
Jahre fehlen jedoch. Ankun..:-t lmde IV-V, Abzug u. Durchzug 
kaum merkbar, selten vergesellschaftet mit Ringeltauben. 

228. 1'U.rkentaube - Streptopelia deoaocto 

Gemeiner oder häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Höchste Sied
lungsdichte in den Städten. Genaue Bestandszahlen fehlen, 
in Leipzig dUrften es über 500 4 sein. Besiedlung ertolgte 
1947/48, genauere Darstellung e. Beitr. 1. Vogelk • .§. (1962) 
81-82. llufende oo des ganze Jahr zu .bl:Sren. Im Winter 
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Konzentrationen von zahlreichen Bx. (Uber loo) an Getreide
silos (Hafen Leipzig, 1'{urzen u.a.). 

229. Kuckuck - Cuculus canorua 

Spärlicher bis mäßig häufiger Brutvogel. Sommervogel. 
Ankunft Rnde IV-V, Abzug VIII-IX, selten X, schwacijer aber 
merklicher Durchzug (VII-IX), besondere in den Feldge
bieten. Übersichten der Pflegearten in der oologischen 
~iteratur zeigen eine Verlagerung von Neuntöter zu Rohr
sänger und Grasmücken. 

232. Schleiereule - Typo alba 

Seltener, vielleicht 1n günstigen Jahren spärlicher Brut
vogel. Jahresvogel. Regelmäßig brUtet die Art in einigen 
Felddörfern der Kreise Delitzsch, Eilenburg, Wurzen und 
Oschatz. Der Bestand schwankt stark, nahrungsbedingt, aber 
auch aus pathologischen Ursachen. 

(233 Zwergohreule - Otus acope) 

Jine Peatetellung vom 20.10.1955 bei Lödla/Altenbu'rg (Abh. 
Bar. naturk. Jdus. Mauritianum Altenburg§. (1969) 62-63) 
wird später (t.c. §. (1970) 261-264) in Zweifel geaiellt. 

234. Uhu - Bubo bubo 

Irrgast. Außer einem 1m Oolditzer Forst am 17.1.1927 (nach 
ltikett des Belegex. 1m Naturwiss. Museum Leipzig - nicht 
27.1.1927 wie Schlegel schreibt (Jubil. Sohr. Orn. Ver. 
Leipzig (1931) 49) erlegten i • welches nach Schlegel sicher 
nicht aus der Gefangenschaft entflohen war, kennen wir nur 
die wonigen bei Heyder aufgef'Uhrten Vorkommen aus dem vorigen 
Jahrhundert. Neuere Angaben Uber einen Uhu, der sich 1m 

Oberholz/Belgerehain aufgehalten haben soll, wie auch Feder
funde aus diesem Gebiet bleiben sehr zweifelhaft. 
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235. Schnee-Eule - Nyctea acandiaca 

Irrgast. Die wen1gerl Nachweise aus dem 18. und 19. Jahr
hundert sind bei Reyder verzeichnet. Aue neuerer Zeit wurden 
zwar mehrfach über die Beobachtung weißer Eulen berichtet, 
doch sind leider alle Angaben ~u ungenau und ließen eich 
in keinem Fall bestätigen. 
Ein Belegex. aus der Umgebung von Schmölln, erlegt 1832/33 
kSCI in das llaturwias. Mu.seU!II Gotha• nach neuerer Uber
prtlfung ist dieses Ex. jedoch nicht mehr vorhanden (Vgl. 
Abh. Ber. Naturkundemua. Gotha 1863 0 44). 

236. Sperbereule - Surnia ulula 

Irrgast. Sichere Nachweise sind nur wenige bekannt, 
14.12.1838 Kammerforst Altenburg (Belegex. 1m Mus. 
Mauritianum) (Mitt. Osterlande NP 1§. (1919) 337i Abb. Bero 
naturk. Mus. Jdaurit1anum Altenburg). 1.11.1914 bei Wurzen 
(Sammlung HUlsmann). 
1886 bei Zöbigker 1 ferner (ohne Datumsangabe) bei Eilenburg 
und Torgau (Vgl. Schlegel 136). 
Perner gelang eine Sichtbeobachtung am 2.1.1921 in der nord
westlichen Luppen-Aue (in dem auch von Schlegel zitierten 
Protokollbuch des Ornith. Vareins Leipzig befindet sich 
eine ausfUhrliche Beschreibung der interessanten Beob
achtung). Eine weitere Sichtbeobachtung (Beitr. z. Vogelk. 
§ (1968) 62) kann leider heute nicht mehr berücksichtigt 
werden, weil Zweifel an der Zuverlässigkeit des Beobachters 
nicht mehr unterdrlickt werden können. Auch eine weitere 
Sichtbeobachtung aus neuerer Zeit (unveröffentlicht) ist 
nicht völlig gesichert. 

(237. Sperlingskauz - Glaucidium passerinum) 

Die Umdeutung einer Beobachtung von Otua ecops auf Glauoi
dium passerinum (s. erstere Art) ist nicht beweie~äftig 
genug, um als sicherer Nachweis gewertet werden zu können, 
wenn auch ein Vorkommen des Sperlingskauzea wahrschein
licher sein dUrfte. weitere vage Angaben sind bereits von 
Sohl.sol und.. Be:vder bau.rochen worden. 
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238. Steinkauz - Athene noctus 

Seltener - z.zt. vielleicht bereite sehr seltener Brut
vogel, 4eseen Bestand deutlich zurUckgegsngen ist. Die Art 
fehlt in mehreren Kreisen völlig. Die größte Brutdichte 
dUrfte jetzt - wie vermutlich auch bereits in vergangenen 
Zeiten - im Kreis Altenburg anzutreffen sein. Genaue Uber
sichten aller Brutplätze sind d.l'ingend erforderlich! 

239. Waldkauz - Strix sluco 

Spärlicher Brutvogel, dessen Beetandesdichte uns nur sehr 
unzureichend bekannt ist. Regel.mäßig auch in der Stadt 
Leipzig. In den Waldgebieten der östlichen Kreise nur in 
wenigen Faaren, hingegen häufig in den Am,aldunsen im Westen. 
Bestandeserfassungen f'ilr größere Räume, besondere der Heide
gebiete, fehlen. 

242. Waldohreule - Asio otus 

Wohl mäßig häufiger Brutvogel. Genaue Angaben Uber den tat
sächlichen Brutbestand fehlen und sind eehr schwer zu erbrin
gen. Die größte Siedlungsdichte dlirfte die Art in den Kreisen 
Grimma, Geithain und Altenburg erreichen. Im Winter (II-III) 
regelmäßig kleinere oder größere (max. 70-80 Ex.). 
Rastgeeellechaften, die eich oft nahe oder in Dörfern und 
Städten aufhalten. 

243. Sumpfohreule Aaio fl8lWlleus 

Ehecaliger sehr seltener Brutvogel, besondere im Mulden
gebiet. Nicht alljährlicher DurchzUgler in sehr geringer 
bis geringer Zahl (max. Jo-loo Bx.).Faet alle Beobachtungen 
fallen in die Zugzeit der Art (IX-III). Selten findet eine 
Vergesellschaftung mit Aaio otus statt. Brutzeitdaten sind 
in den letzten Jahren sehr selten: z.B. 19.5.1957 Tresen 
3 Bx.; 25.5.1960 Haselbach 1-Bx. (hier jedoch sicher keine 
Brut). (Abh. Bar. neturk. Mus. Meu.ritianum Altenburg.€, • 
(1969) 73). 
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244. Rauhfu.flkauz - Aegoliua funereua 

Irrgast. Die wenigen Feststellungen liegen alle längere Zeit 
zurück: 9.12.1901 Körlitz/Wurzen (Sammlung HUlsmann), 5.10.1903 
bei Leipzig (war in der Sammlung Schlegel), 24.9.1930 1n 
Leipzig (Mitt. Ver. sächs. Orn. l (1931) 145), Belegex. 1m 

naturw. Mus. Leipzig. 
Mehrere Beobachter hörten am 18.5.1969 zwischen Wilder..hainer 
Bruch und Preseel Rufe, die sich vielleicht auf diese Art 
beziehen lassen. 

245. Ziegenmelker - Caprimulgus europaeus 

Seltener Brutvogel. Somervogel, in den Nadelwaldgebieten 
im nördlichen und nordöstlichen Teilen des Bezirkes. Inten
sive Nachsuche in geeigneten Gelände der Kreise Oschatz 
und Grimma erforderlich. Genaue~e Bestandsangaben fehlen auch 
aua den bekannten Brut~ebietenl Ankun~ Mitte-Bnde IV - Abzug 
(wenig bemerkbar) IX-X. Gelegentlich überfahrene Vögel, die 
sich zur Bast auf (warmen) Straßenpelag niederließen. 

247. Mauersegler - Apus apus 

Häufiger Brutvogel in den Städten. Sommervogel. Bestand in den 
letzten Jahren etwas zurückgegangen, genauere Angaben für 
mehrere Jahre jedoch nicht vorhanden! Ankunft Ende IV-V, Abzug 
Anf.-Mitte VIII, vereinzelt IX, sehr selten X. 
ßmpfehlenswert ist, genauer auf Brutvorkommen zu achten, in 
welchen Orten brütet die-Art, Bes;andeanßaben, gibt es Brut
plätze in Baumhöhlen? 

249 . Eisvogel - Alcedo atthie 

Sehr seltener Brutvogel. Jahresvogel, der Bestand schwenkt in 
den einzelnen Jahren sehr stark , Jedoch selbst in günstigen 
Jahren kaum über lo Paare. Zur Strichzeit VIII-IX, X und im 

Uinter XI- II einzelne Bx. euch an verschmutzten Flüssen und 
Teichen. 
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250. Bienenfreaser - Meropa apiaater 

Irrgast. Außer einer Angabe aus dem Jab.re 1517, die von 
Heyde_r aufgeflihrt uird, nur seb.r wenige Angaben aus neuerer 
Zeit: 31;5.1959 Windiachleuba 7 Ilx. (Beitr. z. Vogelk. § 
(1963) 339), 26.7.1964 Pahnaforat Rufe, die Vögel selbst 
jedoch nicht gesehen. Eine Mitteilung (Beitr. z. Vogelk. ~ 
(1960) 432) ist leider wegen der Unzuverlässigkeit des 
Beobachters nicht verwertbar. 

25~. Blauracke - Coraciaa garrulus 

Seb.r seltener, nicht alljährlicher Durchzügler in einzelnen 
Ex. in den Monaten Rnde IV, V-VI und (VII) VIII-IX. Am eheaten 
im freien Gelände, Feldgebieten anzutreffen (gern in Obst
alleen u.ä.) Vielleicht früh.er Brutvogel in der Dllbener Heide 
1918 (Beitr. z. Vogelk. 1 (1960) 64) und 1934 (t.o. 1 
(1961) 367). 

252. Wiedehopf - Upupa epops 

Sehr seltener Brutvogel bis etwa 1960 in der Dllbener Heide, 
dem Muldengebiet zwischen Wurzen un.,_d DUben, Torgau. Weitere 
Brutgebiete aus älterer Zeit werden von Schlegel und Heyder 
aufgeftihr~. Vielleicht z.Zt. noch Bruten in den östlich 
der Blbe gelegenen Teilen des Kreises Torgau (1972 eine 
Brut bei Döbrichau/Torgau). Seltener Durchzilgler in 
den Monaten IV-V (VI) (besonders V) und (VII) VII1-IX (X), 
fast stets einzelne Hx. 

253. Grünspecht - Picue viridis 

Spärlicher Brutvogel. Jahresvogel, dessen Bestand jährlich 
sehr stru:k schwankt (Winterverluste). Bestandserfassungen 
fUr einen längeren Zeitraum und größere Gebiete fehlen. 
Bevorzugt lockere Laubbaumbestände. 
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254. Grauspecht - Picua canua 

Sehr seltener Brutvogel. Jahresvogel, in den Auwaldgebieten 
der Hlster, in den Kreisen Altenburg, Borna, Leipzig, 
Binzelpaare in den Kreisen Geithain, Grimme, Torguu und 
Oschatz. Bine Übersicht der Vorkommen, die jedoch nicht 
auf Beobachtungen eines Jahres basiert, s. Actitis .i (1970) 
68-69. 

255. Schwarzspecht - Dryocopus martius 

Seltener Brutvogel. Jahresvogel, in den größeren Waldungen, 
nicht an Nadelwald gebunden. Bestand schwankt, in neuer Zeit 
geringe Abnahme, wohl mit bedingt durch zurückgehendes Biat
pletzangebot. 
Streichende Vögel im Herbat und Winter bis in dae Stadtgebiet 
von Leipzig eindringend, vereinzelt auch in den Peldgebieten. 

256. Buntspecht - Dondrocopoe major 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel, im gesamten Bezirk. 
Siedlungsdichteangaben fehlen fUr große Teile des Gebietes, 
besonders für die ~eldgebiete im Oaten und Silden. 
Streichende Vögel in manchen Jahren, vielleicht euch teilweise 
Angehörige der Formmajor (unsere Brutvögel sind pin;torum) 
regelmäßig euch in Feldgebieten. 

257. Mittelspecht - Dendrocopos mediua 

Seltener, in manchen Jahren vielleicht spärlicher Brutvogel. 
Jahresvogel, besondere in den Auwaldgebieten der Elster und 
Pleiße. Stark an Eichen gebunden. Der Bestand liegt z.Zt. 
niedriger, als die, allerdings nicht auf Peetetellungen aus 
einem Jahr, basierende Ubereicht im Actitis i (1970) 69-71. 
Sichsrer Brutnachweise außerhalb dee Auwaldgebietee nicht 
bekennt, jedoch laeeen Beobachtungen ellS v,erachiedenen Laub
holzbeständen auch vereinzelte Bruten in den Kreisen Grimma, 

_Oschatz, Torgau möglich erscheinen. 
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(258. WeißrUckenspecht - Dend.rocopos leuootos) 

Kein sicherer Nachweis bekannt (Vgl. Beyder 240). 

259. Kleinepecht - Dend.rocopos minor 

Seltener oder spärlicher Brutvogel. Jahresvogel, Uber dessen 
Bestandsdichte recht wenig bekannt ist. Zweifellos schwankt 
der Bestand jährlich, wie Zählungen in kleineren Kontroll
gebieten ausweisen, lokal 1st eine geringe Abnahme nachweis
bar. Bevoraugt lockere Laubbaumbestände, größere Gärten, 
Parks, Peldgehölae mit Altbaumbestand u.ä. 

(260. Dreizehenspecht - Picoidee tridactylueJ 

Zwar waren Belegexemplare bekennt, aber deren Herkunft ist 
nicht mehr völlig sicher fest&ustellen, sodaß ein exakter 
Nachweis nicht erbracht werden kann. (Vgl. Schlegel und 
Beyder). 

261. Wendehals - Jynx torquilla 

Seltener, kaum spärlicher Brutvogel• Sommervogel, in den 
Kie!ernbeständen in den Kreisen Eilenburg, Wurzen, Osohetr. 
und Torgau, nur einzelne Paare in den Kreisen Geithain, 
Altenburg und Borna, sonst als Brutvogel (völlig?) ver
schwunden. z.zt. nur noch Bruten in Kiefernwald, fl'tiher 
auch im Auwald und in Gärten • .Auch auf dem Durchzug nicht 
häufig, am ehesten noch im Herbst, VIII-IX, in den Feld
gebieten in Buschstreifen. 

267. Ohrenlerche - Rremophila alpestrip 

Seit 1958 regelmäßiger Wintergast in sehr geringer bis 
geringer Zahl, bevorzugt die großen Feldgebiete. Die 
Zahl der Wintergäste schwenkt jährlich (Vgl. Actitis 
Beobachtungsberichte). Aufenthaltszeit Bnde X-Hnde III 
(Anf. IV)• 
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268. !leidelercb.e - Lullula e.rborea 

Spärlicher Brutvogel. SoJ11111ervogel. Lokal kleine Brutge
meinschaften in Kieferechonungen der DUbener, Noitzscher 
und Dahlener Heide, ferner im Porst Pflückuff/Torgau. 
Angaben Uber Brutvorkommen 1.lll Wermsdorfer Porst, Naunhofer 
Porst, Annaburger Heide und anderen Gebieten fehlen aus 
neuerer Zeit. 
Du.tchzUgler in eehr geringer Zahl (II) III-Anf. IV und 
X-Anf. XI, vereinzelt und unregelJlläßig überwinternd. 

269. Haubenlerche - Galerida orietata 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel, in den letzten Jahren 
deutliche Abnalune, vielleicht jetzt nur noch spärlicher 
Brutvogel. Verbreitung und Bestand nur eehr unzureichend 
bekannt. Bnde 5oer, Anfang 6oer Jahre vorübergehende Zunahme 
in den Dörfern durch Bntotehen gr~Serer Buderalflächen. 
Im Stadtgebiet von Leipzig Bestand zurückgegangen, Ver
lagerung der Brutplätze. 

270. Feldlerche - Alauda arveneis 

Geoeiner und allgemein verbreiteter Brutvogel. Jahresvogel. 
Bis Bnde der 6oer Jahre zahlreich überwinternd, besonders 
in den Kreisen Delitzsch und Bilenburg große Ansammlungen 
(bis Uber looo an einer Stelle). In neuer Zeit nur noch in 
oehr geringer Zehl überwinternd, Durchzug II-III und Z-Xl 

zahlreich bis sehr zahlreich. 

271. Uferschwalbe - Biperia riparia 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Sehr lokal in Send- wid 
Kiesgruben und an Plußufern (besondera an der Mulde). 
Viale alte Brntpllitze 'fiu.rden 1n den letzten Jahren aufge
geben. Die Gegenilbaretellung der Bestsndserfaasungen von 
1927 (~itt. Ver. elicha. Orn. g (1927) 16-23), 1951-53 
(Falke g (1955) 7-lo, 45-48, 77-81) und aWJ neuerer Zeit 
(noch unverö1fentlicht) geben genauere Kenntnis. Zahlreicher 
DurchzUgler L!itte IV-Anf. V t>nd IX (An!. X)• 
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27). Bauchschwalbe. - Hirundo rustica 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. Bestand durch Umstellung 
der Landwirtschaft etwas rUokläufig (Kollektivställe). Auch 
in den Stadtgebieten rückläufige Bestandsentwicklung. Bxakte 
Angaben über Bestandsveränderungen für mehrere Jahre fehlen. 
Ale DurchzUgler sehr zahlreich, besondere in Gewäasernähe. 
Im Herbst oft riesige Schlafplatzansammlungen (z.B. Großteich 
Torgau). Ankunft Bnde III-Anf. IV. (in den letzten Jahren 
meist erst im IV). Abzug IX-X (Anf. XI). 

275. Mehlschwalbe - Delichon urbica 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Sehr unregelmäßig verbreitet, 
lokal große Kolonien, in vielen Orten aber völlig fe9lend. 
Nach merkbarem Rückgang jetzt wieder geringe Zunahme. Be
siedelt auch Neubaugebiete in den Städten. Genauere Angaben 
über den Bestand in den einzelnen Kreisen fehlen. 
Zahlreicher bis sehr zahlreicher Durchzügler (Mitte) Bnde IV 
und IX (X). 

276 a. Schafetelze - Motacilla flava flava 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. In Feldgebieten, auf Wiesen 
und Weidegelände, auch in stillgelegten Tagebaugebieten. 
Ankunft (Ant.) Mitte IV, Abzug IX (Anf. X), in manchen Jahren 
1m Herbst rastende Zugtruppe und Schlafgesellschaften. 

276 b. Nordische Schafetelze - Motacille flava thunbergi 

Unregelmä.13iger DurchzUgler in sehr geringer Zahl, fast nur 
im Frühjahr (llnde IV, meist V) 9 auf Feuchtwiesen oder in 
Gewässernähe. Nicht selten vergesellschaftet mit flava. 

278. Gebirgsstelze - Motacilla oinerea (= caepica) 

Seltener Brutvoge1.. Jahresvogel. Zur Zelt wohl nur noch 1n 
den Kreisen Geithain, Grimma, Eilenburg, Torgau und Döbeln 
brUtend, vielleicht noch weitere Bruten im Kreis Oschatz. 
Sehr merkbarer Blickgang dee Bestandes, bis Mitte der 5oer 
Jahre mehrere Bruten in den mittleren und nördlichen Teilen 
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des Bezirkes, auch in der Stadt Leipzig. Genaue Obersicht 
der derzeitigen und euoh der verlassenen Brutplätze fehlt. 
Durchztigler in sehr geringer Zahls III-IV und VIII-X. 
Im Winter einzeln und sehr unregelmäßig. 

279. Bachstelze - Motacilla alba 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel, jedoch in neuerer Zeit nur 
noch sehr vereinzelt Uberwinternd. !m Herbst oft große Ansamm
lungen, meist aus Jungvögeln bestehend. Zugzeit (II) III 
und (IX) X (XI)• 
7ere1nzelt beobacntete schwarze B:x. sind vermutlich aberrante 
Stücke und nicht Angehörige der westlichen Form yarrellii 
(Treuerbechetelze). 

281. Brachpieper - Anthus campestris 

Seltener Brutvogel. Sommervogel. Im Nordteil des Bezirkes 
1n Kiefernjungwuchs und sandigen Hackfruchtfeldern, in den 
eUdliohen und mittleren Teilen auf Ödgelände und in Gruben
gebieten. Bestand deutlich zurUckgegangen, genauere Angaben 
Uber Brutvorkommen jedoch sehr unzureichend bekannt. Ankunft 
(lmde IV) V, Abzug und sehr wenig merkbarer Durchzug VIII
Anf. u. 

282. Baumpieper - Anthus trivialls 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. Größte Bestandsdichte 
in Kiefernforsten, ausgelichteten Waldbeständen, besiedelt 
auch Anpflanzungen in Grubengelände, Baumreihen in Feld
gebieten, vereinzelt auch in freier Landschaft, wenn eine 
Singwarte vorhanden ist. Ankunrt Anf .-Mitte IV - Abzug 
VIII-IX (-41 tte X), 1m Berbst (VIII-Anf • X)• Durchzug in 
geringer Zahl. 
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284. Wiesenpieper - Anthus pratensis 

Seltener oder epärlicher Brutvogel. Jahresvogel. Bruten sehr 
lokal auf Wiesen in den Kreisen Torgau, Oschatz, Grimma und 
Geithain, zeitweise auch im Kreis Borna. Deutliche Abnahllle 
des Brutbestandes. Bine Ubersicht der Bestandsentwicklung wäre 
sehr erwUnscht. Durch~Ugler in geringer Zahl III-IV und Rnde 
IX-XI, besonders X. Zahl der Ubsrwinterer in den letzten 
Jahren etark zurilckgegangen. 

285. Botkehlpioper - Anthue cervinus 

Unregelmäßiger DurchzUgler besondere im PrUbjahr (V) in 

Gewässernähe. Binzelex. oder kleine Zugtruppe, oft Vögel 
im Brutkleid. Herbstbeobachtungen ll-I (XI?) sehr selten 
(bedingt durch die Schwierigkeit dee Ansprechene ?}. 

286 a. Wseeerpieper Anthua epinoletta apinoletta 

DurchzUgler und Wintergast in sehr geringer Zahl. Die meisten 
Beobachtungen konzentrieren sich auf die Staubecken und das 
Gebiet des Flut- und Klärbeckens von Leipzig. Zeit des Vor
kommens von (Bnde IX) X-III (Anf. ' ~V), besondere regelmäJ3ig 
XII-II. Im FrUbjahr seltener Durchztigler IV-V, nicht selten 
Vögel im Brutkleid. 

286 b. Pelsenpieper - Anthua spinoletta littoralia 

Irrgast. Zwei Beobachtungen werden auf diese Art bezogen: 
28,3,1954 3 Ex. (Vogelring 27 (1958) 115-116), lo.5.1964 
Göttwitzsee 1 Bx. (Beitr. z. Vogelk. l2. (1965) 327), 

287. Neuntöter - Lanius collurio 

mißig häufiger in monchen Jahren vielleicht häufiger Brut
vogel. Sommervogel. Der Bestand echwankt jährlich sehr stark. 
Ankunft (Bnde IV) Anf'.-Mitte V, Abzug VIIl-ll (Anf'. X), im 
Herbst nicht eelten kleine Truppe durchziehender Jungvögel. 
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288. Schwarzstirnwilrger - Lanius minor 

Brutvogel im 19. Jahrhundert, jedoch viele alte Angaben 
etwas vage. Irrgast. 
9.5.1960 Kläranlagen Leipzig 1, 14.6.1969 Kläranlage Raclcwitz 
1, lJ.5.1970 Schildau" <f'n. 
Belegex. auo dem vorigen Jahrhundert 1m Altenburger Museums 
Kleintauochwitz südlich Altenburg (1851) und l juv Gilllmel 
bei Schmölln. 12.8.1854 (Mitt. Osterl. NP 16 (1919) )44). 

289. Rotkopf'WUrger - Lanius senator 

Im 19. Jahrhundert sehr seltener und unregelmäßiger Brut
vogel. B1ne Mitteilung Uber ·,in Brutvorkommen 1947 bei 
Zwenkau (Be1tr. z. Vogelk. i (1952) 193-195) ist als Naoh
weis nicht mehr verwertbar. Uber einen Brutvereuoh 1959 
bei Langenleuba-Oberhain/Geithain a. Falke~ (1962) 425. 
Alle weiteren Beobachtungen be~iehen Aich auf Gäste. Auf
fallenderweise werden mehrfach Geschlechtsangaben gemacht, 
die als i angesprochenen Vögel sind vermutlich Jungtiere. 
(soweit die Artbestimmung zutrifft). Vorkommen V-VIII, 1m 
Spätsommer mehrfach Jungvögel. 

290. Beubwürger - Lanius excubitor 

Spärlicher Brutvogel. Jahresvogel. In unterschiedlicher Dichte 
im ganzen Bezirk brütend. Konzentrationen in den Kreisen 
Eilenburg, Wurzen, Oschatz, Grilllma, hingegen 1m Kreis Delitzecb 
fast v~llig fehlend. Genauer Bestand sehr ungenügend bekannt. 
Im V/inter deutlicher Zuzug. Wintervclgel X-III besetzen und 
halten ein eigenes Bevier. 

291. Seidenschwanz - Bombycilla garrulua 

Unregelmäßiger r.intergast, nur 1m Blbgebiet fast alljährlich 
in geringer Zahl~ In den sUdliohen Kreisen nur selten anzu
treffen. Anzahl der v;intergäste in den Jahren des Vorkommens 
sehr unterschiedlich. Stärkerer ll1nflug in neuerer Zeit 
196)/64 und 1965/66. (Vgl. Beitr. z. Vogelk. ). 

, Aufenthalt (Ende X) XI-III (IV). 



- 67 -

292. Wasseramsel - Cinclus cinclue 

Irrgast. Wenige ältere Nachweise (s. Heyder wid Schlegel). 
20.7.1928 zwischen Croatewitz und Cröbern/Leipzig (Mitt. 
Ver. aächs. Orn • .l (1930) 33-34). 
5.11.1953 'colditz (Beitr. z. Vogelk • .§. (1958) 267), 
11.3.1962 Döbel.n/GriJnma. 

293. Zaunkönig - Troglodytes txoglodytes 

Mäßig häufiger in manchen Jahren nur spärlicher Brutvogel. 
Jahresvogel. Bevorzugt feuchte Stellen in Waldgebieten, 
fehlt liber weite Strecken völlig, aber euch im buschreichen 
Parkanlagen u.ä. 
Von Ende X-Anf. IV an geeigneten Stellen etwas Durchzug und 
Uberwinterer, vereinzelt kleine Truppe bis lo Bx. zusammen. 

296. Heckenbraunelle - Prunella modularis 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvoeel. In Nadelholzschonungen, 
vereinzelt auf Friedhöfen und in unterholzreichen Laubbaum
beständen. Du.rchzug III, x-n, besonders im Herbst recht 
deutlich, regelllläßig in sehr geringer Zahl überwinternd. 

298. Hohrschwirl - Locustella luacinioidee 

Unregelmäßiger Gast seit 1957. Am Großteich Torgau mehrfach 
verhört, vielleicht hier Brutvogel? Die Beobachtungen aus 
den verschiedenen Gebieten liegen zwischen Ende IV und 
Mitte IX. 

299. Schlagschwirl - Locustella fluviatilis 

Ehemaliger Brutvogel in dem nordwestlichen Auwald bei 
Leipzig (Vgl. Schlegel, Heyder). Längeres Verweilen an 
einem Platz (z.B. 1968. Actitis .§ (1972) 112) lassen 
Brutvorkommen auch in neuerer Zeit als möglich erscheinen. 
Gelegentlicher Gaet, besondere im V, seltener VIII-IX. 
Bine Übersicht aller Vorkommen steht noch aus. 
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Joo. Feldechwirl - Locustella naevia 

Späl.'licher Brutvogel. SollllJlervogel. Besondere im Nordost-
und Ostteil des Bezirkes in großen Schilfgebieten (Großteich 
Torgau, Wildenhainer Bruch), dichten, sumpfigen GebUsch
vegationsgebieten und Kieferschonungen (Dübener und Dahlener 
Heide). Aber auch auf Ruderalgelände mit Goldruten, Dolden
gewächsen, Lupinen und in Anpflanzungen der Grubenflächen. 
Angaben Uber Brutvorko!lllllen besondere im eUdlichen Teil des 
Bezirkes nur ungenUgend bekannt. Ankunft Anf. V, Abzug VIll 
(IX). 

Jo4. Schilfrohrsänger - Acrocephalus schoenobaenus 

Mäßig häufiger Brutvogel. Sommervogel. Lokal, besondere im 

Nordostteil des Bezirkes, stellenweise sehr hohe Brutdichte 
(Großteich Torgau, Wildenhainer Bruch). In den anderen Teilen 
des Bezirkes nur wenige ständig besetzte Brutplätze mit 
einzelnen Paaren (Bschefeld, Bohrbach, MUhlbech, Windiachleuba 
u.a.) Ankunft Mitte IV, Berbstzug Ende VII-Anf. X, Haupt-

zug VIII. 

)o5. Seggenrohreänger - Acrocephalus paludicola 

Unregelmäßiger Durchzügler besonders im Herbat, wird viel
leicht öfter Ubereehen, die meisten Nachweise stB111J11en von 
Beringern. Im Frühjahr IV-V und im Herbst lmde VII-X durch
ziehend, fast stete nur Binzelvögel. 

Jo7. Sumpfrohrsänger - Acrocephalue paluetris 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Brutbeetand schwankt jähr

lich auffallend, Angaben Uber Verbreitung und Dichte fUr 
mehrere Jahre fehlen für größere Gebiete. Besiedelt Baps 
und Winterroggenfelder, regelmäßig auch an Gräben.rändern, 
sumpfigen Stellen mit dichteren GebUech und Brenneeaelbe
atändan. Ferner auf Buderalflächon an Ortarö.ndern und teil
weise bis in die Stadtgebiete eindringend. 
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Ankunft (.Anf.) Mitte V - Anf. VI, schwacher Durchzug, im 

Herbst bis IX, jedoch aus dieser Zeit nur wenige sichere 
Angaben (gefangene Vög~l). 

308. Teichrohrsänger - Acrocephalus ecirpaceus 

Häufiger und weit verbreiteter Brutvogel. Sommervogel. 
Brutdichte loKal sehr hoch, bewohnt auch kleine und trocken 
iiegende Schilfgebiete, in Teichnähe auch Bruten in Getreide
feldern. Vereinzelt in Büschen an Grubenrändern und kleinen 
Wassergräben. Ankunft Rnde IV-Anf. V, Abzug IX (X). 

3o9. Droseelroh.rsä.nger - Acrocephalua arundinaceus 

Spärlicher Brutvogel. Son:mervogel. Past in allen Teichge
bieten mit größeren Phragmitisbeständen, stellenweise nicht 
selten 3-5 Paare auf engem RaUill. Genauere Angaben Uber Brut
plätze und Bestandsdichte tur viele Gebiete ungenügend be
kannt. Ankunft Rnde IV-Anf. V, Abzug IX (X). 

Jlo. Gelbspötter - Hippolais icterina 

Häufiger Brutvogel. So111J11ervogel. Bestand schwankt jahres
weise sehr erheblich. Besiedelt besondere Laubbaumgebiete, 
Vorkommen und Verbreitung im Heidegebieten sehr ungenügen~ 
bekannt. Im Stadtgebiet aus vielen Grünanlagen verschwunden. 
Ankunft Anf.-Mitte V, Abzug VIII (selten IX-X). 

314. Gartengrasmücke - Sylvia borin 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. Alleemein verbreitet. 
Auch in Randzonen der Kiefernheide in hoher Dichte, hin
gegen im Auwald mit dichter Vegetation in wesentlich 
geringerer Zahl als die tfönchsgrasmticke. Ankunft (sehr selten 
Ende IV) Anf. V- Abzug V-VIII (einzelne Bx. IX, selten X). 

Jl5. MönchsgrasmUcke - Sylvia atricapilla 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Bevorzugt Laubbaum
bestände, in Kiefernforsten nur lokal. Siedlungsdichte und 



- 7o -

Verbreitung ungenUgend bekannt • .Ankunft Anf.-?.1itte IV, 
Abzug ll-X (XI, selten Binzelex. noch im XII). 

316. KlappetgrasmUcke - Sylvia curruca 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Bewohnt Gärten, Park
anlagen, Laubbaumgestände, Nadelholzschonungen, Bua~'bzonen 
an Autobahnen und auch Anlagen in Peldd8rfern, 
Ankunft Anf.-Mitte IV, Abzug IX (X, Binzelcx. sehr selten . 
sogax bis XII). 

317. Dorngrcsmüoke-Sylvia communis 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. Allgemein verbreitet, 
besiedelte zeitweise auch reine Feldgebiete (Baps, 
Gemengefelder). In der Kiefernheide an Bändern und in 
Junganpflanzungan. In neuerer Zeit Bestand rückläufig • 
.Ankunft Anf.-Rnde IV, Abng VIII-IX (X). 

320. SpcrbergrasmUcke - Sylvia nisoria 

Seltener, zeitweise vielleicht spärlicher Brutvogel. Sommer
vogel. Sehr lokal verbreitet. Konzentrationen der Vorko=en 
1m Nordwesten von Leipzig, Umgebung von Torgeu; regelmäßig 
an den Bohrbachar Teichen, am Westrand der Dahlener Heide. 
Sonst nur in manchen Jahren einzelne Paare. Bine vollständige 
Ubersicht aller Brutvorkommen fehlt. Anlcunft an verschiedenen 
Stellen des Bezirkes Anf.-Mitte V, Abzug sehr unsuff"allig 
VIII (IX). 

322. Fitis - Phylloscopus trochilua 

Gemeiner Brutvogel. Jommcrvogel. Gr8ßte Siedlungsdichte in äer 
Kiefernheide. Besiedelt gern Schonungen. Fehl+, fast völlig in 
Parkanlagen. Viele Durchzilgler Loch im Mai täuschen oft eine 
oehr hohe Dichte vor. 
Aufenthaltszeit: (Ilnde III) Anfang IV-IX/X. Sehr deutlicher 
Durchzug. 
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323. Zilpzalp - Phylloscopus collybita 

Gemeiner Brutvogel. Sommervogel. Größte Siedlungedichte 
in den Laubwäldern. ln der Kiefernheide nur in bestimmten 
Bestandsformen. Besiedelt auch Priedhöfe und geeignete 
Parkanlagen. 
Aufenthaltqzeit1 III-X, vereinzelt n, aalten nI. Merk
licher Durchzug 1m PrUhjab.r gern in Uberschwemmungegebieten 
der Plüsse aut Iahrungseuche. 

325. Waldlaubsänger - Phylloscopue sibilatrix 

lläßig häufiger Brutvogel. Sommervogel. Unregelmäßig ver
breitet. Bevorzugt Buche~bestiinde bzw. Laubwald mit wenig 
Unterholz, sehr lokal auch 1m Kiefernforst. Eine Ubereicht 
aller Brutorte fehlt noch. 
Aufenthaltazeita Kitte IV-IX, merklicher Durchzug Jmde 
IT/1.Df. V und VIII. 

329. Gelbbrauanlaubellnger - Pbyllosoopue ino.rWltWI 

Irrgaata lo.ll.1957 Großteich !orgau. 

331. Wintergoldhähnchen Regulus regulus 

Splrlicher Brutvogel. Jahresvogel. Verbreitung noch aehr 
ungenau bekannt. Zur Brutzeit regelmäßig angetroffllD 1m 
Gebiet der Bohburger Berge, der Dahlener Heide, dea Werms
dorter und Colditzer 7oretes und in den Waldungen dea 
Ereises Altenburg, vereinzelt auch 1m Naunhofer 'Porst, 
!resenwald u.a • .Bisher nur in 1'1ohtenbeetänden aicher ala 
:8.l'utvogel nachgewiesen. 
Wintergast und JJurch.eUgler 1n sehr geringer Zahl. Du Aut
treten ist jahrweise ve.raohieden. Du.rohzUgler treten regel
mäßig auch 1n Laubwäldern und .hldgehtllzen auf. 
Zu.gzeit1 IX-1.Df. tV (Kitte V). 
Bauptzug X bzw. III/IV. 
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332. Sommergoldhähnchen - Regulus ignicapillue 

Frilher Brutvogel (Oberholz). In neuerer Zeit Brutzeitfest
etellungen aus dem Wermsdorfer und Colditzer ?erst. Sichere 
llachv.·eise fehlen. Fast regelmäßiger Durchzilgler in lhnzel
etücken, selten mehr als 3 beieommen. 
Zugzeit: III-IV und (IX) X. Sehr selten auch im Wintor (XII 
I). Auf dem Durchzug in Laub- und Nadelwaldungen, selbst in 
den Parkanlagen der Städte. 

333. Grauschnijpper - Muscicapa etriata 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Allgemein verbreitet. 
Aufenthaltszeit (Ende IV) Anfang V-IX (X). 

334. Trauerecb.napper - I!'icedula hypoleuoa 

Häufiger, vielleicht nur noch mäßig häufiger Brutvogel. 
Sommervogel. Größte Siedlungsdichte in den östlichen 
Kreisen. Bewohnt dort auch Gärten, Parkanlagen, in Kiefern
forsten sehr abhängig vom Nietplatzangebot. Bestand stark 
zurückgegangen, besondere deutlich in den Auwaldungen und 
Kleingartenanlagen im westlichen Teil des Bezirkes. 
Zugzeit, Anfang/Mitte IV-V, IX/X, merklicher Durchzug 
!nde IV/Anfang V bzw. IX/Anfang X, in neuerer Zeit ebenfalls 
nur noch in geringerer Zahl durchziehend. 

335. Halsbandsohnäpper - Fioedula albicollis 

Irrgast. FUr den 21.5.29 ein singendes Männchen für Rohrbach 
angegeben (Orn. lfechr • .2.€ {1931) 187-189). Weitere ;,ngaben 
Uber Vorkommen aus dem Gebiet sind nicht sicher belegt. 

JJ6. Zwergschnäpper-Ficedula parva 

Gelegentlicher DurchzUgler. Bin Belegstück {o ad) um den 15.5. 
1932 bei Schkeuditz gefunden (Orn. Mber • .42 (1932) 119) 
befindet sich im Naturwise. Museum Leipzig. FUr das Prlihjeh.r 
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iat nur noch eine Beobachtung bekallllt: 2.6.1963 ein 
rotkehligea o bei Palkenhain. Weitere Angeben über Vor
kommen 1m Frühjahr und Sommer sind nicht zweifelafre~. 
Im ll/X in mehreren Jahren einzelne Stücke, stete 1m Jugend
kleid besonders am Pleißestausee. 

JJ7. Schwarzkehlchen - Saxicola torquata 

Bhemaliger Brutvogel 1m vorigen Jahrhundert 1m Muldegebiet 
in den Kreiaen Grimma und Döbeln. 
In neuerer Zeit (1967) eine erfolgreiche Brut bei Dornreichen
baoh/Wurzen (Beitr. z. Vogelk. li (1969) 454-457). Pe.rner 
werden noch folgende Sichtnachweise angegeben/ 14.5.1931 
bei Bohrbach 1 !' (Orn. Kber • .12, (1932) 54), 21.5.1929 
Bohrbach 1 J' (Orn. Msohr • .2..§ (19Jl) 187-189), 26.8.1954 
bei Eschefeld 1 ad (Beitr. z . Vogelk • .§ )1962) 53), 6.5 . 1951 
l 6' Schwarzer Berg/Taucha, 4.J.1961 1 6' Kläranlagen 
Leipzig (Beitr. z. Vogelk. ~ (1963) 323) und 5.-8.5.1966 
1 d' bei Dornreiohenbach (Beitr. z. Vogelk. !i (1969) 454). 

JJ8. Braunkehlchen - Saxicola rubetra 

Spärlicher Brutvogel. Sommervogel. Lokal verbreitet in 

feuchten Wiesengebieten, vereinzelt auch in Feldern an 
Grabenrändern. Brutverbreitung eehr ungenügend bekannt. 
Aufenthalt von Mitte IV-IX (Anfang X). Deutlicher Durchzug 
IV/Anfang V und IX. Im Herbst gern 1n Kartoffelfeldern in 
kleinen Trupps. 

339. Gartenrotschwanz - Phoenicurus phoenicurus 

Häufiger, zur Zeit v
0

ielleic'l t nur mäßig häufiger Brutvogel. 
Sommervogel. AllgemP,in verbreitet. In den letzten Jahren 
deutliche Abnahme. Ankunft: Anfang/Mitte IV - Abzug 
IX/Anfang X. 
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340. Hausrotech.1anz - Phoenicurus ochruroa 

Häufiger Brutvogel. So!IlClervogel. Allge! ein verbreitet. 
Ankunft1 11itte/Bnde III- Abzug X, vereinzelt n, aelten 
nr-I, IX-X regelmäßig Rerbstgeseng. 

342. Nachtigall - Luacinia megerhynchos 

Mäßig häufiger Brutvogel. Sommervogel. Konr.entrationen des 
Vorko=ens in Auwaldgebieten, besiedelt auch größere Peld
gehlHze und Parkanlagen. Ankunft1 Mitte IV - Abzug VIII/IX. 
Dw:chzus kaun: bemerkbar. 

J43. Sprosser - Luscizu.a luocinia 

Irrgast. Bei Schlegel ein BelegatUck verzeichnet. welches 
sich im I1atuniisaeJ1Sch. Museum Leipzig befindet1 Leipzig

Connewitz, April 1922 oder 23. 
Ferner wurden mehrfach aingende Exemplare gemeldet, die sich 
in einem Pell sicher als zu dieser Art geh~rend erwi•ea 
29.5. bis 5.6.1960 nehe Bötha. 

344. Weißsternigas Blaukehlchen - Luscinia evecica cyanecula 

Ehemaliger Brutvogel, vielleicht Ende der f'Unfziger Jahre 
n

1
och Brutvorkommen im Gebiet von Torgau. 

Durchzi.!gler in sehr geringer Zahl in Teichgebieten. im 
Herbst vereinzelt euch euf Hackfruchtfeldern. Zugzeit: 
Mitte III - Anfang V und VIII-IX (X). Die Rasse ovecioe 
(Rotsternigee Blaukehlchen) ist nicht sicher naohgewieeent 

345. Botkehlchen - Brithecue rubecula 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. 
Besonders häufig in Nadelwaldgebieten. 
Durchzl.18 III/IV, besonders deutlich im Herbat X/n. Uber
wintert in den einzelnen Jahren in sehr unterschiedlicher 
Anzahl. 
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346. Steinschmätzer - Oonanthe oenanthe 

Spärlicher .Brutvogel. Sommervogel. Bewohnt Grubengelände, 
Baustellen, Buderalgeländo b1111. junge Anpflanzungen in der 
Kiefernheide. Bestand in den letzten Jahren eollr stark 
zurtlckgegangen (nur noch seltener Brutvogel?). 
Ankunft (Ende III) Anfang IV, Abzug :X. Durchzug auffällig 
lrnde IV/Anfang V b1w. Bnde VIII/IX (beaondero in Foldgebieten 
aUf' i'riechgeptlUgton lokern). l4a1-Duroh~gler gehören viel
leicht teilweise der Baase leuoorrhoa an (Belege fehlen 
jedoch). 

351. Steinr~tel - Hontioola saxatilia 

Irrgast. Jin Belegexemplar vom 28.4.1862 Schleußig 3'(Journ. 
t. Orn. 2§ (1908) 260-282) befand eioh 1m Zool. Mue. Leipzig. 

358. Miateldrossel - Turdua viecivorua 

Spärlicher Brutvogel. Jahl'eevogel. Sehr lokal in den Kiefern
forstgebieten, vereinzelt auoh in den Waldungen dea Kreises 
Altenburg. , 
AUf'enthalt II/Anfang III-X (Il), vereinzelt 1111 Winter be
sondere in den Mulden- und Elbaue. Als DurchzUgler in sehr 
geringer Zahl III/Anfang IV und IX/X 1n Feldgebieten, kleinen 
Geh~lzen u.ä • 

.359. Wachbold_erdrossel - Turdus p1lar1a 

Spärlicher Brutvogel. Jahl'esvogel. Lokal in den Kreisen 
Borna, Altenburg, Geithain, Gr1.lmlla. ltinzelbruten euch 1n 

den Kreisen ltilenburg, Wurzen und Torgau. 
Durchzug III bis Jnde IV und Bnde VIII-Il zahlreich bis 
sehr zahlreich. Wintervorkommen besondere IlI/I zahlreich 
bis seh.r aahlreich, besondere in den mit Busoh.reihen durch
zogenen leldgebieten (Autobahn). 'Illl lebruar meist nur in 

geringer Zahl. 
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363. Singdrossel - Turdus philomelos 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Allgemein verbreitet. 
Nach zeitweiligem Rückgang wohl wieder ursprüngliche Brut
dichte erreicht. Bestandsaufnahme filr größere Flächen über 
längeren Zeitraum fehlen. 
Ankunft: (Ende II) Anfang/Mitte III - Abzug X/XI, Durchzug 
auffällig im IV und X/Anfang XI, sehr vereinzelte Vorkollllllen 
in den ~onaten XII-I. 

364. Botdrossel - Turdus iliacus (musicus) 

Zahlreicher bis sehr zahlreicher DurchzUgler. Genauere Häufig
keitsangaben schwer möglich, weil der Zug hauptsächlich nachts 
erfolgt. 
Durchzug III - Bnde IV (Anfang V) und (Ende IX) X-II. 
Vereinzelt im XII, selten I/II. Als Ausnahme Beobachtungen 
zur Brutzeit& lJ.5.1970 bei Markkleeberg, 4.6.1969 bei 
Prödel und 19.7.1959 Großteich Torgau. 

)66. Ringdrossel - Turdus torquatus 

Gelegentlicher Du.rchzUgler Mitte IV - Anfang V, meist Binzel
exemplare, besondere in den Feldgebieten mit Busohreiben (Beitr. 
z. Vogelk. 12_ (1970) 345-346). IIn Herbst X/II nur wenige 
Nachweise, sehr selten XIII 

367. Amsel - Turdus merula 

Gemeiner Brutvogel. Jabre$vogel. Allgemein verbreitet. In 
strengen Wintern merkbare Verluste. Durchzug nicht merkbar. 

369. Bartmeise - Panurus biarmious 

Irrgast. J Beobachtungsmeldungen (Beitr. z. Vogelk. 16 
(1970) 91/92), von denen aber nur folgende völlig ge
sichert erscheint, 16.lo,1971 Großteich Torgau J Ex •• , 

370. Schwanzmeise - Aegithalos oaudatus 

Spärlicher Brutvogel mit starken Bestandsschwankungen. 
Jahresvogel. ~llgemein verbreitet .alit sehr geringer Bestands-
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dichte. In vielen Gebieten oft jahrelang fehlend. Hegel.mäßig 
nur an wenigen Stellen (Brlenbruchzonen der Teiche). Durch
zug bzw. Strich in aeb.r geringer, selten in geringer Zahl: 
VIII/IX-III (Anfang IV), merkbar beeonders Il/Ilie 

371. Beutelmeise - Remiz pendulinus 

Seb.r seltener Brutvogel seit 1962. Sommervogel. Begelm.W31g 
nur im Teichgebiet Torgau, in meb.reren Jahren weiterhin in 
Imnitz, Muldenaue (Kreiee Bilenburg/Delitzsch, Haselbecher 
Teiche, bei Schkeuditz, Prödel und Dauben (Vgl. Actitis l 
(1968) 99-105). 
Durchzug III-IV in Binzelatilcken und Mitte VII-X in seb.r 
geringer Zahl. Bisher keine Uoerwinterungen bekBllllt. 

372. Haubenmeise - Perua cristatue 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Seb.r lokal verbreitet. 
Bur in den größeren Kiefern- und Fichtenbeständen. Verläßt 
auch außerhalb der Brutzeit diese Gebiete nicht. 

373. Sumpfmeise - ~arue pelustrie ' 

Spärlicher(?) Brutvogel. Jahr~avogel, Senr iokal verbreitet 
in Laubwaldgebieten und ~iechwald, gern 1n feuchten Gelä~de. 
Beetand schwankt jäb.rlioh und auch über längere Zeiträume, 
zur Zeit leicht rückläufig. 

374. Weidenmeise - Perus montanua 

Vielleicht aeb.r seltener Brutvogel in den Kreisen Torgau 
(Brutzeitbeobachtungen), Eilenburg (Brutversuch) und 
Oschatz (wo ebenfalls Brutzeitbeobachtungen gelangen). 
Intensive Nachsuche dürfte vermutlich den Brutnachweis 
erbringen können. Du.rchzügler oder streichende Vögel in 
seb.r geringer Zahl (III-IV und VIII-XI, besonders X/XI) 
in Laubwaldgebieten. Im Winter sehr selten. Lokal. 



375. Bls1lllls1ee - Parus caeruleus 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet, 
meidet aber reine nadelwaldbestände. Im Auwald in manchen 
Jahren in dar SisdlUZ1gedlchte die Kohlmeise erreichend, 
sonst in deutlich geringerer Zahl als diese Art. Im V'III
III oft Truppe, teilweise vergesellschaftet mit anderen 
Meieenarten. 

(376 Laeurmeies - Perus cyanus) 

Bekannt nur eine Sichtbeobschtunga Jan. 1934 Gundorf
LUtzechena/Leipzig (Heyder 172), die abe, 'auch von Niethammer, 
Kramer, Woltere (97) nicht als Nechweio . gawsrtet wird. 

377. Kohlmeise - Perus major 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet, auch 
in reinen Hedelweldbeetänden und 1m Stadtgebiet. Im VIII
III oft streichende Truppe, nicht selten reine Kohlmeisen
verbändc, oft aber auch mit anderen Ueieenarten vergesell
schaftet. 

378. Tannenmeise - Parus ater 

Häufiger Bratvogel. Jahresvogel, 1n den Badelholzbeatänden, 
besonders in Pichten. In manchen Jahren DurchzUgler 1n sehr 
geringer bis geringer Zahl in den Monaten III-IV und (VIII) 

ll-n, dann nicht aalten im Laubwald und PeldgehBlzen sowie 
in der freien Landechart. 

379. Kleiber - Sitte eu.ropaee 

Käßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Konzentration des 
Vorkommens 1n den Auwaldgebieten (Bichsn), lokal in einzelnen 
Paaren auch in grBßeren Feldgehölzen (Kreis Delitzsch), Dorf
parke und Nadelwaldgebieten (alte Bicben bzw. Kiefern). 
Relativ gleichbleibender Bestand. 
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381. Waldbaumläufer - Certhia fwniliaris 

Spärlicher bie mäßig häufiger .Brutvogel, Jahresvogel, All
gemein verbreitet, jedoch nur an wenigen Stellen mehrere 
Paare auf engem Baum. Beeiedelt größere Waldungen, sowohl 
Laub- als Nadelwaldbestände. An vielen Stellen in enger 
Gemeinschaft mit dem Gartenbaumläufer (z,B, i.m Auwald). 
Bevorzugt Bichen, BUstern, Kiefern und Fichten. 

382, Gartenbaumläufer - Certhia brachydactyla 

Mäßig häufiger (vielleicht häufiger) Brutvogel. Jahres~ogel. 
Allgemein verbreitet, meidet jedoch geschlossene Nedelhol~
forete, Auch in kleineren Feldgehölzen, an Bächen und Flüssen 
stehenden einzelnen Bäumen, Alleen, größeren Friedhöfen. 
Bevorzugt Pappel, Weide, Rüster, Kastanie und alte Obstbäume. 
Nicht selten in enger Bachbarschaft mit dem ·11aldbaumläufer. 
In den letzten Jahren ging der Bestand zurück. 

363. Grauammer - Emberiza calandra 

Häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Bewohnt die offene Kultur
landschaft, benötigt eine Singwarte, deshalb optimale Dichte 
an Straßenrändern, Größte Bestandsdichte in den Kreisen mit 
ausgedehnten Feldgebieten. Bestand in den letzten Jahren 
deutlich zurückgegangen. In manchen Jahren DurchzUgler in 
sehr geringer bis geringer Zahl in den Monaten III-IV {V) 
und x-n. 

384, Goldammer Bmberiza citrinella 

Häufiger Brutvogel, Jahresvogel, Allgemein verbreitet, 
besondere in Waldrandzonen, lockeren, unterhol.zreichen 
Beständen, Feldgehölzen, TeiclU'Eindern, Junganpflanzungen 
usw. Fehlt in geschlossenen Laub- und Nadelholzbeständen. 
Im Winter (XII-III) an nahrungsgilnetigen Stellen (oft in 

Dörfern oder Umgebung) Ansammlungen in geringer bis sehr 
geringer Zahl. 
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J87. OrtolaD, - Bmberiza hortulana 

Spärlicher Brutvogel. Sommervogel. Typischer Straßenrand
bewohner, aber auch in Obstplantogen. Die größte Dichte 
efreicht er im Uordosten dee Gebietes, hier auch an Wald
rändern. Bestand eehr stark zurückgegangen, in den 5oer Jahren 
verbreiteter v.nd zahlreicher (Vgl. Beitr. z. Vogelk. g (1952) 
75-86, t.c. ll (1965) 121-131). Jetzt sehr lokal ver
breitet, aus vielen Gebieten wieder völlig verschwunden. 
Eine neue Uberaicht der derzeitigen Brutvorkom::ien ist 
dringend erforderlich. Ankunft Jmde-Mitte IV - Anfang V, 
Abzug VIII-IX. 

390. Bohrammer - l!mberiza achoeniclus 

Häufiger Brutvogel. Sommervogel. Bewohnt schilf- und rohr
reiche Teich- und Flußufer, nasse Wiesenetellen, die etwas 
Schilf bzw. alte Brennesselbeetände u.ä. aufweisen. In Teich
nähe selten auch in Feldern. An Flllßufern zum Teil 1n Weiden
gebUsch, Zug II-IV und VlI-ll, im Herbst gern in Hackfrucht
feldern. Selten überwi.Iiternd. 

391. Kappenammer - Bmberiza melanocephola 

Irrgast. "Hin Männchen wurde in der Gegend von Leipzig 
geschossen." (Meyer, B. (1822) Zusätze und Bericht zu 
Meyer~ und Wolfe Taechenb. d. deutschen Vögelkunde s. 62). 

395. Waldammer - Bmberiza ruatica 

Irrgast. Im Museum Berlin befindet eioh 1 Bx. mit den 
Allgaben1 2.4.1844 Schönhaide/Sclimölln (Bhea l (1846) 3J 
Journ. r. Orn • .§§ (1920) 393-395). 

J96. Schneeammer - Plectrophenax n1Talia 

Unregelmäßiger Wintergast und DurchzUgler in den Monaten 
XI-III. Meist Binzslvögel, selten in kleinen Truppe (max. 
4o). Gern an wenig bewachsenen, sandiien Gebieten 
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(Grubengelände, Seeränder). Ausgefärbte, alte oo sehr eelten. 
Die meisten Beobachtungen gelangen im nördlichen Teil des 
Bezirkes. In neuester Zeit größere Ansammlungen bio 120 B~., 
397. Spornammer - Caloarius lapponicus 

Irrgast. Wenige Haohweise1 18.1.1959 Zsohepplin-lio1tzach 1, 
(Orn. Mitt. ll (1959) 232), 28.12.1963 Knautnaundorf lo 
In neuester Zeit mehrere Nachweise, bis 4 h. wurden zusammen 
angetroffen. 
Weitere Angaben1 15.1.1955 Machern lo und 16.1.1955 Canitz 
2 lassen nach Biotop und Verhalten eine Verwechslune mit 
Bohrllllllllern vermuten. (Beitr. z. Vogelk. ,2 (1964) 456, t.c. 
ll (1970) 92). Diese Annflhme wird teilweise durch Eit
beobachter bestätigt. ~ine Beobachtung vom 7.1.1905 Gundort 
bei Leipzig (Orn. Mber. U (l9o5) 51 und Journ. f. Orn. 
2.§ (1908) 260-282) wird von einem anderen Autor als Ohren
lerche gedeutet. (Vogelzug _g (1941) 152-153). 

4ol. Buchfink - Pringilla ooelebo 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. 
In Leipzig als Stadtbewohner seit den 5oer Jahren stark 
zurUokgegangen. 
Zahlreicher Durch.r.Ugler III-IV Wld X-.II besonders in den Peld
gebieten. Oft mit Bergfinken vergesellschaftet. Im VIII in 
f.aldgebieten oft Trupps. Hauptzug der Weibchen im IV. 
Uberwintert in geri:nger Zahl an Buderaletellen in Ortsnähe. 

4o2. Bergfink - Pri:ngilla monti!ring1lla 

Zahlreicher Duroh.r.Ugler und Wintergast. Zug III-IV (Anf. V) 
und (Ende II.) X-XI. Hasten gern in lockeren Laubwaldgebieten. 
(Buchen) Im Wi:nter 1:n ci11n ei:nzelnen Jahren 1:n eehr UI1ter-
1chiedlioher Häufigkeit. Seit ei:nigen Wintern 1n etark ver
minderter Anzahl 
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4oJ. Zitronengirlitz (Zitroneuzeisig) Serinua citrinella 

Irrgast. 2.-15.10.1903 Botanischer Garten Leipzig l singend 
(entwiohener Gefangenschaftevogel ?) (Orn. Mber. ll (19o5) 
41), 2J.2.1943 Groitsach/Kreis Borna 2 Paare, davon Beleg
exemplare (Paal') im Neturwisaenach. Museum Leipzig (Orn. 
Mber. 2! (1943) 97-98) und 27.11.1966 Bachefeld (Beitr. •• 
Vogelk. li (1970) 193). Letztere Beobachtung läßt sich nach 
der Beschreibung nicht eindeutig auf diese Art beziehen. 

4o4. Girlitz - Serinus serinua 

Mäßig häufiger Brutvogel. S01111Dervogel. Bewohnt Parkanlagen, 
Friedhöfe, Gärten, auch in Ortschaften. Meidet aber v6llig 
Waldgebiete. 1Zug Mitte IV und .:z:-n. Ubernintert nicht all
jährlich in sehr geringer Zahl. Lokal bei günstigem lahrungs
angebot im VIII-IX 1n Trupps. 

4o,. GrUnling - Cal'duelis chloria 

Gemeiner Brutvogel. Jah.reevogel. Allgemein verbreitet. Pehlt 
in geschlossenen ~aldgebieten. Im Winter an geeigneten Plätzen 
Ansammlungen, oft vergesellschaftet mit anderen Finkenarten. 

406. Stieglitz - Carduelis carduelia 

Häutiger Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. Pehlt 
in geschlossenen Waldgebieten. Siedlungsdichte sehr schwan
kend nach Jahren und Gebieten. Im x-n oft Ansammlungen von 
Uber loo Bx. 

4o7. Zeisig - Carduelia ap1nus 

Vielleicht sehr seltener Brutvogel in den Kreisen Oschatz 
und Wurzen. Brutnachweise fehlen (Beobachtungen tlUgger 
Jungvögel liegen vorl). Beobachtungen aus den Moneten V-VI 
aus verschiedenen Gebieten, auoh solchen in denen eine Brut 
sicher nicht stattfinden kenn, nioht selten. DurohzUgler 
mäßig zahlreich bis zahlreich, besondere en Brlen, Birken, 
aber auch in Unkrautfeldern., 
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III-IV (Anf. V) und IX-XI, überwintert an geeigneten 
Lokalitäten mäßig zahlreich. 

408. Birkenzeisig - Carduelis flemmea 

Nicht alljährlich erache1nender Durchzligler und Wintergast, 
Tritt invaeionsartig auf, z.B. in den Jahren 1949, 1953/54, 
1958/59, 1965/66 und 1972/7J. Sonst nicht alljährlich, lokal 
in den Nordostteilen des Bezirkes. Sie halten sich in Birken
beständen und in Unk.reutflächen, oft euch 8Jll Boden auf. 
Aufenthaltszeit (IX) X-IV, Hauptvorkommen im XI (dann mäßig 
zahlreich). Auf dem FrUhjahrszug nur in sehr geringer Zahl. 
Besondere bei der letzten Invasion wurden nicht selten sehr 
helle Vögel mit stark aufgehellten BUrzel beobachtet. 
(Belegex. liegen leider nicht vor). 

410. Berghänfling - Carduelie flaviroetrie 

DurchzUgler und Wintergast, ab Ende der f'Unfziger Jahre regel
mäßig und in größerer Zahl. Zahlreich von (lmde IX) X-III 
(Anf. IV), besondere XII-II. Vorkommen an Buderalstellen 
nahe oder in Orteohatten, Grubengelände, auch an Birken 
mit Erlenzeisigen, Großer und regelmäßig besetzter Schlaf
platz ab Winter 1966/67 an der Oper in Leipzig (bis Uber 
lJoo Ex.). 

411. Hänfling - Carduelie cannabina 

Häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. Bevor
zugt Heckenlandsohaften z.B. an Sandgruben, Steinbrüchen, 
euch in Kiefernschonungen. Lokal sehr hohe Dichten. Bestand 
auffallend schwankend. Ankunft in den Brutgebieten III/Anfo 
IV. Im Herbst IX-XI Ansammlungen von geringer Zahl. Lokal 
in geringer Anzahl überwinternd, seit einigen Jahren um 
diese Zeit fast völlig fehlend. 

(414. Kiefernkreuzschnabel - Loxia pytyopsittacus) 

Irrgast. 18.4.1966 Porst PflUclcuff Trupp 12-15 Ex •• 
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415. Fichtenkreuzschnabel - Loxia curviroatra 

}licht alljährlicher Durchzügler in sehr geringer Zahl. Ab 
VII - sehr unterschiedlich zum Teil bis IV, besonders im 
VII/VIII. In wenigen Jahren invasionsartig. Bevorzugt Nadel
waldgebiete, vereinzelt aber auch in Laubwald und in Peld
gebieten. 

417. Kernbeißer - Coccothrauetas coccothrauotes 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet, 
in geringer Dichte. Bevorzugt Laubbau:nbestände. Jährliche 
Bestandsschwankungen. Durchzug Ix-n und III/IV in geringer 
Zahl. Uberwintert in sehr geringer Zahl. 

418. Gimpel - Pyrrhula pyrrhula 

Seltener Brutvogel. Jahresvogel. Lokal in den Kreisen Wurzen, 
Oschatz, Grimma und Altenburg. Bevorzugt lockere Pichten- und 
Mischbestände. In neuerer Zeit regelmäßigerer Brutvogel (Unge
nügende BeobeehtungsinteneitUt in der Zeit vorher?) 
DurchzUgler und Wintergast, jährlich sehr unterschiedlich, 
1n sehr geringer Zahl. Im Norden und Osten des Bezirkes 
regelmäßiger. 
Aufenthalt (IX) X-IV. Bassenzugehörigkeit der Wintergäste 
ungeklärt. Nach den Beobachtungen vermutlich vereinzelt 
Exemplare der Basse pyrrhula. 

421. Haussperling - Passer domeaticua 

Ge~einer Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. Im 
Herbat (VII-X) oft-in Peldgebieten große Trupps von mehreren 
Hundert (überwiegend Jungvögel). 

422 9 Peldsperling - Passer montanus 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogol. AllgeJOeill verbreitet. 
Bestandsdichte vom N1ethöh1enangebot abhängig. Siedelt auoh 
in Randgebieten größerer Waldungen. 
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Im Herbat und Winter (VII/VIII) IX-IV oft große Trupps 
(max. bis looo). 

423. Boaenetar Sturnus roaeus 

Irrgast. 4.6.1909 l Weibchen Tragee bei Borna (Orn. Mber. ll 
(l9o9) 182). 11.7.1900 Groitzech/Borna,etwa 1890 Umgebung 
Wurzen (aus der S81111Dlung RUlamann). Diese 3 angef'tihrten Bxem
plare befinden sich im Naturwise. Museum Leipzig. 
lU.r den Sommer 1932 (?) wurde ein StUck fUr das Poeeidonbad 
Leipzig angegeben (Beitr. z. Vogelk. l (1952) 44). 

424. Star - Sturnus vulgaris 

Gemeiner Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. 
Bestand weiter ansteigend. Ankunft II/III, Abzug IX-n. Schlaf
plötze in Schilfgebieten und im ~tadtgebiet von Leipzig (aus 
anderen Städten sind ähnlich große Schlafplätze nicht bekannt). 
Schlatplätze werden ganzjährig benutzt, im Schilf besondere 
VIII-ll und III bis Anfang V, in Leipzig von VII-IV. Maximal 
wird ein Schlafplats von Jo-5o ooo Vögeln benutzt. 
Uberwintert lokal, besondere in der Nähe größerer Ortschaften 
(z.B. in Leipzig 8-lo 000). 

425. Pirol - Oriolus oriolus 

Mäßig häufiger Brutvogel. Sommervogel. Allgemein verbreitet. 
Geringe Siedlungsdichte, besondere in Nadelwaldgebieten. 
Bewohnt auoh Feldgehölze. 

0

Aufenthalt1 ~ang V- IX bis VIII/ 
II, meist Rinzelvögel oder Gruppen bie 5. 
In den Monaten V und VIII-IX schwacher Zug. 

426. Bichelhäher - Garrulua glandariua 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Bewohnt besondere die 
Hadelwaldgebiete, geringe Siedlungsdichte, lokal auch im 

Laubwald. 
In manchen Jahren deutlicher Durchzug, vereinzelt invaeione
artig, 1n den Monaten IX/X und IV/V auch in freiem Gelände. 



- 86 -

In den f'Unfziger Jahren Neigung zur Besiedlung von Stadt
gebieten, aua denen die Art wieder völlig verschwunden ist. 

427. Elster - Pica pica 

Mäßig häufiger 1 zur Zeit vielleicht nur noch spärlicher Brut
vogel. Jahresvogel. Starker Bilckgang seit Mitte der f'Unfziger 
Jahre (Abschuß?). Heute nur noch lokal am Rande von Ort
schaften oder Auengelände und den Band der Autobahn. Außer
halb der Brutzeit werden Schlafplätze (bis 4o Bx.) benutzt. 

428. Tannenhäher - Nucifraga caryocatactes 

Invaaionavogel. seit 1950 nur 1954/55 (ab X) und 1968/69 
(ab VII) Binzelvögel oder Trupps bis etwa lo Stück. (Vgl. 
Actitis § (1972) 126) llicht an besondere Plätze gebunden. 
Beobachtungen aus anderen Jahren erscheinen fraglich. 

(4Jo. Alpendohle - Pyrrhocorax graculue) 

Die Mitteilungs 27.11.1950 Blsteratauaee Leipzig 3 (Orn. llitt. 
l (1951) 138) bezieht eich, falle die Bestimmung richtig ist 
- was sehr unwahrscheinlich erscheint - sicher auf entwichene 

Vögel. 

431. Dohle - Coloeus monedula 

Mäßig häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Lokal in Städten mit 
alten Burgen, Sohlössern 1 Kirchen u.ä. in kleinen Kolonien. 
Fehlt zum Teil an vielen geeigneten Stellen. Briltet vielleicht 
in der Blbaue in alten Schwarzpappeln. In der Stadt Leipzig 
starker Bilokgang. 
Durchzügler und Wintergast fast stete in Gesellschaft mit 
Saatkrähen X/XI - III/IV in zahlreicher bis sehr zahlreicher 
Menge. Bxemplare mit hellen Haleseite~streifen ( aff. 
soemmeringii) nicht selten. 

432. Saatkrähe - Corvus frugilegus 

Spärlicher Brutvogel. bis 1966 mäßig häufig. Bis 1968 im 

Stadtgebiet Leipzig, in den fünfziger Jahren in mehreren 
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Kolonien (Wise. Zeitschr. Karl~arx-Univ. Leipzig 2 (1955/56) 
(math.-nat. Reihe 219-224). Zur Zeit nur eine Kolonie in 
LSG _Mölkau-SUd (Actitie J (1969) 95-96). Weiterhin bestanden 
Kolonien 1n den Kreisen Delitzsch, Borna, Altenburg und 
Bilenburg. Sehr zahlreicher Durchzügler und Wintergaet1 X/Il 
- III/IV. An Schlafplätzen besonders in den Auengebieten bei 
Leipzig bis 2o ooo Rx •• 

433. Aaskrä.he - Corvus corone 

433 a. Rabenkrähe - Corvus corone corone 

433 bo Nebelkrähe - Corvus corone cornix 

Häufiger Brutvogel. Jahresvogel. Allgemein verbreitet. 
Ansammlungen von Nichtbrütern von V-I in Trupps von geringer 
Zahl. 
Brutgebiet der hellgrauen zu cornix neigenden Vögel ab der 
Linie Mulde nördlich Bilenburg - Doberschiltz - Mockrehna -
Schildau - Belgern. Genauere Angaben über Verschiebungen 
der hier aufgezeigten groben Grenzziehung fehlen. Die Anzahl 
der mischfarbigen Stücke westlich dieser Linie leicht rück
läufig. 
In manchen Jahren vereinzelt kleine Truppe ziehender corone 
(X/ll ?). Seit Anfang der fUnfziger Jahre erscheinen cornix 
nur noch sehr selten als DurchzUgler und Wintergast (meist 
unter lo Bx. im Trupp). 

434. Kolkrabe - Corvus ooru 

Bhemaliger Brutvogel (bis etwa 1860). Danach fast keine sichere 
Beobachtung mehr. Der Fund eines Fußes in der Nähe eines Schutt
platzeo (Beitr. z. Vogelk. i (1956) 252-253) ist nicht als 
sicherer Beleg zu ~erten, weil die Möglichkeit besteht, daß 
mit Abfällen Reste eines Präparates abgelagert wurden. 
Die Sichtbeobachtung am 6.4.1955 in einem·Gebiet, das zu 
dieser Zeit sehr intensiv begangen wurde, konnte nicht be
stätigt werden. Am 15.1.1966 wurde ein Vogel nahe Pretzeoh 
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nördlich der Bezirksgrenze gesehen, weiterhin 1 Stück am 
lo.2.1973 am Bistum. Im Naturwiss. Museum Leipzig befindet 
sich ein Weibchen, das 1847 bei Leipzig - Kleinzschocher 
erlegt wurde. 
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B e g 1 s t e r 

Aaskrähe 433 
Acantbie = Carduelis 
Accentor • Pru.nelle 
Aocipiter gentilis 95 
Accipiter nieue 94 
accipitrinus, Asio = flammeus 
Acrocepbalus arundinaceus 3o9 
Acrocephalus paludicola 3o5 
Acrocephalus palustris 3o7 
Acrocephalus schoenobaenus 3o4 
Acrocepbalus scirpaceus 308 
Actitis = Tringa 
acuta, Anas 58 
Adlerbussard 93 
Aegitbalos ceudatus 370 
Aegolius tunereus 244 
Aegypius monachus 83 
aegyptiacus, Alopochen (52 a) 

aeruginosus, Circus lol 
aaealon, Falco = columbarius 
Alx galericulata (53 b) 
Aix sponee (53a) 
Alauda arveneis 270 
alba: Calidria 178 
alba, Motacilla 279 
alba 0 Tyto 232 
albellus, Mergus 77 
albicilla, Haliaeetus 98 
albicollie, Picedula 335 
albifrona, Aneer 45 
albi!rona, Sterna 214 
albus, Caamerodius 27 

Ales torda 217 
Alcedo atthie 249 
alea.ndrinus, Charadrius 143 
Alopoohen aegyptiacus (52a) 
Alpendohle 430 
Alpenlerche• Ohrenlerche 
Alpenstrandläufer 176 
alpeetrie, Xremophila 267 
alpine, Calidril 176 
aluco, Strix 239 
Ampelie • Bombyoilla 
Amsel 367 
Anse acuta 58 
Anse olypeata 60 
Anse crecca 56 

Anas penelope 54 
Anaa platyrhyncbos 57 
Anse querquedula 59 
Anas etrepera 55 
anglica, Gelocbelidon • 

nilotioa 

Anesr alb11'rone 45 
Aneer aneer 47 
Aneer brachyrhynchus 44 
Aneer erythropus 46 
Aneer ~abalie 43 
anser, Anaer 47 
Anthoscopus = Remiz 
Anthus campeetris 281 
Anthue cervinue 285 
Anthue prateneie 284 
Antbue epinoletta 286 



Anthus trivialia 282 
apiaater, Merops 250 
apivorua, Pernis loo 
aprioaria, Pluvialie 148 
Apus apue 24 7 
apue , Apue 24 7 
equaticus, AcrocephalUB ■ 

paludioola 
aquaticue, Ballue 127 
Aquila ohl"ysaetos 85 
Aquila olanga 88 
Aquila pomarina 89 
a.rborea, Lullula 268 
arboreus, Anthus • trivialis 

Archibuteo • Buteo 
uotica, Gavia 1 
Ardea oinerea 25 
Ardea pUl'purea 26 
Al'deola ralloides 29 
Ardetta • Ixobrychus 
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Arena.ria interpres 150 
arenaria, Calidris • alba 
argentatue, Larua 195 
aristotelis, Phalacrocora:z: 21 
arquata, Numenius 156 
arundinaceua, Acrooephalue 3o9 
Sl'Venaia, Alauda 270 
Asio flammeus 243 
Asio otua 242 
Astur • Acc1piter 
ater, Parus 378 
Athene noctua 238 
atra, .P'ulica 134 
atricapilla, Muacioapa a 

Ficedula hypoleuca 

atricapilla, Sylvia 315 
atrioapillue, Perus • 

montanua 
atthia, Alcedo 249 
Auerhuhn 118 
auritus, Podiceps 7 
Auatern!iacher 138 
avoaetta, Beclll'Virostra 182 
Aythya ferina 63 
Aythya ful.igula ~5 
Aythya marila 66 
Aythya nyroca 64 
Bachatellle 279 
Bachstelze, Weiße• 

Bachstelze 

Bachstelze, Gelbe a 

Sohafatelr.e 
Bartmeise 369 
bassana, Sula 19 
Baßt6lpel 19 
Baumfalke lo7 
Baumpieper 282 
Bekassine 151 
Bergente 66 
Bergfink 4o2 
Berghänfling 410 
Bergetelze 2 Gebirgsatelze 
bernicla, Branta 5o 
Beutelmeise 371 
bew1ck11, Cyg,iua 42 
biarmicus, Panurus 369 
Bienenfresser 250 
Binsenrohrsänger = 

Seggenrohl"sänger 
Birkenzeieig 408 
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Birkhuhn 117 
Bläßgans 45 
Bläßhuhn 134 
Blaukehlchen 344 
Blaumeise 375 
Blauracke 251 
Bluthänfling• Hänfling 
boarula, Motacilla • cinerea 
Bombycilla garrulus 291 
borin, Sylvia 314 
boechas, Anae • platyrhynchos 
Botaurue etellarie 33 
Brachpieper 281 

Brachschwalbe 187 
brachydaotyla, Cer~hia 382 
brechyrhynohus, Aneer 44 
Brandente• Brandgans 
Brandgans 53 
Brendseeschwalbe 215 
Branta bernicla 5o 
Brenta lenoopsis 49 
Branta ruficollis 51 
Braunkehlchen 338 
Brautente (53a) 
Bruohwaeeerläufer 165 
Bubo bubo 2,'34 
bubo, Bubo 234 
Bucephala clangula 76 
Buoephala ialandica 75 
Buchfink 4ol 
Buc!ytes • Kotacilla 
Buntspecht 256 
Burbinus oedicnemus 186 
Buteo buteo 91 
Buteo lagopus 92 

uteo rufinus 93 

caeruleue, Parue 375 
Calamoherpe • Acrocephalua 
calendra, Bmberiza 383 
Calcariue lapponicue 397 
Calidrie alba 178 
Calidris alpine 176 
Calidrie canutus 170 
Calidrie ferruginaa 177 
Calidris melanotoa 174 
Calidrie minuta 171 
Calidrie t811111li.nok11 174 
campeetrie, Anthus 281 
Cannabina • Carduelis 
cannabina, Carduelis 411 
canorus, Cuculus 229 
cantiaca, Sterna• eandvicenais 
canua, Larus 198 
canus , Picus 254 
oanutus, Calidria 170 
Capella • Gallinago 
Caprimullua europaeua 245 
carbo, Phalacrocoru 2o 
Carduelis cannabina 411 
Carduel~ carduelie 406 
Carduelis chloris 4o5 
Carduelis nammea 408 
Carduelis flavirostris 4lo 
Carduelis spinus 4o7 
carduelis , Carduelia 406 
Carine • Athene 
caryooataotes, Buoitraga 428 
Casaroa terruginea 52 
caamerodiua albus 27 
oaspia, B7dropro1P1e 2o9 
oaspica, Kotaoilla • oinerea 
oupioa, Podicepa • 

nigrioollis 
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ceudatus, Aegithaloe J7o 
Cepphua grylle 221 
Cerchneis • Falco 
Certhia brechydactyle 382 
Certhia familierie 381 
cervinus, Anthus 2~5 
Cheradriua alexandrinus 143 
Charadrius dubil>.8 142 
Cheredrius hiaticula 141 
Charadrius morinellus 146 
Cheuleleemus - Anes 
cherrug, Pelco lo9 
Chettusia gregerie 139 
Cblidoniee hybride 2o7 
Chlidoniea leucopterus 206 
Cblidoniee niger 2o5 
Chloria • Carduelis 
cblorie, Carduelie 4o5 
chloropua, Gallinule 133 
chryaaetoe, Aquila 85 
Ciconie ciconie 34 
Ciconia nigra 35 
ciconia, Ciconie 34 
Cinclua cinclue 292 
cinclus, Cinclua 292 
cineree, udea 25 
cinerea, Motacilla 278 
cinereua, Xenue • Tringa terek 
Circaetua gellicua lo5 
Circus aeruginoaus lol 
Circus cyaneua lo2 
Circus pygargus lo4 
Circus macrourua lo3 
oitrinella, Bmberiza 384 

cirinelle, Serinus 4oJ 
clenga, Aquila 88 
Clangule hyemalie 71 
clangula, Bucephele 76 
olypeata, Anse 60 
Coccothrauetee 

coccothrauates 417 
coocothrauatee, 

Coccothrnuatee 417 
coelebs, Pringille 4ol 
colchicue, Phaeianua 124 
collerie , Muacicepe • 

Picedule, elbicolli• 
collurio, Lenius 287 
collybite, Phylloecopue 323 
Coloeua • Corvua 
Columbe oenaa 225 
Columba palumbus 226 
oolumberius , Pelco 111 
Colymbue • Podiceps 
co1111Dunie, Perus• pelustrie 
communie, Sylvia 317 
Corr.ciaa garrulue 251 
oora:x, Corvue 434 
oornixe Corvus 433b 
oorone , Corvus 4J3a 
Corvue cora:x 434 
Corvue cornix 433b 
Corvua corone 433a 
Corvue trugilegue 432 
Corvua monedul e 431 
Coturnix coturnix 123 
coturnix, Coturnix 123 
crecca , Anse 56 
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Crex crex 131 
crex, Crex 131 
orietata, Galarida 269 
orietatus, Parus 372 
crietatue, Podioepe 5 
Crooetbia a Calidl-18 
Cryptpglaux, • Aegoliua 
Cuculus canorus 229 
curonicus, Charadl-ius • dubius 
curruoa, Sylvia 316 
cu.rvil'ostra, Loxia 415 
aJanecula, Luscinia 344 
cyaneus, Circus lo2 
cyanus, Parus 376 
Cygnua bewickii 42 
Cygnus cygnue 41 
Cygnua olor 4o 
oygnua , Cygnua 41 
Cypselus • Apus 
decaocto, Streptopelia 228 
Delichon urbica 275 
Dendl-ocopos major 256 
Dendl-ocopoa mediua 257 
Dendl-ocopos m.1.nor 259 
Dendl-onessa • Aix 
Distelfink• Stieglit& 
Dohle 431 
domesticua, Paaeer 421 
Domptatt • Gimpel 
Doppelecbnepte 152 
Dorndreher • Neuntöter 
Dorngrasmücke 317 
Drei&ebenmöwe 2o4 
Dreizehenapecht 260 

Drosselrohrsänger 3o9 
Dryobates • Dendl-ooopos 
Dryocopus martiua 255 
dubius, Charadl-ius 142 
Dunkler WasserlKuter 161 
DUnnacbnabelmöwe 199a 
Bgretta guaetta 28 
lfichelhäher 426 
Biderente 67 
Bieente 71 
Bieseetaucher • Bietaucber 
Bieeturmvogel 18 
!ietaucher 2 
:Bisvogel 249 
!leter 427 
Bmberi&a calandl-a 383 
Bmberiza citrinella 384 
:Bmberiaa hortulana 387 
:Bmberi&a melanooepbala 391 
llmberiza ruetica 395 
llmberiza echoeniclus 39o 
epopa, Upupa 252 
Bremophile alpeetria 267 
ericetorum, Turdus = 

philomeloe 
Brismatura • Oxyure 
Brithaous rubecula 345 
Brlenaeisig • Zeisig 
Brolia c Calidrie 
BrJ'thropue, Aneer 46 
erythropus, Tringe 161 
Budromiaa morinellue 146 
europaea, Sitta 379 
europaeus, Caprimulgue 245 



exoubitor, Lanius 290 
fabalis, .Anser 4'3 
falcinellua, Limioola 180 
falcinellua, Plegadis 37 
Paloo oherrut lo9 

1 

Pa~co oolumbarius 111 
Palco naumanni 113 
Palco peregrinus 108 
:Paloo ruatioolus llo 
Paloo subbuteo lo7 
Faloo tinnunculua lll 
1alco veapertinua 112 
Palkentaubm~we 192 
familiaris, Certhia 381 
Fasan 124 
Feldlerche 270 
Feldachwirl 300 

Feldsperling 422 
Felaenpieper 286b 
ferina, Aythya 63 
tero:z:, Buteo • rutinue 

' ferruginea, Calidria 177 
ferruginea, Casaroa 52 
Pioedula albioollie 335 
Pioedula hypoleuoa 334 
F'ioedula parva 336 
IPichtenue~schnabel 415 
Piachadler lo6 
Pisohreiher 25 
Fitis 322 
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fitie, Phylloooopus • troohilus 
Pitislaubsänger = Pitie 
flacmea, Carduelis 408 
flammea, Strix = Tyto alba 
flammeus, Aaio 243 
flava, Jremophila c alpeatris 

flava, l4otaoilla 276 
flavirostris, Carduelis 410 
Flußl'egenpfeifer 142 
PluBschwi.rl • Sohlagechwi.rl 
FluBseeeohwalbe 210 
PluBuferllufer 167 
tluviatilis, Looustella 299 
l!'ringilla o~elebs 4ol 
l!'ringilla montihingilla 4o2 
hugilegua, Corvus 432 
Fulioa atra 134 
fulioarius, Phalaropus 184 
fuligula, .Aythya 65 
Fulmarua glaoialie 18 
ful vus , Oyps 82 
tunereus, .Aegoliua 244 
fusca, Kelanitta 73 

fusous, Larus 194 
Gabelweihe• Botmilan 
galerioulata, .Aix 53b 
Galerida orietata 269 
gallioue, Circaetus lo5 
Gallinago gallinago 151 
Gallinago media 152 
gallinago, Gallinago 151 
Gallinula ohloropus 133 
Gänsegeier 82 
Gänsesäger 79 
Garrulua glandarius 426 
gar.rulus, .Bombyoilla 291 
garrulus, Coracias 251 
Gartenammer • Ortolan 
Gartenbaumläufer 382 
GartengraamUoke 314 
Gartenlaubvogel •Gelbsp~tter 
Gartenrotsohwena 339 



garzetta, ,~gretta 28 

Gavia arctica l 
Gavia immer 2 

Gavia stallata .3 
Gebirgsstelze 278 
Gecinus "Pioue 
gelastee, Larus • genei 
Gelbbrauenlaubsänger .329 
Gelbspl:Stter Jlo 
Gelochelidon nilotica 208 
genei, Larus 199a 
gentilie, Aocipiter 95 
Gerfalke llo 
Getreiderohrsänger• 

Sumpfrohl'e änger 
Gimpel 418 
Girlitß 4o4 
glacialis, Pulmarus 18 
glandariua , Garrulus 426 
Glareola pratincola 187 
glareola, TriDga 165 
Glaueidium paseerinum 2.37 
Gl&uoionetta • Buoephala 
gleucoides, Larua 19€ 
Goldammer JB4 
Goldregenpfeifer 148 
graculu, PJ,rrhocorsx 4Jo 
Grauammer JSJ 
Graubrustetrandläufer 174 
Graugans 41 
Graureiher a Heohreiher 
Grausclmäpper JJJ

0 

Orauspeoht 254 
gregaria, Chettusia 1.39 
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griseigena, Podioeps 6 
~iseola, Muscicapa • striata 
Großer Brechvogel 156 
Großtrappe 135 
Grtini'ink „ GrUnl~ 
GrUnling 4o5 
Grünschenkel 163 
Orlinspeoht 25.3 
Grus grua 125 
grua, Grus 125 
grylle, Cepphus 221 
Gryllteiste 221 
Gyps tul VUS 82 
gyrfaloo, Falco ~ rusticolus 
Habicht 95 
Hae.matopus oetralegllB 1.38 
Baliaeetus albioilla 98 
baliaetus, l'andion lo6 
Balebandfliege~fänger = 

Ralebandechnöpper 
Balsbandregenpfeifer • 

Sandregenpfeifer 
Halsbandschnäpper JJ5 
Hänfling 411 . 
Haralds = Clangula 
Haubenlel'ohe 269 
Baube:ameiee )72 

Baubensteißfuß • Haubentaucher 
Haubentaucher 5 
Bausrotschwans 340 
Hausschwalbe• Mehlschwalbe 
Baussperling 421 
Beckenbraunelle 296 
Heidelerche- 268 



- 96 -

Heringsmöwe 194 
Heroaias o Oaemerodius u. 

:Bgretta 
Heuscb.reckenschwirl = 

Feldsohwirl 
hiaticula, Ch&radrius 141 
Bieraaetus pennatus 9o 
Hierofalco = Falco 
Himantopus himantopus 183 
himantopus, Himantopus 183 
Hippolais ioterina 3lo 
hippolais, Sylvia m borin 
Hirundo rustioa 273 
hil'undo, Sterna 210 
Höckersoh11an 4o 
Hohltaube 225 
Horntauoher = Ohrentaucher 
hortulana, Emberilla 387 
BUhnerhabioht s Habicht 
hybrida, Chlidonias 2o7 
Bydroohelidon • Chlidonian 
Hydroprogne oaspia 2o9 
hyemalis, Olengula 71 
Rnolaie • Hippolais 
hnoleuca, Picedula 334 
b;rpoleuoos, Tringa 167 
Bypotriorchis • Faloo 
1oter1na, Bippolaia 3lo 
ignicapillus, Begulu.a 332 
iliaous, 'furdus • muaious 
immer, Gavia 2 
inornatus, Ph71loaoopus 329 
intermedia, Poraana • pusilla 
·1ntupres, Arenaria 150 
1elandioa, Buoephala 75 

1slandus I Falco • !'U;Btioolus 
Ixobrychuo minutus 31 
Jagdfalke a Gerfalke 
Jagdtaean = Peean 
Jynz torquilla 261 
Kampfläufer 181 
J!,;appenemmer 391 
KernbeiBer 417 
K1ebita 140 
Xiebitsregenpfeifer 147 
Kiefernk:l.'euaechnabel 414 
Kirschkernbeißer• Kernbeillar 
Klapporgrasattoke 316 
l.leiber 379 
Kleinea Sumpfhuhn 130 
Kleinspecht 259 
Knlikente 59 
Knutt 170 
Kohlllleise 377 
Kolbenente 62 
Xolkrabe 434 
Kormoran 2o 
Ko.rnweib.e lo2 
korachun, l!ilvus • migrans 
Krähenscharbe 21 
:tr ... etsvogel • Wacholder

ch-ossal 
Kranich 125 
:l.rev.aschnabel „ 

Pio,htenkreusschnabel 
Xrickente 56 
Kuclmok 229 
Kuhetelae •Schatetelse 
Xuraechnabelgana 44 
XUstellSeeechwalbe 211 



Kuttengeiar a M8nob.sgeier 
Laohmijwe 200 
Lachseeschwalbe 208 
Lanius collurio 287 
Lanius excub1tor 290 
Lanius mino:r 288 

Laniua aenator 289 
lapponioa, Limose l6o 
lapponious, Celoarius 397 
Larus a:rgentatue 195 
Larus oanuo 198 
I,arus fusous 194 
Larua genei 199a 
Larue glauooides 196 
Larus marinue 193 
Larua melanooephalus 199 
Larus minutus 2ol 
Laru.e ridibundue 200 
Laeurmeiae 376 
Leinzeisig • B1rkenze1e1g 
leucocephala, Oxyura 80 
leuoopareia, Chlidonias 

„ hybrida 
leucopsie, Branta 49 
leucopterua, Chlidoniae 206 
leucopterus, Larue • 

glauooides 
leuoorodia 1 Platalee 38 
imicola falcine1lus 190 
imoaa lapponice 160 

Limose limose 159 , 
limose, Limosa 159 

arie • Carduelie 

tlammea 
littoralia, Anthus 286a 
obatua, Phalaropus 185 
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Lobipes a Phelaropue 
Loouetella fluvietilis 299 
Locustella luscinioidee 298 
Locustella naevia Joo 
Ltltfelente 60 
L8ffler J8 
longioaudus, Sterco?uius 192 
Lophophanes = Pa.rus 
Loxia curvirostra 415 
Loxia pytyopeittacus 414 
Lullula arborea 268 
Luscinia luscinia J4J 
Lusoinia megarhynohos J42 
Lusoinia svecica 344 
lusoinioides, Looustells 298 
Lymnocr::,ptes minimue 153 
Lyrurus tetrix 117 
Machetes • Philomachue 
.mtt~rodactyle, Certhia = 

familiaris 
macrorhynohoa, Nuoifraga • 

caryocatactee 
macrourus, Circus lo3 
macru.ra, Sterna• aandYioensis 
major, Dendrooopoe 256 
major, Perus 377 
~andarinente 53b 
Mantelm8we 193 
Mareca „ Anae 

mar1la 1 Aythya 66 
marinue , Larua 193 
martius, Dryocopus 255 
Mauersegler 247 
Mäusebussard 91 
media, Gallinago 152 
medius, Dendrocopos 257 
Megalornie • Grua 
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megarhynohoa, Certhia • 
brachydactyla 

megarbynchos, Lusoinia 342 
Mehlschwalbe 275 
Melenitta fuaoa 73 
Helenitta nigra 72 
melanocephala, Bmberiza 391 
melanocephalus • Larus 199 
melanotoa, Calid.ris 174 
mergcmser, Mergus 79 
Mergus albelltJ.s 77 
Mergus merganaer 79 
Mergus serrator 78 
Merlin 111 
Merops apiaster 250 
merula, Turdus 367 
Mioropus • Apus 
migrans , Mil vus 97 
Miliaria: Blnberiza 
Milvus migrans 97 
Milvus milvus 96 
milvus, Milvus 96 
minimus • Lymnooryptes 153 
minor Dend.rocopos 259 
minor, Lanius 288 
minuta, Calid.ris 171 
mi:autus, Ixobrychus 31 
minutus, larus 2o1 
Miateld.rossel 358 
Mittelente~ Schnatterente 
Mittelsäger 78 
Mittelspecht 257 
modularis, Prunella 296 
molliaaima, Somateria 67 
monachua, Aegypius 83 
Mönohsgeier 83 
MönchsgrasmUcke 315 

monedula, Corvus 431 
montanua, Parus 374 
montanua, Pessar 422 
Montioola aaxatilis 351 
montifri:agilla, Pringilla 4o2 
Moorente 64 
mori:aellus, Eud.romiaa 146 
Mornell 146 
Morua .- Sula 
Motacilla alba 279 
Motacilla oinerea 278 
Motaoilla flava 276 
MUllerohen • KlappergrasmUoke 
Muacicapa striata 333 
musicus, Turdus 364 
Baohtigall .342 
Nachtigallsohwirl • Bofuoachwirl 
Nachtreiher 3o 
Nachtschwalbe ■ ZiageXUAelker 
naevia, Loouatella 300 
naUD1anni, Palco 113 
Nebelkrähe 433b 
nebularia, Tringa 163 
Nette rufina 62 
Nettion = Allas 

Jil'eunttster 287 
niger, Chlidoniae 2o5 
nigra, Cioonia 35 
nigra, Melanitta 72 
nigricollie, Podicepe 8 

Nilgans 52a 
nilotioa, Geloch&lidon 208 
niaoria, Sylvia 320 
niaua, Aooipiter 94 
nivalis, Pleotrophenax 396 
nostua, Athene 238 
Nonnengans 49 



- 99 -
Nonnenmeise • Sumpfmeise 
Nordische Schafstelze 276b 
Nordaeetaucher = Sterntauoher 
Nucifraga oaryocatactes 428 
Numenius arquata 156 
Numeniua phaeopua 158 
Hyotea scandiaca 235 
nyotea• Nyctea • 

scandiaoa 
Nyotioorax nyot•~orax 3o 
nyctioorax, Nyoticorex 3o 
Nyroca • Aythya 
nyroca. Aythya 64 
ochl"opus• Tringa 164 
ochl"uroe, Phoeniourus 340 
OdinehUhnchen 185 
oedionemua, Burhinus 186 
Oedicnemus = Burhinus 
Oenanthe oenanthe 346 
oenanthe, Oenanthe 346 
oenae, Columba 225 
Ohl"enlerche 267 
Ohl"entaucher 7 
Oidemia = Melanitta 
olor , Oygnua 4o 
Oriolus oriolue 425 
oriolua, orio1ue 425 
Ortolan 387 
Ortygometra • Porzana 
oetralegus, Baematopus 138 
Otie tarda 135 
Otooorie = lremophila 
Otua eoope 233 
otus, Asio 242 
Ox:,ura leucocephala So 
paludioola, Acrooephalua 3o5 
palumbarius, Accipiter 

• gentilie 
Palumbue, Columba 226 

paluatrie, Acrocephalus 3o7 
palustris, Perus 373 
Pandion haliaetus 106 
Panurue bia.rmicue 369 
paradisaea Sterns 211 
paradoxus, Syrrhaptes 224 
parasiticua, Steroora.riue 191 
PBl'ua ater 378 
Parus caeruleue 375 
Parus cristatus 372 
Parue oyanue 376 
Parus major 377 
Parua montanus 374 
Parus palustrie 373 
parva, M.oedula 336 
pa:na, Porzana l3o 
Passer domeaticus 421 
Paaser montanus 422 
passerinum, Glaucidium 237 
Pastor• Sturnus 
Pavoncella • Philomaohus 
Pelidna = Calidris 
pendulinus, Remiz 371 
penelope, Anas 54 
pennatua, Hieraaetus 9o 
Perdix perdix 122 
perdu:, Perdix 122 
peregrinus , Faloo 108 
Pernia apivorus loo 
Pfeifente 54 
Pfuhlschnepfe 160 
phaeopus, Bumeniua 158 
Phalaorocorax aristotelis 21 
Phalacr9oorax carbo 2o 
Phalaropus fU11oarius 184 
Phalaropus lobatus 185 
Phaaianue colohicue 124 
Philomachus pugnax 181 
philomela, Luscinia • luscinia 
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philomeloe, Turdus 363 
Phoenicurus ochruros J4o 
Phoenicurus pboenicurus 339 
phoenicurus. Phoenicurus 339 
Pbylloeoopus collybita 323 
Pbylloecopus inornatua J29 
Phylloscopua Sibilstru: 325 
Pbylloecopua troobilua 322 
Pies pioa 427 
p1ca, Pies 427 
Picoides tridactylus 260 

Picua cenu.e 254 
Picus viridia 253 
pilar1a, Turdus .359 
Pirol 425 
Pieobia u Calid.t'is 
Platalea leucorodia 38 
platyrbynchoe, ADas 57 
platyrincha, Lilllicola • 

falcinellua 
Plectrophenax nivalie 396 
Plgadia faloinellua 37 
Pluvialie aprioa.r1a 148 
Pluvialia equatarola 147 
Podioeps auritue 7 
Podioeps oristatus 5 
Podicepa grieeigena 6 

Podioepe n1gr1ooll1s 8 
Podioepa rufioollia 9 
Poecile „ Parus 
Polarmöwe 196 
Polarseetaucher~ Prachttaucher 
pomarina, Aquila 89 

· pomarinus, Stercorariue 190 
Porzana parva lJo 
Poraana porzana 128 
Porzana pusilla 129 

porzana, Porzana 128 
Prachttaucher l 
prateneie, Anthus 284 
pratincola, Glareola 187 
Pratinoola = Saxioola 
Prunella modularis 296 
Puffinus puffinus 13 
puffinue, Puffinua 13 
pugnax, Philomachus 181 
purpurea, Ardea 26 
PurpU:t'reiher 26 
pueilla, Porzana 129 
pygargus, Circus lo4 
Pyr.rherodia „ Ardea 
Pyrrhocoru graculua 43o 
Pyrrhula pyrrhule 418 
pyrrhula, Pyrrhula 418 
pytyopsittacua, Lorla 414 
querquedula, Anaa 59 
Quarquedula • Anaa 
l!abenkrilhe 4.3Ja 
liallenreiher 29 
ralloidae, Ardeola 29 
iallus aquaticua 127 
Baubsee■chwalba 2o9 
Raubwliraer 29o 
Bauchschwalbe 27) 
Bauhfu.SbW!8111'4 92 
Bauh.tußkaus 244 
Bebhuhn 122 
Beol21'1'1roatra avo■etta 182 
Begenbraohvogel 158 
Begulus ignioapilltu1 J.32 
Begulue .reaulu.a 331 
regulua, Begulwr 331 
Reiherente 65 
Remi• pendulinua 371 



- lol -

.ridibundus, Larua 200 
BingamBel = Bingd.roesel 
Bingdrossel 366 
Ringelgans 5o 
Ringeltaube 226 
Bingtasan • Faaan 
Biparia riparia 271 
.riparia, B1paria 271 
Bisse t.ridactyla 2o4 
Ro!u-ammer 3 9o 
Bo!u-doJlllDel 33 
Bo!u-echwi.rl 298 
Bohne1he lol 
Boeenatal' 423 
roseus, Stu.rnus 423 
roseicua, Jnsar • ~abalie 
Boetgans 52 
Botd.rossel 364 
Bötelfalke 113 
Rotfußfalke 112 
Bothalegans 51 

rutogularis, Anthus • 
oervinua 

~uetica, Ifmberiza 395 
rustioa, Hi.runde 273 
rustioola, Scolopax 154 
rusticolus, Falco llo 
Saatgans 43 
Saatkrähe 4.32 
Säbelschnäbler 182 
eabin1, Xema 2o.3 
Sake.r c Würgfalke 
salioarius, Parus c montanue 
S81lltente 73 
Sanderling 178 
Sand.regenpfeifer 141 
eandvicensie, Ste.rna 215 
eax8 t1lis, Monticola 351 
Sanoola rubetra .338 

' Sancola torquata 337 
aoandiaca, Nyotea 235 
Schafatelze 276 

Bothalseteißfuß = Bothalstaucher Schelladler 88 
Bothaletaucher 6 
Botkehlchen 345 
Rotkehlpiepe.r 285 
Botkopf'würger 289 
Botmilan 96 
BotrUckenwtirger ~ Neuntöter 
Botachenkel 162 
.rubeoula, !rithacue 345 
.rubetra, Saxicola 338 
rubicola, Saxioola • torquata 
Buderente So 
rufioollia, Branta; 5l 
1'uficoll1e, Podiceps 9 
i'ufina, Betts 62 
l'ufinus, Buteo 93 

Schallente 76 
Schilfroh.:rsänger 3o4 
schinzi, Calidris a alpina 
Schlagsohwirl 299 
Schlangenadler lo5 
Schleiereule 232 
Schmarotzerraubmöwe 191 
Schnatterente 55 
Schneeammer 396 
Sohnee-!ule 235 
schoeniclus, !mberiza 390 
schoenobaenus, 

Acrocephalus Jo4 
Schreiadler 89 
Sohwalbenmöwe 2o3 
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Schwanm.eise 370 
Schwarzdrossel• .Amsel 
Schwarshalssteißfu.ß • 

Schwarzhalstaucher 
Schwarzhalstaucher 8 
Schwarzkehlchen 337 
Schwe.rzkopflll6we 199 
Schwarzmilan 97 
Schwarzplättchen a 

J46nchsg;rasmUolte 
Schwa.r.zeohnabelsturmtaucher 13 
Schw!U'zspecht 255 
Schwarzstirnwürger 288 
Schwarzstorch 35 
sci.rpaceus, ·Ac.rocephalus 308 
Scolopax rusticola 154 
ecops 1 Otus 2.33 
Seeadler 98 
Seeregenpfeifer 143 
Seggenrohrsänger 3o5 
Seidenreiher 28 
Seidenschwanz 291 
senator1 Lanius 289 
Serinus citrinella 4o3 
Serinue serinus 4o4 
serinue, Serinus 4o4 
serrator, Mergus 78 
s1b1latr1x, Phylloaoopu.e 325 
Sichelstrandläufer 177 
Sichler 37 
Silberm!Swe 195 
Silberreiher 27 
simplez, Sylvia• borin 
sinensis, Phalacrocorax = ca.rbo 
Singdrossel 363 
Singschwan 41 
Sitta europaea 379 

Slrua 189 
slrua, Stercorariua 189 
aoemmeringii 1 Coloeus a 

monedula 
Somateria molliseima 67 
Sommergoldhähnchen 332 
Spatelente 75 
Spatelraubmöwe l~o 
Spatu1a • Anas 
Spech-tmeiee • Kleiber 
Sperber 94 
Sperbereule 236 
Sperberg;rasmUcke 320 
Sperlingekawi 237 
Spießente 58 
epinoletta, Anthus 286 
Spinus • Carduelis 
spinus • Carduelis 4o7 

' sponsa, Aix 53a 
Spornammer 397 
Sprosser 343 
Squatarola • Pluvialis 
squatarola, Pluvialis 147 
stagnatilie, Tringa 166 
Star 424 
Steinadle:r 85 
Steinkauz 238 
steiIIJ.'t!tel 351 
Steinschmätzer 346 
Steinwälzer 150 
stellarie, Botaurue J.3 
stellata, Gavia 3 
Stelzenläufer 183 
Steppenhuhn 224 
Steppenkiebitz 139 
Steppenweihe lo3 
Stercorarius longicaudus 192 
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Stercorarius parasiticus l9l 
Sterco.rarius poma.rinus l9o 
Sterco.rarius skua 189 
Sterna albitl'ons 214 
Sterne hirundo 2lo 
Sterne paradisaea 211 
Sh.r11a n11dv1cens1e 215 
Sternula c Sterna 
Stieglitz 406 
Stockente 57 
st.repera, !nas 55 
streperus, Aorooephalua • 

scil'paoeus 
Streptopelia decaooto 228 
Streptopelia turtur 227 
etriata, KUBoioapa JJJ 
Strix aluco 239 
StUl'llllll!Swe 198 
StUl'Jlus vul.garis 424 
aubbuteo, Palco lo7 
Sula bassana 19 
sulphurea, Kotaoilla m 

oiJlerea 
Sumptlliuter 180 

Sumpfllleise J7J 
Samptohzeule 243 
Sumptl'ohreänger 3o7 
auperoiliosus, Ph)-lloaoopus • 

inornatua 
Surnia ulula 236 
sveoica, LuaciJlia 344 
Sylvia atrionpilla 315 
S7lvia boriJl 314 
S7lvia communis 317 
Sylvia OUl:'l'UOa Jl6 
Sylvia nieoria J2o 
Synuum • Sti-i:z 
Syrrhaptes parado:zua 224 

Tadorna tadorna 53 
tadorna, Tadorna 53 
Tafelente 63 
Tannenhäher 428 
Tsnn8llllleiee J78 
tal'da, Otis 135 
feichhunn lJJ 
Teichrohrsänger 308 
Teichwaeeerläuter 166 
temminck:11, Calidrie 174 
Temminclcstrandläuter 174 

tenginalmi, B7ctala • 
Aegolius runereua 

terek, Tringa 169 
Terekia, • Tl'inga 
Terekwaaeerläuter 169 
teetacea, Calidrie • 

, terruginea 
Tetrao urogallue 118 
Tetru: tetru 136 
tetra:z, Tetru 136 

tetrix, Lyrurua 117 
Thalaeaeue • Sterna 
ThorahUhnchen 184 
thunbergi, Kotacilla • 

tlava 
tinnunoulus • Palco 114 
Timlunoul.us • Palco 
tit7a, Phoenicw:'us • 

ochzuroe 
torda, Alca 217 
Tordalk 217 
torquata, Sa:zicola 337 
torquatus, Phasianua = 

colchicua 
torquatUB, turdus J66 
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torquilla, Jynx 261 
totanua, Tringa 162 
Totanua • Tringa 
Trauerente 72 
Trauerfliegensohnäpper = 

Traue.rschnäpper 
Trauerschnllpper 334 
Tr~ueraeeeohwalbe 2o~ 
tridaotyla Bisea 2o4 
tridaotylua, P1co1dee 260 
Triel 186 
Tringa eryihrop~ 161 
Tringa glareola 165 
Tringa hypoleucos 167 
Tringa nebularia 163 
!ringa ochropue 164 
Tringa stagnat111.e 166 
Tringa terek 169 
Tringa totanua 162 
Tringoidee • Tringa 
tr1v1al1a, mthue 282 
t.rochilua, Ph7lloaoopus 322 
Troglodytes troglodytes 293 
troglodytes, Troglo~es 293 
tschegrava, llydroprogne • caspia 
tundrae, Charsdriua • hiaticule 
TUpfelsUllpthuhn 128 
tlll'doidee, ~crocephalua • 

arundinaceua 
!t'urdus 111acua c muaiot1S 
Turdus merula 367 
'fU!'dus musiaua 364 
Turdus philomelos 363 
Turdus pilaria 359 
!11.l'dua torquatus 366 
Tlll'dua visoivorus 358 
fllrkentaube 228 
T111'11ltalke 114 

Turmach~albe • Mauersegler 
TUl!teltaube 227 
Turtur • Streptopelia 
tU!'tur, Streptopelia 227 
Tyto alba 232 
Uferläufer• ~lußuferläufer 
U~ersehnepfe 159 
Uferschwalbe 271 
Uhu 234 
ulula, Surnia 2)6 
Upupa epop~ 252 
w,bioa, Delichon 275 
Urinator • Gavia 
urogallus, !t'etrao 118 
Vanellus vanellus 140 
vanellus, Vanellus 140 
vespertinus, Paleo 112 
viridis, Picus 253 
v1eo1vorua, Tlll'dus 358 
vulgaris, Starnus 424 
vulpinus, Buteo • buho 
Waeholderdliosael 359 
Wachtel 123 
Wachtelkönig 131 
l aldsmmll!I- 3 95 
Waldbauml.Mufer 381 
Waldkaua 239 
Waldlaubebger 325 
1faldoh.rettle 242 
Waldschnepfe 154 
laldwaeserllufer 164 
Wande.rfalke 108 
laeeeramael 292 
Wueezpieper 286 
Waaser:ialle 127 
Waaserschmlt•er • Wassu81118el 
Weidenlaubslnger • Zilp•alp 
Weidenmeise 374 



- lo5 -

Weindrossel m Botdl-oasel 
Wei.13barteeeaohwalbe 2o7 
Weißflügeleeeeohwalbe 206 
Weißeternigee Blaukehlchen J44 
1Je18ato:roh .34 
Weißwangengane • Bonnengans 
Wendehals 261 
Weepenbusefll'd loo 
lfiedehopt 252 
Wieeenpieper 284 
Wieee!U'alle „ laoh·~elk:önig 
Wiesanschm.ätaer • Braunkehlchen 

• Sohwarsk:ehlohen 
Wieeenstelse • Sohafetelse 
Wiesanweihe lo4 
Wintergoldhöhnohen 3.31 
Wü.rgfallce lo9 
Xema eebini 2o3 
Xenus cinereus a Tringa terek 
Zaungl'asmlloke • KlappergraemUoke 
Zaunkcinig 29.3 
Zeisig 4o7 
Ziegenmelker 245 
Zilpsalp .323 
.si.mme.'tlllannae • Buteo "' vulg81"11l8 
Zitronengirlitz 4o3 
Zitronenzeieig = Zitronengirlita 
Zwergadler 9o 
Zwergdommal 31 
Zwergfliegenschnäpper m 

Zwerge chnäpper 
Zwerggans 46 
Zwergml:Swe 2ol 
Zwergohreule 233 
Zwergrohl!dommel • Zwergdommal 

Zwergsäger 77 
Zwergschnäpper 336 
Zwetgechnepfe 153 
Zwergschwan 42 
Zwergseeschwalbe 214 
Zwergsteißtu.ß • Zwergtaucher 
Zwergstrandläufer 171 
Zwergsumpfhuhn 129 
Zwergtauoher 9 

Zwergt.1:appt! 136 
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.lnhengA 

Bemukungen au den Beobachtungemeldungen und Pedertunden 
von J. Biedel 

Ausgehend von aeit längerer Zeit beatehenden Zweifeln am 

Wahrheitsgehalt von Mitteilungen und Veröffentlichunge.n 
J. Biedela sahen wir una bei der Zuaammenatellung dea Pro
dl'omua genungen, genauere UberprUfungen ansuatellen. 

!~fallend w.i-en die sahlreichen Nachweiae von Seltenheiten 
durch einen Beobachter und mahnten sur Vorsicht, ebenao 
der U11Btand, daß von mehreren dieser 1eatstellungen auch 
Belege in Form einer Buptung - meist noch mit einer 
"Wauaerfeder• dee erbeutenden Greitvogels - gefunden wurden. 

Auflerd- ertuhren wir, daß B. Z1mluermann ala verantwort
licher Herausgeber der Mitteilungen des Vueina eächaiacher 
Ornithologen bereits vor Uber 4o Jahren eine eingereichte 
Arbeit Biedela deswegen ablehnte, weil in dieaer wörtlich 
Beobachtungsmitteilungen awi d- Buch• Koll-!obler, SUapf
vogelleben abgeschrieben und ala eigene Pe1t1tellungen 
auagegeben wurden. 

Mit G111ehmigung und treund1ieher UnterstUts1m4 von w.-D. 
Beer, dem Leiter des naturwiaeenachef'tliohen Kwieuaa au 
Leipsig, haben wir die Pedersammlung J. Biedel durchgesehen. 
In dieaer Sammlung befinden sioh ledern von Arten, die Biedel 
nur durch den Pederhandel oder eine Naturalienhandl1m4 
bezogen haben kann, a.B. Nr. 173 Steinadler 2 Steuerfedern, 
nr. 175 Kaiseradler J Steuerfedern. Auffallenderweise sind 
bei diesen beiden Federfunden keine Angaben Uber die Herkunft 
vermerkt, obwohl eonat raat sämtliche Funde genaueatena 
datiert sind. Uberraeehend iet ferner, daß einige Federn 
falsch bestimmt sind und andererseits sieh auch unbestimJute 
Bupfungen gewöhnlicher Arten in der S8111111lung befinden. 
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Der Zustand mancher Federn läßt darauf schließen, daß diese 
von Präparaten stammen, die eich längere Zeit in einer 
Sammlung befunden haben. Wir haben deshalb den Dipl.
Chemiker H. Dorsch gebeten, die Pedern auf ihren Arsen
gehalt zu untersuchen. Das Ergebnis der Uberprüfung ist 
anschließend mitgeteilt (s. Anhang B)o 

Hinweisen möchten wir jedoch darauf, daß bei Pederfunden aus 
neuerer Zeit eich ein gewisser Prozenteatz an Arsen nach
weisen lassen wird, weil durch die Anwendung von Bioziden 
an den Tieren Rückstände verbleiben, was zur F'undJseit der 
Bupfungen Biedels kaum der Pell sein konnte. 

Wir sehen uns aus den angegebenen Gründen gezwungen alle 
Pestetellungen J. Biedels - in der Sammlung befinden sieh 
auch Bupfungen "gew6hnlicher Arten", die sehr wahrscheinlich 
wirklich im Freien gefunden wurden - in Zweifel zu stellen. 
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AnhangB 

un,arsuchungen von Pederproben auf Arsengehalt 

von Harald D o r o oh 

l. Metbodea 

Zur Feststellung, ob die ■u untersuchenden Bupfungabelege 
aus mit Arsenik vergifteten Vogelpräparaten ata:nmen oder 
aber aus Federfunden, war es notwendig 

- sicher unvergiftete Pederproben und 
- sicher von Vogelbälgen stammende Pederproben 

Pr.oben der fraglichen Federn gegenUberzustellen. 
Ale Unterauchungemethode mußte ein Verfahren angewandt 
warden, mit dem schon geringe Mengen anorganisches Arsen 
nechweiebar sind. Da nur die Belation der Arsangehalte au
einander wesentlich war, reichte ein halbquantitativea 
Verfahren aus. Ale Methode der Wahl wurde das von 
o.LOCKJ!KANN (1952) 1'Ur lruchteäfte ausgearbeitete Schnell
verfahren zur Bestimmung benut ■t. Bin Aufschluß des organi• 
ecben Pedermaterials wurde nicht durchgaf'Uhrt, da vermieden 
werden sollte, daß anders gebundenes Arsen (z.B. aus Schl!.d
lingabekämp!ungamitteln) die Untersuchung beeinflußt. 
Ale Vergleichalöaungen wurden Arseniklöeungen in laicht 
alkalisoher Löeung verwendet. Die Auawertung erfolgte an 
Hand der Stärke der Gelbfärbung der aufgelegten Pilter
echeiben. 

21 Unterpuchunsematerials 

A Sieber unvargiftete Pederprobe 
Dupfungafedern einer Wacholderdrosael (Tur~ pilaria), 
bei Hains gefunden 20.12.73 

B Sicher von aufgestellten Vogelpräparaten stammende 
Federproben 



B l Lachmöwe ) 
B 2 Gänsesäger) 
B 3 Hohltaube ) 
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aus dem Bestand des Natur
wiasenscb.aftl1chen Museums 
Leipzig 

C Zu untersuoaende Pederproben 

Cl Seeadler (Haliaeetus albicilla) - Maueerfeder 
aus der Sammlung J • BIBDBL. Nr. 170 

C 2 Dreiaehemnöwe (Bisaa tridactyla) - Feder aus 
dem Rupfungapräparat dar Sammlung J. Bl.BDBL, 
Nr. 150 

C 3 Xaiseradler, (Aquila heliaca) - Mauaerteder 
aus der Sammlung J. BIBDBL, Nr. 175 

C 4 Auerhahn (Tetrao urogallus) - Feder aus dem 
Bupfungspräparat der Sammlung J. BIBDBL, Nr. 115 

C 5 Botfußfalk (Falco veapertinus) - Mauserfeder 
aus der Sammlung J. BIHDBL, Nr. 160 

C 6 Zwergtrappe (Otis tetru) -Mausarfeder aus der 
Salllllllung J. RIBDBL, Nr. 157 

C 7 Bienenfresser (Merope apiaater) Feder aus dem 
Bupfungapräparat der Sammlung J. BIBDBL, 
Nr. 106 

C 8 Rabenkrähe (Corvus corona corone) jFeder aus dem 
Bupfungspräparat der Sammlung J. BIBDBL, Nr. 149 

C 9 S1lberm61'e (Parus argentatua) - Feder aus dem 
Bupfungapräparat der Sammlung J. BIBDBL, Nr. 133 

C lo Rebhuhn (Perdix perdix) - Rupfungsfeder aus der 
Sammlung J. RillD.BL0 ohne Nummer 

C 11 Waidschnepfe (Scolopa.% rusticola) - Feder aus dem 
Rupfungspräparat der Sammlung J. RIBDBL, Nr. 152 

C 12 Sperbereule (Surnia ulula) - Maueerfeder zu obigem 
Rupfungspräparet Nr. 152 
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C 13 Kisteldroseel (Turdus viecivorus) - Buptungs
tedern aus der Sammlung J. BIRDJL, datiert vom 
15.9.29. Großsteillberg 

Be wurden von jeder Feder meist 2 Untersuchungen vorgenommen, 
je eille Probe vom Federkiel und eine von der Federfahne. 
Die Probengrößen lag zwischen 5 und JJ ~g. 

J. :Brgebniase1 

Bei den Kontrollfedern (A) wurde 1m Federkiel keill Arsen 
gefunden. während in der Federfahne bis •u o,o~ Aa nach
weisbar waren. Demgegenüber waren die Pedern der Vogelbiilge 
(B 1, B 3) deutlich mit Arsen behaftet (oa. o,SJ As), in 
einer Federkielprobe (B 2) war die Nach11ei1menge allerdings 
mit o,ol - o,o~ recht gering. 

Die Analysen wurden zwar mit e.nalysenreinem Zink
granulat durchgeführt. Leider ist dabei nicht absolut 
sicher, daß dieses Zink nicht doch Arsenspuren enthält. 
Die bei dem sicher unvergifteten Pedermaterial fest
gestellten AraaDJ11engen weisen darauf hin, daß Kengan 
bis zu o,o~ Arsen durch Verunreinigungen des Zinkes 
hervorgerufen werden können. Bei mehreren Kontroll
untersuchungen ohne Pedermaterial konnte ebenfalls in 
einem Pell ein Areennachwe1a von ca. 1 m g As erbracht 
werden. 

Von den su prüfenden Pedern ergaben die Proben von C 9 
bie C lJ einen ziemlich sicheren negativen Befund. 
Binachränkend muß dabei gesagt werden, daß von der 
Sperbereulenfeder (C 12) nur eine so geringe Menge zur 
Untersuchung kam. daß der mögliche Arsengehalt unter 
der Nachwaiogrenza liegen kann. Bei der Rebenkräbenteder 
(C 8), die recht kotverschmutzt war, ist der nachgewiesene 
Areengebalt so gering, daß auch hier vemutet werden kann, 
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daß die Feder nicht aua einem araanvergifteten Balg stammt. 
Die Federproben Cl bis C J und C 5 enthalten Ars~:omengen, 
die deutlich über denen von unvergitteten Federn liegen. 
Bine eindeutige Schlußfolgerung läßt sich daraus aber aus 
oben genannten Gründen nicht ziehen. Allerdings iat der nach-

' gewiesene Arsengehalt bei deu Seeadler-, Dreizahenmöwen
und Botfußtalkenfedern schon recht groß, so daß die Ver
mutung naheliegt, daß diese Federn aus vergifteten Vogel
bälgen stammen. Bei den Pederproben vom Auerhahn (C 4), 
vom .Bienenfresser (C 7) und bee~ndera von der Zwergtrappe 
(C 6) liegt der nachgewiesene Arsengehalt so hoch, daß 
sicher eine Vergiftung der Pedern vorgenommen sein muß. 

Probannummer Arsengehalt in% 
Pederld.el Federfahne gesamte Feder 

Ä negatiT o,ol - 0,02 
.B 1 o,5 
.B 2 o 1ol - 0,02 
B .3 o,5 
C l o,ol - 0,02 0,02 - o,o5 
0 2 0 102 - o,o4 
C .3 0,02 - o,o.3 
C 4 o,ol - 0,02 o,5 
0 5 o,o.3 - o,o5 
C 6 0,01 - 1,5 
C 7 o,oo - 0,02 o,1 0 11 
C 8 0,02 o,ol - 0,02 
C 9 0,01 o,ol 
C lo negativ 0 101 
0 11 negativ 
C 12 negativ negativ 
C 1.3 o,ol - 0,02 negativ 

Tabelle lr Ermittelter Araengehalt der einaelnen Untersuchungs
proben 
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.Anlage C 

.Anaorge, Hermann 
Bal'the Artur 
Beer, Wolt-Dietriob Dl'. 

B1Umel9 Bans 

Dietze • Ursula 
Dorsche Harald und Ilae 
Biohstädt, Werner Dl'. 
Bh.ring9 Boland 
l!rdmann1 GUnter 
Feilotter, JUrgen 
Pehse, Gart ) 
Pehse, Klaue ) 
Fiebig, Helmut Dr. 
Piebig, Johannes 
Ftsrster, Dieter 
FJl'ieling, Pl'ih 
Geo1'gi, Lut■ 
Gerber, Dobert DY. + 
Geriaoh, 1eter und Hella 
Gerstenberger1 Joaebill 

Grtsßler, K'lll't 

Grote, Walter 
Gugisch, Bur7 
Hahn, ~eorg 
llmdtke, llaus 
Haller, Bl'hard 
Beyde:r, Dieter 
Bo7n, Prank 

Buam.it•soh, !rioh 
lbpfer, Stefan 
lteller, Herbert 
Kirchbor, Walter 

+ 

7o22 I,eipzig, Saßetr. 4o 
7o5 Leipaig, Kohlgartenetr. 28 
7ol Leipzig, Waldstr. 2o 
7lo5 Großptsena, Dr.Zahmenbot-Str. 36 
7o3 Leips1g, Berwigst1'. 23 
7154 Milt1tz, Bermann-Starke-Str. 16 
2lol Biemark/P&aewalk 
7ol ~e1pz1g, Bleteretr. 8 

7o3 Leipzig, Piohteetr. 52 
7233 P.rohburg, Walter-Kireten-Str. 8 

7241 Dtsben/Grimma Br. 21 

7o5 Leipaig, J4a1'iannenatr. 116 
7o24 Leipaig, Taubeetr. 31 
7113 Markkleeberg, Leninstr. 5o 
7231 BUdigedorf/Geithain Br. 26 
7o5 Leipai~, Lieeelotte-Hermenn-Str. 48 
vormals Leipsig 
7o3l J,eipzig, Bonnenatr. 4 
7o39 Leipzig, Connewitaeretr. 13 

7ol Leipzig, lertheastr. 5 
7lo4 Sohkeudita/Ost, 1eataloaz1atr. 2o 
7261 Sohm.annewita, 1ukweg 
7241 Gl'echwit&/Grimma Br. 29 b 
728 Jilenburg, Dr. 1111&-lU.ng 5 
7251 Bitsschlca, Goldener lrael 4 
7oJ3 Leipaig, Saaltelderetr. 17 
7o43 Leipzig, Str. d. Komsomol 437 

vo.rmals Leip•iis' 
Windisohleubat Luckae•str. 14 
7262 Dahlen, larlcweg 12 
74o4 Meueelwita, Uhlandst•• 16 



E1nse1 Wolfgang nr. 
XtSchu 1 Woltg&D8 
Xopach, Butmut 
hetaecbm.ar, H&n11 
bitaler, Earl 
bua, Harald 
KwH, Willy 
Lehmann, Be.bez,t 
Lehnut I GUntel' 
ld.ndne» 1 Be.irb8l't 
lt6echer1 Buba..t 
Martin, hi ts 
Muten, Benuum 
Künch, Walter 
Oehle.rt, We:rner 
!leiJnel', Siegfi'ied 
Schmidt, Jochen 
Scbneidel', Wolfgang 
SchtSdel, Bana 

Schulae, Gerhard 
Bittel, Albel't und 

Ull'ioh 
Stein, hih 
Steinbach, Bainer 
Tucheoherer, Klaw, 
Urban, XUl't 
1fadewita1 Otto 
Wagner, Ruth 
Wago.er, Wilfried 
Weber, Alfred 
Weil31 Boland 
Weisbach, Klaus 
Zetsohe, ftitz 
Zimmermann, Knut 
Zechockelt, Heina 

7o) Leipaig, Sandmlinnchenweg 38 
724 Gl'1mma1 Stl'. de Aufbaus 2 
7251 l'all:enhain, KBl'l-Karx-Str. 87 b 
7o22 Leipaig, Geol'g-Sohumann-Stl'. 164 
7o22 Leipaig, Kernatl'. 2 
7222 Groitasch1 Winclmtthlenstr. lo o 
7281 loaaßig/Ulenbu.rg, Landatl'. 5 
729 ~ol'gau, !ilenbu.rgel'str. 18 
7o5 Leipzig, !lrnst--Thälmann-St.. 19 
7122 Bol'sdorf, Ottmar-Gezstner-Stl'. 5 
7262 Dahlen, 1eldstr. 26 
729 Torgau, hih-Sebmenkel-Stl'. 12 

7127 Taucha, Lenauetl'. 13 
725 Wursen, Jrich-Weinel't-Str. 19 
7241 Boh.rbach, Br. 13 
73 Döbeln, J .B.Bechu-Stl'. 33 
7o22 '1.eipaig, Bucksdo.:rti'-Str. Jo 
7o3 Leipsig 1 August-Bebel-Stl'. 45 
73 Döbeln, Blwaenstz. 26 
728 !ilenbu.rg, Kellerstr. 14 a 

7231 loangenleuba/Oberhain Br. 129 
7ol Leipzig, Körnerstr. 49 
74ol Windischleuba, Luekaeretr. 7 
7ol Leipzig, Waldstr. 13 
72 Borna, Bauptstr. )6 
7o)J Leipzig, 86Jll'ic1str. 51 
7o5 Leipzig, Ludwigstr. 7 
7o)l Leipzig, Kal'l-Heine-Str. 8 

7221 Bohendo.ri' 
7o) Leipzig, Brandstr. 14 
7o26 Leipzig, Linkelst~. 6 
7oJl Leipzig, llrhardat~. J 
7154 Jliltitz, Beruumn-Stark:e-Str. 4 
7o5 Leipsig, Täubehenweg 77 


